Geleſenſte 


| Deutiche Zeitung 


beii— 


| Weſtens. — | 


1 Gent. 


Celegtaphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Maclay fanıı abgeictt werden. 


Wafhington, D. N., 26. Dez. Die, 
Jummarifche Entlaffung des „Spezial: | 


arbeiters“ und ?Flottengefhichte-Ver- 
übers Maclay aus dem Brooklyner 
Slottenbaubof ift erfolgt. 

Wafbington, D. K., 26. Dez. Die 
Sioildienfi-Rommiffion hat den berüch- 
tigten „Sefchichtsfchreiber” und Schley: 
Derunglimpfer Edgar ©. Maclay auf 
deflen Anfrage benachrichtigt, daß feine 
Entlafjung aus aus dem Brooflyner 


Hlettenbauhof nicht im Widerfpruch | 


zum Zivildienſt-Geſetz ſtehen merbe. 
Maclay war bekanntlich aufgefordert 
worden, ſeine Abdankung einzureichen. 


Gegen Ausländer⸗Lynchmorde. 


Waſhington, D. K., 26. Dez. Die 
italieniſche egierung hat in der jüngſten 
Zeit ihre Bemühungen bei der amerika— 
niſchen Regierung erneuert, eine weitere 
Ausdehnung der Bundesgeſetze in der 
Richtung genügenden Schutzes für 
Ausländer in Fällen, welche unter 
die Jurisdiktion der Einzelſtaaten fal— 
len, herbeizuführen. Es handelt ſich 
natürlich zunächſt um den Schutz von 
Italienern gegen Lynchmorde und an— 
dere Gewaltthaten, wie ſolche in Loui— 
ſiana, Kolorado und Miſſiſſippi vorge— 
kommen ſind. Wie die Dinge jetzt lie— 
gen, ſind die Bundesbehörden gar nicht 
imſtande, die internationalen Schutz— 


verpflichiungen, welche ſie in Verirägen bis Ende der Woche. 


mit anderen Ländern eingehen, ſtets zu 
erfüllen. Der neue italieniſche Botſchaf— 
ter Signor Mayor des Planches hat 
ſich ſofoart nach ſeiner Ankunft mit der 
Frage beſchäftigt. 
Weihnachts⸗Tragödien. 


Piketon, Okla. 26. Dez. In einer 
Heinen Kirche am Pite-Boftamt, mo qe= 
ftern eine Reihe religiöferBerfammlun- 
gen im Gange war, verurfadhten zwei 
Betrunfene, die mit einer anmejenden 
amilie fchon oft Streit gehabt hatten, 
einen allgemeinenftramall, und 6 Män- 
ner wurden tödtlich verlegt! 

Columbus, D., 26. Dez. Eine Spe- 
ztaldepefhe aus Galion, D., meldet: 
Bei einer geftrigen Feitlichfeit in der 
Wohnung von W. Oottner, 5 Meilen 
bon bier, erplodirte eine Kleine Kanone, 


und 5 junge Männer wurden jehmer. | 


verletzt. 
Dallas, Tex., 26. Dz. 
Anzahl Schieß- und Stech-Affären, ſo— 


Eine große 


wie Exploſionen und allerlei Unfälle hat | 
in bverjchiebenen | 


am Weihnachtstag 
Theilen des Staates ſtattgefunden! 
den meiſten der 
gab es einen oder mehrere Todte. 
Illinoiſer Familientragödie. 
Peoria, Ill. 26. Dez. Auguſt Ice— 
burg, ein60jähriger, in guten materiel— 
len Umſtänden befindlicher Landwirth 
ſchoß ſeine Gattin durch den Unter— 
leib, knallte auch ſeinen 14jährigen 
Stiefſohn, der ſich in's Mittel legte, 
nieder, ging dann 17 Meilen weit zu 
ſeiner Tochter, Frau Davis, und er— 
ſchoß dort ſich ſelbſt. Seine Frau kann 
nicht mit dem Leben davonkommen, 
wohl aber das Stiefſöhnchen. Die 
Frau hatte ihn verlaſſen, weil er Ei— 
genthum an ſeinen Sohn übertragen 
hatte, und er hat die That verübt, weil 
ſie nicht zu ihm zurückkehren und ihm 
auch nicht geſtatten wollte, ſich ſcheiden 
zu laſſen. 


Berühmter Thurmſteiger. 


New Port, 26. Dez. „Steeple Joe“ 
Zamler, der weithin befannte Thurm= 
fpigenfteiger, ift im Gouperneurg-Ho- 
Ipital geitorben. Er war erjt 40 Jahre 
alt und hat wahrjcheinlich mehr Spit- 
thürme beftiegen und mehr Leute in die- 
fem gefährlichen Gemwerbe ausgebildet, 
el3 irgend ein Anderer in den Ber. 
Staaten. Urfprünglich gehörte er der 
Feuerwehr an und leiltete jchon in die= 
. fer Staunenerregendes al8 ralcher und 
ficherer Kletterer. Den fpanifch-ameris 
tanifhen Krieg machte er ebenfalls mit 
und beauffichtigte die Erbauung der er= 
ften Militärbrüde in Portorito. 

Geldwerth = Rate für die Phi- 

lippinen. 


Manila, 26. Dez. E3 murde heute 
öffentlich befannt gemadt, daß das 
Geldwerth-Verhältniß für das erfie 
Quartal des Xahres 1902 $2.10 meri- 
Fanifches Silbergeld auf je einen ame- 
rikaniſchen Golddollar betragen joll. 
Der ftellvertretende amerifanifche Gou= 
berneur Wright jagt, dies fei zwar 
eine unbefriebigende, aber vorläufig 
bie einzige Löfung ber jeraae, telche 
für die amerifanifche Philippinen 
Rommiffion möglih fe. Er Hoffe, 
baß bald der Kongreß etwas in ber 
Sache thun werde. 

Mindeſtens 4 Todte 

Sault St. Marie, Ont., 26. Dez. 
Muf der KRanadifchen Pacific = Bahır 
ftießen während der Nacht der Lotal- 
Expreßzug und ein Arbeitszug zwiſchen 
hier und Webbwood zuſammen, wäh— 
rend ſie mit voller Geſchwindigkeit fuh— 
zen. Bier oder mehr Leute, die meift 
zut Bemannung des Arbeitäzuges ge- 
hörten, wurden getödtet, und noch meh» 
were andere jhmer verwundet. 


* Frau Sarah Wilkinfon, die am 
18. November auf dem Bahnübergang 
der Chicago Junction Bahn an 49. 

Straße bon:einem Zuge niebergerannt 
‚ murbe, ift beute im Englermoeb Uni 


dr 


ood Union | Offi; 


| Ttöndigtem Bericht "über 


„sn | 
betreffenden Fälle | von 
| 960, Folgendes find die einzelnen ‘po- 
| ten: 


2chrerfonvente. 

Des Moines, Ya., 26. Dez. Die 
47. Jahresionvention der „Soma 
Zeacherd’ Affociation” tritt Heute 
Abend hier zufammen. Man erwartet 
eine aktive Betheiligung von beinahe 
taujend Lehrern und Lehrerinnen. 

Topefa, Kanf., 26. Dez. Hier wurde 
die Konvention des Kanfafer Lehr: 
träfte-Verbandes eröffnet. Gouvber— 
neur Stanley hielt die Benillfomm= 


| nungärebe. Unter den hervorragenden 
| Erziehern von auswärts, 


melche zur 

Konventton erfchienen find, ift au 
Dr--t Barker von Chicago. 

St. Paul, 26. Dez. Die Jahrever- 


| fammlung der „Minnefota Educatio- 


nal Affoctation“ wurde bier eröffnet. 
Nach der Kahres-Adreffe des Verbands: 
Präfidenten Ban Dyfe hielt Gouber- 
neur Dan Sant eine Rebe über „Erzie- 
bung und Patriotiämus.” Dann folgte 
eine Reihe anderer Vorträge über päda- 
gogifhe Gegenjtände Frl. Margaret 
U. Haley von Chicago fprad über 
„Sleihmäßige Befteuerung und Schul- 
Einkünfte,“ melches Thema auch) vom 
früheren Gouverneur John Lind be- 
ſprochen wurde. 

St. Louis, 26. Dez. Hier trat die 
6. Jahreskonvention des nationalen 
Handelsſchullehrer-Verbandes zuſam— 
men. Die Verhandlungen werden bis 
zum Ende des Jahres dauern. Bürger⸗ 
meiſter Wells hielt eine Bewillkomm— 
nungs⸗Anſprache. 

Columbia, S. K., 26. Dez. Die 
„Southern Educational Aſſociation“ 
trat heute zu der 5. Jahreskonvntion 
zuſammen. Die Verhandlungen dauern 


Kriegszuſtand zugegeben. 
Waſhington, D. K., 26. Dez. 
züglich eines Anſpruches an dasSchatz⸗ 
amts -Departement hat der Kriegs— 
ſekretär Root ein Gutachten abgegeben, 
worin ausdrücklich erklärt wird, daß 
die Philippinen-Inſeln ſich noch im 
Kriegszuſtande befinden. 
Gen.Chaffee meldet demKriegsdepar— 
tement aus Manila von einem verzwei⸗ 
feltenNahekampf, welchen die Kompag— 
nie „des 21. amerikaniſchen Infan— 
terieregimentes am 23. Dezember in 
einer Schlucht ſüdlich von San Joſe, 
in der Provinz Batangas, mit Philip— 
pinern hatte. Der Verluſt der Philippi- 
ner wird auf 22 Zodte, derjenige der 
Umerifaner auf 2 VBermwundete angege- 


Coot Countys Steuereinſchä⸗ 

GungssZumme, 
Springfield, XI., 26. Dez. Vervoll- 
das einge= 
Ichätte jteuerpflichtige Eigenthum von 
Goof County (mit Chicago) für das 
Sabr 1901 zufolge erreicht daffelbe ct= 
ne Gejammtfumme von $408,189,- 


Bewegliches Eigenthum ................ 8 84, 064, 788 
Ländereien 14,312, 394 
Town und City Lots 260,813,047 
Greifbares Eiſenbahn-Eigenthum 19,952,969 
Stammtapitals-Ginihägung von Bahnen 3,103,502 
Stamntlapitals:Ginfhägung don Korpo— 

rationen (niht Eijenbahnen) 


Zuſammen 8408., 189, 960 | 

Diefe Zahlen ergeben, da etwa AL 
Prozent des gefammten, für Beiteue= 
rung eingefhäßten Cigenthum3 des 
Staates SNinois auf das County Sook 
entfallen. 

Bon den 117 Eifenbahn-Rorporatio= | 
nen haben nur acht eine Einſchätzung 
ihre® Stammlapitol3 erfahren. Alle | 
biefe find im County Coof. 

Stille im Weihen Haus. 

MWafhington, D. K., 26. Dez. Das 
Weite Haus bleibt bis zum Neujahrs- 
tage geichloffen, und in der fommenden 
MWoche werden nur Befucher, welche jehr 
dringliche und wichtige Gefchäfte haben, 
vom Präfidenten empfangen werden. 

Frau Roofevelt und ihre Kinder, 
nebft Dr, Rirey, fuhren heute Nachmit= 
tag auf der Regierungsjadht „Dolphin“ 
den Potomac hinab und bleiben mehere 
Tage meg. 


QAusland. 


Neue Bolen-Jnterpellation in 
Sicht. 

Berlin, 26. Dez. Die polnifche 
Reichstagsfrattion, deren nterpella- 
tion Prinz Radzimill im Reishsiag 
in’3 Mafler fiel, da Kanzler Bülow 
furzer Hand erwiderte, die Befprehung 
ber MWrejchener Schulftandale gedöre 
in ben preußifcen Landtag, Jonit lich 
aber feharf gegen die polnifche Azita= 
tion au&fprad, will ihr Verjehen qui 
machen und bereitet mit Hilfe deö Zen- 
trum3 eine neue nterpellation vor. 
Sie will fih um das Unfehen Deutjd- 
lands im Auslande, das durch das 
Urtheil im Wrefchener Schulprozeß an 
geblich gelitten haben joll, beforgt zei= 
gen und bie Sade zu einer „aroken 
Barlaments-Altion“ machen. Freilich 
wird Ir damit fein Glüd haben; einer 
feit3 find die Deutfchen nicht mehr fo 
gefällig gegen die Polen, mie früher, 
anbererjerts verlauntet, daß die Reg'cs 
rung überzeugend nachmweijen kBane, 
daß die ganze Wrejchener Agitation 
bon auswärts nad Pojen bineinge- 
tragen murde, 

Schlimmer Lawineniturs. 

Paris, 26. Dez. Während eine Kom= 
pagnie ber Ulpenjäger am Fuße eines 
Gletjherd in der Gemeinde Beffan 
nahe Chambery ererzirte, löfte fich eine 
Lawine umb begrub nahezu bie ganze 
Kompagnie. Die.nod übrigen Solba- 
ten und bie Dorfbewohner gruben mit 

Bet Mühe die Verf ütteten aus, von 

rei bt wurden. Ein 
bonnanz werden 


19,942, 100 | 
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Chicago, Donnerſtag, den 26. Dezember 1901. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Südafrikaniſches. 
Pretoria, 26. Dez. Aus Boeren— 


kreiſen verlautet, der britiſche Ober- 


befehlshaber Kitchener ſei auch geſund— 
heitlich ſo gebrochen, daß er wohl laum 
noch die Heimreife nach England werde 
antreten können. 
jetzt ganz Südafrika gegen die poſta— 
liſche Einführung nicht-engliſcher Blät— 
ter geſchloſſen. Bisher war wenigſtens 
Kapſtadt noch frei für den Bofldezug 
nichtzenaliicher Preßerzeugniffe. Selbfi 
dort ift jet ein allgemeines Verbot der 
britifden Senjurbehörden ergangen, 
bem fogar die durchaus enalandfreund 
liche „Rölnijche Zeitung“ unterworfen 
wurde. 

Birmingham, England, 26. Dez. 
Der „Poſt“ wird von angeblich gut— 
unterrichteter Seite gemeldet, daß zwi— 
ſchen Berlin und London Unterhand— 
lungen im Gange ſind, die auf einen 


Friedensſchluß mit den Boeren hinzie- 
Schrecken erfüllt, ſei nicht begründet, da grellen Widerſpruch. Er ſoll geſtern 
der Frevler leider noch nicht entdeckt ſei. 


len. Leute, die auch etwas davon zu 
verſtehen meinen, erklären freilich, daß 
es ſich dabei um eine geheime Abmach— 


ung zwiſchen Deutſchland und Eng— 


land bezüglich Chinas handele. 

Haag, 26. Dez. 
ihrem Kampfe gegen England beizu— 
ſtehen, werden hier auf ſyſtematiſche 
Weiſe Gelder zuſammengebracht. In 
ganz Holland werden Sammlungen 
vorgenommen. Im Haag wurde ein 
Geſchäft eröffnet, in dem von Boeren 
hergeſtellte Artikel verkauft werden. 
Viele Künſtler haben Gemälde für 
eine, zum Beſten der Boeren arranairte 
Lotterie geſchenkt. 


Ehrenmann gibt anderem Ghrens 
mann Genugthuung. 


Berlin, 26. Dez. Mie erinnerlich, 
rief in Reichstage Graf v. Arnim, ald 
Bebel von einem Kinde jprach, melches 
in den Himmel wollte, weil e3 fich dort 
Jatt effen fünnte, dajmifchen, der Va- 
ter werde wohl jeinen Verdienjt ver: 
trunfen haben. Sebt erklärt Graf 
Arnim, er habe fich über die Kölnifche 
Urbeiterfamilie erkundigt und nur 
Gutes über diefelbe erfahren; er fei 


Tchmerzlich berührt, daß er in-leber= | 


eilung einem armen braven Arbeiter 
Unrecht gethan habe, daher drüde er 
fein aufrichtiges Bedauern aus und 
hoffe, fein Verfehen in etwas gut ma= 
chen zu fünnen dadurch, daß er diejer 
unglüdlichen Familie ausgibig helfe. 


Zehnfadher Doktor. 


Berlin, 26. Dez. Georg Eitel, ein 
dreiumdbierzigjähriger Chirurg aus 
Minnefota, hat an der hiefigen yried- 
rich Wilhelms-Univerfität den medizi- 
nifchen Doftorgrad ermorben. 
dies feine zehnte Doftorpromotion, 
denn er ift fchon früher neunmal von 
den Univerfitäten ver Staaten Minne- 
fota, Pennsylvania, Oregon, Califor- 
nia, Wafhington, Jdaho und Montana 
zum Doktor ernannt worden. 

25 Jahre Präfident. 

Berlin, 26. Dez. Kammergerichts- 
Präfident Drenfmann feierte 
Miederfehr des Tages, an welchem er 
zum Präfidenten eine Gerichts er- 
nannt wurde. Sein Name ijt mit pie- 
len berühmten PBrozeffen verbunden, 
und feine ftrenae, aber gerechte Leitung 
murbe jtet3 gerühmt. Ihm gingen bon 
‘ah und Fern, amtlich und privatim, 
die herzlichſten Glückwünſche zu. 

Gegen Bücherzoll. 


Berlin, 26. Dez. Gegen den, im 
neuen Zolltarif geplanten Zoll auf 
gebundene Bücher polemifirt fcharf Die 
„Nationai = Zeitung“. Sie meint, 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky neh— 
me irriger Weiſe an, die Ver. Staaten 
wollten den Zoll auf deutſche Bücher 
erhöhen.-Das ſei aber gar nicht der 
Fall, und außerdem erſchwere 
Bücherzoll für jedes Volk die Einfuhr 
geiſtiger Nahrung. 

Aus dem württembergiihen Irren- 
haus entlafien. 

Stuttgart, 26. Dez. Freiherr v. 
Miünd, der von württembergifchen Ge- 
richten für irrfinnig erflärt ifl, aber 
au in Preußen begütert ift, hat 


Preußens Hilfe bearfprucht und wird | Serifl — — 
nun nach Preußen entlaſſen, reſpektive den Chriſlabend einen ſog. „Herten 
auf preußiſches Gebiet transportirt; 
denn die württembergiſche Regierung 


ſieht denſelben bis zur Landesgrenze führungen ſollen ſo anſtößigen Chatak— 


als irrſinnig an. 
Graäflicher Fälſcher dingfeſt ge⸗ 
macht. 
Köln, 26. Dez. Der ungariſche Graf 
Sztara, welcher 


flüchtete, dann nach Deutſchland zu— 
rückkehrie und in Köln ein Sportwett— 
bureau einrichtete, iſt hier verhaftet 
worden und wird an Ungarn ausgelie— 
fert. 

300jähriges Gedentfeſt. 


Gotha, 26. Dez. Der 300. Geburts⸗ 
tag des Herzogs Ernſt des Frommen | 


wurde heute mit großem Gepräge be- 
gangen. Auch Kaifer Wilhelm traf ein 
und begab fich nach dem herzoglichen 
Palais von Friedenftein. Die Stadt ift 
mit Fahnen und ylaggenzeug reich 
geſchmückt. 


Dampf ruachrichten. 


Angetommen. 

Neapel: Lahn, von New York nach Genua, 

New York: Majeftic vom Liverpool; Furneifia von 
Glasgow; Bolivia und Yiguria von Gibraltar und 
Neapel u. j. im. 

Rotterdam: Vlaasdam von Rem York. 

—— Ben mia von New -Wort. 

iftoria, BR.: orangi don. Auftralien. 
Rem York: La Sapoie nah Hadre; 


wird Deutfchland in 
' Frage nicht vorgehen, — momit aber | 
| nicht gefagt ift, daß es nicht ſehr ſchnell 
Die Briten haben 


Um den Boeren in 


Es iſt 


die 25. | 


jeder | 





in Budapeft biele | 
MWecfelfälfhungen beging, feine Bürg- | 


(haft im Stich ließ und nach Amerıta | trugen die jüngeren Mitglieder aber 


— 
8 off * 
N * 
ev * 


Deutſchland und Venezuela. 


Berlin, 26. Dez. So ſchnell, wie die 
Telegraphen -Agenturen meldeten, 
der DBenezuela= 


dazu fommen fönnie, wenn die Regie- 


| rung überzeugt werden jollie, daß Prä- 


fident Caftro feinen böjen Willen noch 
mehr bethätigte. Ein Ultimatum ift 


ı noch nicht an Venezuela abgegangen, 
| fhen deshalb nicht, weil man bier 
| nichts Näheres über die Ausfichten ber 


tepoluticnären Bewegung gegen Prä- 
fident Coftro mei, modurd ja bie 
Lage ganz verändert werden könnte. 
stieler „Bad the BR pper’’nod 
sicht entdedt. 

Kiel, 26. Dez. Die Kieler Polizei 
erklärt, die Nachricht von der angebli= 
hen Verhaftung des Meflerjtshers, 
der die ganze Frauenmelt Siel3 mit 


Rußlaud als Mahner. 
Konſtantinopel, 26. Dez. Obwohl 


der Termin zus Zahlung der. Jahres | 


quote der ruſſiſchen Kriegsentſchädi— 


| gung exit am 13. Januar abläuft, hat 
| der ruffifche Botfchafter der Pforte be= 
ı reits eine fcharfe Note überreicht, in der | 
| e8 


heikt, dak Rußland eventuell fichere 
Garantien verlangen mülfe. 
Paris finyet wicht Geihmad am 
Ueberbretti. 
Paris, 26. Dez. Die erſte Vorſtel— 
lung eines deutſchen Ueberbrettls in 
Paris am Theater Joli endete mit 


Heinem vollſtändigen Fehlſchlag. 


(Weitere Depeſchen und Notzen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Plotz licher Tod. 


Der Arbeiter James Daley brach 
heute in der Nr. 426 Nord Halſted 
Straße befindlichen Schankwirthſchaft 
plötzlich todt zuſammen. Der Verſtor— 
bene, welcher wahrſcheinlich einem Herz— 
ſchlage erlag, war in dem Hauſe Nr. 
286 Nord Halſted Straße wohnhaft. 

Daſſelbe Schickſal ereille heute den 
59jährigen Harry Lempke in ſeiner Nr. 
702 ®. 21. Strake befindlichen Woh- 
nung. Er Hlagte iwer leichtes Unmohl- 
fein, melches fih bald verfchlimmerte 
und ihn dahintaffte, ehe der fchnell her= 
beigerufene Arzt eintraf. 

Nachdem er fich einen Augenblid zu=- 
vor och mit feiner Gattin unterhalten 
hatte, gerieth der Nr. 2042 Welt Late 
Straße mobnhafte Arbeiter John 
Pierce plöglich in’3 Stolpern, ſtürzte 
im nächften Augenblid hin und mar 
todt. 


— 


Bermißt. 


MW. U. Gibbon, ein auf dem Union= 
Bahnhof ftationirter Spezialpolizift, 


| welcher vor mehreren Wochen von Jeiner 
Schmeiter, Frau Mary E. Cameron, | 


Tr. 3224 Indiana WUp., der Polizei als 
bermißt gemeldet wurde, ijt wieder 


aufgetaucht, feineSchmeiter ift jegt aber | 


berfchmwunden. Gtbbon, der jeßt im Ge— 
bäude Nr. 650 Welt 69. Str. mohnt, 
gibt an, daß er eine Gefchäftsreife nad 


Soma unternommen hatte. Als er zu= | 


rücffehrte, ermittelte daß feine 


Schmeiter verzogen Sei. 


er, 


ihre jegige Adreile zu erfahren, und 


mußte jchließlich die Hilfe der Polizei | 
bemühte | 


in Anfpruch nehmen. Diefe 
fich bisher auch vergeblich, eine Spur 
von der Bermihten zu ermitteln. 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt das ſtädtiſche Leitungswaſſer Heule 
aus der Chicago Abenue-Station bon 
verdächtiger Beſchaffenheit, das aus 
den anderen Stationen iſt gut. 


— — — 


* Der Vergnügungsausſchuß eines 
großen Klubs der Südſeite hatte auf 


abend“ vorbereitet, deſſen Programm 
der Hauptſache nach aus Vaudeville— 
Nummern beſtand. Mehrere der Vor— 
ters geweſen ſein, daß verjchiedene 
Mitglieder des Klubs höchſt aufge— 
bracht ſind und mit ihrem Aus— 
tritt drohen. Das Direktorium. war, 
wie verlautet, von jeher gegen einen 
ſolchen „Herrenabend“ am Vortag des 
Weihnachtsfeſtes, bei der Abſtimmung 


den Sieg davon. 


* Poliziſt Byrne, von der Revier—⸗ 
wache an 50. Str., überrumpelte heute 


früh zwei Einbrecher in der Wirthſchaft 
| von Naylor & Leahey, 49. und Staie 


©:r. Einer. der Miffetbäter entfom, fein 
Kumpan wurde verhaftet. Der Arre- 
ftant gab feinen Namen ala Thomas 
Malley an. 


* Yım Sounty-Hojpital ift heute der 


| Kr. 77IW. 12. Str. wohnhafte Chas. 


Subig an den Berlehungen geftorben, 
die er am Sonntag dadurd erlitt, daß 
er über da& Geländer der Hoftreppe 
feines Haufes binadfiel. 

* In det Unlage der „Umerican 
Bridge Works“, an 40.Str. und&ten: 
art Aoe., famen heute ———— 


Arbeiter durch einen Unfall zu es 


der 


tem Schaden. 3 murden bon 
i ärztliche Hilfe und Ambule 
beien. Soweit DIS je 


Poli 
ze f wird % 


Er hatte fich i 
feit mehreren Taaen vergeblich bemüht, | 


Nachweihnachten im Polizeigericht 


| 
| Die Nachmwehen des Weihnachtafeites 
ı gaben fich heute Morgen in dem Poli: 
| zeigericht an der Harrifon Str. in einer 
| Anzahl von Fällen jehr deutlich zu er- 
 tennen. Dem Kadi PBrindiville wurden 
| Dußende von Leuten vorgeführt, die 
| geftern Abend-infolge allzu ausgiebiger 
| Betheiligung an der Feier des Tages 
| dem Uebermaß desGenuſſes zum Opfer 
fielen und von der Polizei aufgegriffen 
wurden. „Aus ‚den 100 Fällen,“ er- 
Härte der Richter, „die heute auf mei- 
nem Aufruf ftehen, find 80 auf allzu 
große Weihnachtsfreuden zurüdzufüh- 
ren.” Die Meijten enttamen entweder 
mit einer unbebeutenden Strafe oder 
mib einer Zurechtireifung. * 
Nacd) Ungabe feiner Sattin, die heute 
im Bolizeigericht gegen ihn auftrat, 
ſieht Kohn C. Lovejoyhs Handlungemeife 
mit ſeinem wohlklingenden Namen im 
angetrunken nach Hauſe gekommen ſein, 
ſeine Gattin und ſeine fünf Kinder auf 
die Straße geſchleift und ſie dort vor 
| den Augen der Nachbarn gezüchtigt ha- 
| ben. Der Angeklagte erklärte dem Rich- 
ter, daß er am gefirigen Yyeiertage eine 
Heine Abwechslung in das tägliche Ei- 
rerlei des irdifchen Dafeins habe brin- 
gen wollen. Die Bemerkung trug ihm 
eine Strafe von $50 ein. 


Snappes Entfommen. 


Bier Leute enigingen heute Mittag 
in dem breiftödigen Zogirhaufe No. 41 
LaSalle' Sir. nur mit fnapper Noth 
dem Gritidungstode. Die von der 
Yeuermwehr Geretteten find Frau PVic- 
torie Et. Clair, 39 Jahre alt, ihr drei= 
jähriges Söhnnchen Sadie Reynolds und 
Mamie Davie, Alle Vier waren, als 
die yeuermehr eintraf, vom Rauch voll» 
ftandig übermannt und bemußtlos. 
Mamie Davis befindet fih im Emer: 

| gency=Hofpital in fritifcher Lage. 

Das euer wurde durch einen über: 
| heizten Ofen verurfacht, ala die Bemoh- 
| ner des Haufes fich fämmtlich zur Au- 
| he begeben hatten und feit jchliefer. 

Yrau St. Slair war Unpäßlichkeit hal- 
| ber im Bett. m einem angrenzenden 
| Zimmer fchliefen Mamie Davis, Sadie 
| Reynolds und Frau St. Claird drei- 

jähriges Söhnen. Als der Feuerwehr: 

Leutnant Duinlarn mit den Schlauch- 

führern Petermann und Hanjon auf 
der Branbditätte eintraf, erbrachen fie 
fogleih die Thüre und trugen Frau 

St. Elair und ihr Söhnen ins Freir. 

Frl. Reynolds und Frl. Davis wurden 
' bald darauf ebenfall® aus dem mit er= 
| ftidendem Qualm erfüllten Haufe ge- 
| rettet. Der von dem Brande angerich- 

tete Sachſchaden beläuft fich etwa auf 
$2500. 


Gnade für Nedt. 


Dem Richter Hall wurden heute D. 
W. White und Frau wegen Ladendieb- 
ftahls vorgeführt. Frau White, Die 
ſchwindſüchtig iſt, gab zu, aus Noth 
zur Verzweiflung getrieben, mit ihrem 
Manne auf Raub ausgegangen zu fein 
und aus dem Boflon Store und dem 
Loden von Schlefingr & Mayer 
Schmudjahen im Werthe bon $34 ges 
ftoblen zu haben. Wl3 der Richter fein 
Urtheil fprechen mollte, Iletterte der 
fechzjährige Sohn der Angeklagten 
über die Brüftung, legte feine Hände 
ouf die Schultern des Kadi und jagte: 
„Zitte, lieber Mann, la Mama und 
Papa heute gehen; fie werden qut fein, 
o fo fehr gut!" Der Richter mar da- 
rob zu Ihränen gerührt, drüdte den 
Heinen Kerl an feine Bruft, jprach die 
Ungeklagten frei und fchentte der rau 
obendrein noch daS Kleingeld, melches 
er bei fich hatte, x 


Schicheret. 


In einer Wirthichaft an 30. und 
Dearborn Straße gerieten geitern 
Abend W. H. Vinegar von Nr. 3000 





Dearborn Straße und Oliver Ramſey 


von Nr. 628 Dearborn Straße, deren 
Frauen ſich ſchon lange ſpinnenfeind 
ſind, über deren Fehde in Streitigkei— 
ien. Im Verlaufe des Wortgefechtes 
ſoll Ramſey plötzlich einen Revolber ge— 
zogen und ſeinen Gegner in die Hand 
geſcheſſen haben. Ramſey ergriff dann 
die Flucht, wurde aber nach kurzer 
Jagd von den Poliziſten Thome und 
Bufſian verhaftet und in der Revier— 
mache an Cottage Grove Ave. einge— 
ſperrt. 


* Im Bundeskreisgericht wurde heu⸗ 
te Otto F. Holſtein zum Maſſenver⸗ 
walter des hieſigen Eigenthums ber 
American Pneumatic Carpet Cleaning 


Co. von Cincinnati eingeſetzt. Das Ei⸗ 


genthum hat einen Werth von etwa 
310000. Die Geſellſchaft iſt im Ok— 
tober vom Bundesgericht in Cincinnati 
für banterott erklärt worden. 


Das Wetter. 

Das Wetter-Burcau kündigt für die näcdften 24 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Bedrobiih heute Abend; 
morgen mwahriceinfih klar; gelinde Temperatur, des 
ren nieprigfier Stand- in der Naht jih dem ‚Befriers 
punfte nahe hält; frifche bis jcharfe Winde, Die zur 
meitt aus Nordiveiten kommen. ’ 

Illinois: Beprohlih heute Abend; Freitag wahr- 

inlich tlarz gelinde Temperatur;  beränderliche 

ude, x * 

diana: Bedrohlich uud mög licherweiſe leichtes 
e heute Abend oder in der Nacht 
aelinde Temperatur;  veränderliche 


Ki 

3 gieder: Michigan: - Perroglih und. mözlicherweiie 
Regen od ? ſtöl te Abend: Fi 
dag im Allgemeinen Mar; gelinde Temperatur; Sür: 


Sade den Zeugenjtand und ftellte in 


| Beſie E45 
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— für— 


: Unzeigen. 
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Aus dem Kriminaligeridt. 


Ephraim Kroot, der Wlthändler, 
dem zur Zeit in Richter Dunnes Ab- 
theilung des KriminalgerichtS megen 
angeblicher Hehlerei der Prozeß ge— 
macht wird, betrat heute in eigener 


Abrede, des ihm zur LZaft gelegten Ver- 
gehens jchuldig zu ein. Nach ihm ließ 
fein Vertheidiger eine Anzahl Leus 
mund3zeugen vernehmen. Die Ge- 
ſchworenen werden fih heute gegen 
Abend zu ihrerBerathung zurüdziehen. 


Raub ihr Gewerbe. 


Die Polizei verhaftet mehrere Mitalieder der 4 
hiefigen Derbrecherzunft auf s 
frifcher Chat. 2 
An Wabafd Ave, und Harmon 3 
Court wurde heute zu früher Morgen 
Itunde ein gewifjer Batrid Galoin von ° 
zwei Stroldhen in räuberifcher Abſicht 
überfallen. Galvins Hilferufe wurden 
von dem Poliziſten Coſtello gehört, der 
dem Bedrängten zu Hilfe eilte und nach 
kurzer Jagd John Gallagher und Jas 
Lee verhaftete. Die Arreſtanten ver— 


NRichter Kavanagh geſtattete heute den ſich im Harriſon Str.-Polizeige⸗ 2 
C. L. Moore, Mark Farrell und Wil- | richt zu verantworten haben. 


liam Leiton auf nichtjehuldig zu plai- 
diren, nadhdem fie fich bereits förmlich) 
Ihuldig befannt hatten, Herrn Arthur 
Zuco?, einen Zeitungsagenten, um 
$305 beraubt zu haben. Einer der Be- 
ı laftunggzeugen, der Drojchtenkuticher 
Wiltam Harvey, hat nach der Anficht 
des NRichter3 feine Ausjagen derartig 
auzgefhmüdt, dak er fi” auf dem 
Zeugenitand mehrere Male felbjt mi- 
derſprach. Als Richter Kavanagh die 
obige Anordnung traf, erklärte er, er 
würde auf Grund der Ausjagen de3 
Zeuaen Harvey noch nicht einmal einen 
Hund hängen, gejchweige denn brei 
Leute auf Jahre in’3 Zuchthaus zu 
ſchicken. 
Eine große Anzahl Bewohner des 
Village Weſt Hammond ſtellten ſich 
heute im Gerichtshof von Richter Ball 
ein, wo die Verhandlung gegen den 
Wirth Cornelius Talty in Weſt 
Hammond eröffnet wurde. Taltyh ſteht 
unter der Anklage, an Stelle einer 
Wirthſchaft ein unordentliches Haus 
geführt zu haben. Unter der Bewohner— 
| Schaft von Weit Hammond haben fi 
| zmwei Parteien gebildet, eine wider, die 
andere für Zalty. 


Scheuinpflich entlaſſen. 


Laut einer Verfügung des Komman— 
deurs des Departements der Seen, Ge— 
neral Otis, wurden ſieben von einem 
Kriegsgericht verurtheilte Soldaten 
wegen gröblicher Uebertretung des Mi— 
litar-Reglements unehrenhaft aus dem 
Militävdienft der Ver. Staaten entlaf- 
fen. Die Gemaßregelten find: Der Ge- 
meine Robert Rice, von der Schwadron 

ı D. des 13. Kavallerie-Regiments; we— 
gen Defertiren?. ranf Thomas, vom 

| 101.Rüflen-Xrtillerie-Regiment; wegen 
| Defertirend. Der Gemeine Emerfon ©. 
| Cooper, von der Kompagnie D. des 2. 
| Infanterie = Regiments; wegen Ueber- 
| treiung des 17. und 32. Paragraphen 
der Kriegs-Urtitel. Der Gemeine Un- 
thong Winid, Mufiker im 29. \nfan- 
terie-Negiment; wegen Defertiren?. 
| John E. Kilen, von ber 9. Batterie der 
Feldartillerie; eigenmächtige Abweſen— 
heit aus dem Dienſie ohne Erlaubniß. 
Der Handwerker Geo. Wriaht, von der 
Kompagnie A. des 29. Inſanterie-Re— 
| giments, alias Frank Lepold, von der 
3. Schwadren des 5. Kavallerie-Regi- 
; ment®, wegen Deferiiteng und betrüge= 
tilhen Eintretens in die Armee. Der 
ı Handiverfer Ratrid 3. Rogan, von der 


ı Kompognie 9. de? 29. Infanterie-Regiz | 


| ments; wegen Diebſtahls. 
| — — 
Ten Verletzungen erlegen. 


Edward Pendergaſt, der am Dien— 
ſiag Abend angeblich von Anton Nel— 
ſon vor deſſen Wohnung, No. 240 Or— 
leans Str. niedergeknallt wurde, ſtarb 
geſlern früh im Paſſavant-Hoſpital. 
| Nelfon, der 58 Jahre alt ifi, murbe an= 
| geblih, ala ev das von ihm bemohnte 
| Haus beitreten wollte, von Pendergaft 
| und zwei Kumpanen angefallen, die 
| von ihm Geld verlangten. Als er ihr 
ı Gefuch abjchlug, vevfuchten fie angeb- 

lich, ihn um zwei Flafchen Wein zu be- 

rauben. Nelfon z0g dann, wie behaup- 

tet wird, feinen ebolver, jchoß Ben- 

dergafi nieder und eilte,in das Haus, 
deſſen Thüre er hinter ſich ſchloß. Eine 
| Unzahl Freunde Berrdergafl’3 nahmen 
| vor dem Haufe Aufftellung und ftießen 

Drohungen gegen Nelfon aus, der furze 
| Zeit jpäter verhaftet wurde. 


* Sin Jeinem Nr. 4913 Dearborn Str. 
belegenen Kofthaufe endete heute Mor- 
gen der AOjährige Harry Robinfon fein 
irdifches Dajein, indem er eine Partie 


Rarifer Grün verfchludte. Der Lebens: | 


mübe.ift bereit3 jeit längerer Zeit ar= 
beitälos, &eftern meldete er ji franf, 
nabhın aber am Mittagdmahl theil, gin; 
darauf kurze Zeit [pazieren und zog ſich 
dann in fein Zimmer zurüd. Heute 
ı Morgen wurde er entjeelt auf dem’yuB= 
boden dveffelben gefunden. Die Coro- 
nerögefchmworenen gaben einen denThat- 
fachen entjprechenden Wahrjprud ab. 
* Das Verhör von James Murphy 
und Warren Miles, die am "Dieuftag 
Abend an Ban Buren und Laflin Sir. 
wegen - Tragend verborgener Waffen 
nerhaftet wurden, ifi von Wichter Hall 
berfchoben worden. Die Polizei ift der 
Anficht, daß die Arreftanten eine Un- 
zahl Räubereien auf der Weft- und 
Sübfeite verübt haben. E3 wurden 
die verſchiedenen Revierwachen erſucht, 
die Perſonen, welche während der letz⸗ 
ten zwei Wochen überfallen und be— 
raubt wurden, nach der Hauptwache zu 
ſenden, um die Arreſtanten in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. Von zwei Opfern 
ſollen die Beiden ſchon als ihre räube⸗ 
riſchen Angreifer erkannt worden ſein. 
*Einbrecher welche in die Wirth⸗ 


| Leute nicht!“ 


Nr. 4725 State 


x * * 
Geheimpoliziſten der Revierwache an 
Oft Chicago Ave. hoben geſtern Abend 
ein von Farbigen frequentirte Spiel— 


hölle an Michigan und Caß Sir aus, 
| in der furz zuvor auf eine Frau, die 


dort ihren Mann fuchte, drei Schüffe 
gefeuert worden mwaren. iner ber 
Mohren ging der Polizei dur bie 
Lappen. Die Geheimpoliziften Me: ° 
Cartdy und Jadjon wurden mit feiner 
Einfangung betraut. Sie fanden ihn » 
nicht, wohl aber faßten fie zwei angeb- 
liche Verandafletterer ab, welche eben 
die Wohnung der Frau Louife Beder, 
Nr. 312 Indiana Str., mit Beute be- 
laden verlafjen hatten. Der eihe der 
Diebe wurde verhaftet, Er gab fei- 
nen Namen als Thomas Henry, alias 
Charles McEarty, an. Sein Kumpan 
entfam, obgleich ihm mehrere blaue 
Bohnen nachgejchict wurden. m Ve: 
fie des Arrejtanten wurde ein Bünbel 
Kleidungsftüde vorgefunden, melde 
bon rau Beder al ihr Eigentfumer- ° 
fannt wurde. mn einem Saquet bes 
fand fi eine geheime Iafche, in wel- | 
her rau Beder Schmudjachen im ” 
Werthe von $900 verwahrt Hatte, "bie ° 
fämmtlich darin vorgefunden wurden. 
Henty fol Schon wegen Einbruch eine 
Zudthaugftrafe verbüßt haben. 
Sm Befite der 12 farbigen Spieler, 


| welche der Polizei in die Hände fielen, 


wurden zwei Revolver und fieben Ra= 
firmefjer porgefunden. 


* * = 


Geitern zu früher Morgenftunde 
wurde ein FarbigerNamend W, Doug- ° 
la3 von zwei freunden im Samariter: 
Hofpital eingeliefert. Er. hatte im 
Verlaufe einer Schlägerei eine_ ge 
ringfügige Verlegung erlitten, die ihm 
im Operationszimmer verbunden wur: 
de, mährend feine Freunde im: eriten % 
Stodmert warteten, Er entfernte ih 
Jpäter mit feinen Trreunben, ohne feine 


| Adreffe angegeben zu haben. Im Laufe 


de Tages murde die Entdedung 
gemacht, da aus dem Speifefaal im 
eriten Stode eine Anzahl Weihnachts ° 
geichenfe geftohlen worden waren, bie 
für die Verzte und MWärterinnen des 
Hofpitals bejtimmt waren. &3 wird 7 
bermuthet, daß die Freunde des Dougs 
la3 die Sachen entwendet haben. 

* * * 3 

Einbrecher drangen geftern zu frü- ° 
her Morgenjtunde in den Lagerraum 
der American Erpreß Company im 7 
Northweitern Bahnhofe in Nord 3 
Evanfton und ftahlen fech3 Padele. 7 
Smei Badete, welche Bücher enthielten, = 
hatten die Diebe geöffnet, den Ynhalt 
aber verächtlich liegen gelaffen. Dane» ° 
ben fand man einen Zettel folgenden” 7 
Inhalts: „Wir find feine lefenden 7 


Ungebetene Gäfte ftahlen geftern aus ° 
der Wohnung von E. H. Ball an Maple 
Ave., Evanſton, 83 in⸗Baar. Die Poli. 
zei fahndet auf die Diebe. — 

* * * 

Fred La Bell, der vorgeſtern früh 
bier Uhr im Laden von A. M. Roth 
Ihild & Company abgefaßt wurde, ift 7 
wegen Einbruds dem Kriminalgeriht 7 
übermwiefen worden. Er mar zur Zeil > 
feiner Verhaftung in Strümpfen und 7 
Hemdsärmeln. rn feinem Befige wur: 7 
den ein Revolver, ein Meihel und ein 7 
Schraubenzieher vorgefunden. Er weis 
gerte fich, nähere Angaben zur Gade 
zu macen. 


Dowie in der Enge. 


Nach der Angabe von Anmwalifleenes, ” 
dem Rechtsbeiliand von SamuelGteben- 
fon, wird diefer nur unter.der Bebin- 
gung einen aufergerichtlichen U 
mit John Xlerander Domie treffen, daß. 
ihm diejer inzgefammt $198,000 
zahlt, womit Gtevenfon feine ot 
rungen als bei Heller und Pfennig bes 
richtigt betrachten würde. Bei’ 
fiellung feiner Rechnung hat Stebenf 
den Werth der Dienfte, bie er N 
15 Monate den „Zion Lace Inde 
bezw. alfo Domie geleiftet, mit ber’ 
fheidenen Summe von $25,000 in Anz 
rechnung gebracht. Nach den 
tungen von Anmalt Reeves zu fehlt 
wird Richter Tuley zu- Guünfien 
Stevenjon entjcheiden, und Dowie 
jehr wahrjcheinlich in den fauren A 
beißen, den ihm fein Schwager’ & 
fon vorhält, da idım fonft noch ı 
Unannehmlichteiten blühen“ bür 
Entfcheidet Richter Tuley namiih 
bin, daß der Vertrag, ven Domie 
Setevenfon abjchloß, einer Thellbabe 
fchaft gleichtommt, fo dürften ınde 
Aktionäre der „Zion Lace Induft 
ebenfall3 flagbtr werden unb bag 
Unternehmen würde jehr wahrfd 
berfrachen, ehe e3 noch techi im 
iſt. 


— Sagt gentg.— „Ri n, 
Dur von der Zigarre? — „L 


on er Sir 
ankamen" 
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Ein Wort an junge Männer, 
Wir 
kuricen, 


um 
kurirt 


Wir 
Gehandeln 
ANT 
Krankheiten 
der 


Männer, beiden. 


Jionfullalion freilser-Schneidel dies aus! 


Wenn es irgend Jemanden gibt, der Mitleid bedürftig iſt, ſo iſt es derjenige, der mit 
ſchuldbeladenem Gewiſſen von Tag zu Tag einhergeht und welcher weiß, daß er fih häßlis 
Ken Gewohnheiten hingab, und welcher fi) bewußt ıft, daß feine Schande im Gefiht und 
Gebahren zu leſen iſt. 

Wir haben ſehr viel Elend aus dieſer erniedrigenden Fröhnung entſtehen ſehen, wir 
brauchen nicht über die Symptome und die Urſache zu ſprechen; Ihr kennt ſie bereits. Wir 
brauchen auch nicht über den Anfang oder das Ende zu ſprechen. Ihr waret bei dem An— 
fang zugegen und ſchreitet jetzt dem Ende zu; wie lange es noch dauert, bis der Weg voll- 
endet iſt, liegt ganz und gar bei Euch. 

Jetzt ſeid Ihr noch im Frühling des Lebens, Ihr dürft Euch nicht der Hoffnungs⸗ 
loſigkeit hingeben, ebenſowenig ſolltet Ihr in eine verzweifelte Zukunft ſchauen, ohne 
— und Ehre von Männern, und ohne Bewunderung und Liebe von Frauen. Wenn 

Ihr die Warnung beherzigt und Euren Zuſtand der richtigen Behandlung 
unteriverft, fo tann Eud) noch taujendfältigerSegen auf diefer Erde beicheert werden, und 
Fure Sonne fan um fo heifer feheinen, eben weil fie vorber Hinter Wolfen beriteft war. 
Beventt, dab die Welt wenig von kranfen und jchiwächlichen Menjchen hält; des GlädFes 
Borzug ift für vol funttionirende, ftarfe, männlide und magnetiiche 
Männer, deren Berührung mit Hraft, Energie ind refervirier Nervens 
kraft Dpurhihauern mndyt. DBeriucht, alles das zu jein, fir was Cud die Natur 
beftimmt hat und führt ein Leben des- Slüdes voll. 

Ahr benöthigt Hilfe! Wir find bereit, Euch zu helfen. Große und langjährige Ers 
fahrung haben uns gelernt, twie e3 anzujtellen ift, daß Ihr wieder eintem Leben des Glüdes 
zurüdgegeben werdet. Wir möchten perfünlih mit Euch fprechen, aber wenn Yhr nicht 
Lorjprechen könnt, dann fchreibt an und. Eure Briefe werden ftrengjtens geheim gehalten 
und niemand als die Doktoren werden den Anhalt erfahren. Schreibt ausführlich, jehreibt 
die ganze Wahrheit über Euch felbjt in Eurem eigenen Weg, und wir werden Eud) iwifjen 
laffen, was. zunächit zu thun ift. Wir werden mehr thun, als Eure Geheimniffe zu behal: 
ten, wir werden Guch helfen, diefelben zu vergeffen. Krankheiten, erft einmal furirt, hören 
bald auf, au nur eine Erinnerung zurüdzulajien. 


Ein Spezielles Wort an Männer millleren Alters. 


Erzielt Ihr jest Die unmwillfommenen Refultate von Ueberanftrengung? Haben 
<horheiten, Unmäßigkeiten oder zugezogene Blutvergiftung Euren Körper gejchwäd;t oder 
verlegt? Gmpfindet Ihr langjam fortfchreitende Zimpstenz oter Unmöglichkeit, welche 
verdrieglih, unbequem oder bejhämend wirft? Sit Eure Blafe irrirtirt, fo dag 
Shr öfters Waſſer laſſen müßt mit brennenden oder jchmerzhaften Gefühlen 
in der Wafferblaje verbunden? Seid Ahr mit einem bischen Hebrigen, gelben ader ichleimi= 
gen Ausfluß geplagt, welcher Euch langjam ſchwächt und aufreibt? Findet Ihr, dap Ahr 
mehr oder weniger verivorren werdet? Scheint Ahr immer Euren Mutterwit und Geiftes: 
gegenwart mit Euch zu führen? NHönnt Ahr über dieje Eigenfchaften nad Willen. und 
Wollen verfügen? Seid Ahr jo ftark, rüftig, prompt, wirfiam und zuverläflig, als Mäns 
ner Euren Alters fein jollten? Wenn nicht, dann fonfultirt uns, wir find Speyialiften in 
der Behandlung von Männerkranfheiten und wir furiren Källe, während andere 
Merzte nur erperimentiren. 


Spezielle Worte an ältere Männer. 


Iſt Euer Nervenſyſtem den an Euch geſtellten Anforderungen gewachſen⸗ Seid Ihr 
bon nervöſen Harn- oder geſchlechtlichen Schwächen und Irritationen frei? Fühlt Ihr, daß 
Ihr den Anſprüchen, welche an Euch geſtellt werden, auf jeder Weiſe gelvachjen jeid? Sind 

. die Lebens: nnd Gejchlechtsfräfte unter dem, was jie fein follten? Findet Ahr, day - Ahr 
feicht gereizt jeid? Findet Ahr, das Euch Unfähigkeit ärgert und Schwäche Euch von Euren 
Vergnügungen und Pflichten abhält? Habt Ahr jehiwache Nieren, reizbare Biafe oder ver: 
größerte Norftehedrüfen? Gmpfindet Ahr häufiges Verlangen zum Wafferlafien oder 
Schwierigkeiten, bi3 Dafielbe anfängt zu laufen, oder Unfähigkeit, die fekten Tropfen zu 
entlaffen? Wenn dem fo tft, jo iommt rıthig zu uns, oder jchreibt uns ausführlid darüber. 
Wir können Euch werthooile und dauernde Dienfte leiſten Wir haben langjährige Er: 
fahtung in der Behandlung von männlidhen Spezial = Krankheiten und wenn Xinderung 
yad Kur möglich ijt, dann find wir Die Leite, Die es fertig bringen. 


Wir behandeln alle Sprzial-Krankheilen der Männer, 


Dir behandeln dieje Krankheiten richtig und deshalb find wir im Stande, fie zu furis> 
ren. Unjere Beobachtungen und Erfahrungen find groß und lehrreiy, und zujammenges 
faßt mit unjeren Forichungen ımd Original - Erfindungen, jegen ums in Stand, Ddieje 
Krankheiten zu heilen. Wir wünjchen, mit Männern jeden Alters zu jprecdhen oder zu for: 
reſpondiren, welche ſchwach, nervös, erſchöpft und entmuthigt find, welche an den Rejulta= 
ten von zugezogenen Drautbeiten, Erſchöpfung, ueberanſtrengungen, 
Gram, Thorheiten, Unmäßigkeiten, Bloßſtellungen, unnatürlichen 

Huldigungen, ſchwächenden he eg Sirpotenz, fehlernafter Ente 
w delnug der Austtionen und Derluft der Kräfte leiden, tveldie es ut 
möglih make, ſich zu verheirathen. Erkundigt Guch über diefe Methode bei 
ung, denn wir fünnen Eucd) beweifen, daß wir im Stande find, Fuch zu heilen. 

Gine einfache VBeiprechung foftet Cucd nichts und fan Euch viel Bejorgnik, Gefahr 
und Unkoften eriparen. Verjchiedt fo einen Fall nicht, denn ein folder Zujtand fann fort: 
ihreiten. Ahr könnt im Anfang jehneller und billiger hergeftellt werden, als nachdem Die 
Krankheit jich erft einmal eingeniftet hat. 


BEI Medizin frei bis geheilt! 
STATE MEDIGAL DISPENSARY, 


$.-W. ECKE STATE und VAN BUREN STA,., 
Eingang 66 Dit Ban Buren Str., (mühe 76 Oft Madifon Str.) 


CHICAGO, ILL. 
Etunden von 10—4 ihr und son 6—7 Uhr; Sonntags und Feiertage nur von 10—12 Ude, 


KW. Kempf, 


= 84 LaSalle Str. 


Erfiurfionen xalten Heimat 


Kajüte und Zwiichender. 
Sillige Sahrpreife nach; und von Europa. 


Spgialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


Erb eingezogen. Borfduß erteilt, wenn 
2 Bohmahten w acränjdt. Perans bastausteuffl 


notariel und tonſulatiſch beſorgt. 


Militärfahen "WEE PFab ins Ausland, 


un Sonfultationch frei. Lifte verfhollener Erben. mm 


| Dentiches Konſular⸗ und Rechtsbureau: 
>» Ronfulen K. W. KEMPF, 84 ba ı Salle Str. 


Sonntags offen von 8 


Finanzieles. 


Wu. 6. HEINEKANNn & 60. 


92 LASALLE STR., 


3 ypotheken! 


— V[⏑„ —— 
Erſee GSicherbeiten · · dorzua liche Auswadl 


€ — T 


ü A. Koch & Go. 


Washington Su, - - 
Eee zu verkaufen, 


| 


— a 


(Gelisfert nam ber “ Ansociatod Presa.”) 


JIulaud. 
Mers. Meſttinleys Weihnachten. 


Canton, O., 26. Dez. Die Wittwe 
des vraſibenen MeKinley verbrachte 
den Weihnachtstag ganz allein in ihrem 
Wohnhaus. Sie wurde dringend ein- 
geladen, an dem Weihnachtsmahl der 
Barber’fchen Yamilie in dem alten 
Sarton’fchen Heim theilzunehmen; aber 
fie lehnte e3 ab, da fie nicht mit aller 
Gewalt an die Weihnachtstage der ver- 
gangenen Zeit erinnert fein wollte, wie 
da3 bei einer folden Gelegenheit der 
Hall gemefen wäre. 

Der körperliche Zuftand der Fran 
MeKinley iſt fo gut, mie nur je feit 
dem tragiichen Tod ihres Gatten, und 
Anverwandte, die fie oft fehen, fagen, 
fie zeige eine allmälige Beilerung. Doch 
bleibt fie [hmermüthig. 

Gie bedachte geftern viele ihrer 
Freunde mit Hleineren Weihnachtäge- 
chenfen und erhielt auch Blumen und 
—— von allen Theilen des Lan— 
des. 

— — 


Ausland. 


Zur jüngſten deutſchen Bahnkata⸗—⸗ 
ſtrophe. 


Berlin, 26. Dez. Noch immer haben 
die Zeitungen viele Einzelheiten über 
das große (in der „Sonntagpoft” be- 
richtete) Bahnunglüc bei Altenbeden in 
Wellfalen mitzutheilen, bei welchem 
mindeftens 22 Berfonen getöbtet murs> 
den. Diefe meiteren Mittheilungen 
aber find größtentheils getignet, der 
erihütternden Gejchichte noch ein be= 
fonders häßliches Ausfehen zu geben. 
Der Berliner Schuhwaaren⸗ Händler 
Karl Hirſch, welcher ein Paſſagier des 
Altenbeckener Zuges war, ſagte, daß 
anderthalb Stunden vergingen, ehe der 
Hilfszug an Ort und Stelle anlangte. 
Und als er dann endlich eintraf, ergab 
fi) zur Enttäufchung der Vielen, mel- 
he Angehörige unter den Verlchten 
und zum Theil nod) in den Trümmern 
Eingeflemmten hatten, daß die einfad;- 
ften Werkzeuge für die nothwendigent 
Rettungsarbeiten fehlten! &3 ftellte 
fich immer mehr heraus, daß die Rata- 
jtrophe durch die grenzenloje Unporfich- 
tigfeit der Stredenbeamten verurfact 
morden tft, welche fofort den Kopf ver> 
Ioren zu haben ſchienen. Infolge deſ⸗ 
fen dauerte denn auch die Hintwegräus 
mung de8 überfahrenen Pferdes volle 
zwanzig Minuten, während fie in fün 
Minuten hätte gefchehen fünnen. Da: 
durch erhielt der Schnellzug die ver— 
hängnißvolle Verſpätung. Das größ— 
te Wunder iſt es unter den Umſtänden, 
daß das Unglück nicht noch größere 
Ausdehnung gewonnen hat, ſo entſetz⸗ 
lich es auch ohnedies ſchon geweſen iſt. 
Der Perſonenzug wäre beinahe über 
den hohen Viadukt hinuntergeſtürzt, 
und dann würden wohl nur Wenige 
mit dem Leben davongekommen ſein. 

Große Empörung verurſachte auf 
der Stätte des Todes und der Verwü— 
ſtung ein Paſſagier Namens Luppe, 
welcher ſich vor den Todten, Verwun⸗ 
deten und um Hilfe Schreienden mit 
einem Photographen-Apparat auf— 
fiellte, um Momentaufnahmen zu ma= 
chen! Dem berzlofen Burfchen murbe 
allerdings fehr bald das Handmerf ge= 
legt, und es hätte nicht biel gefehlt, fo 
märe an ihm noch ein Alt der Lynch- 
Suftiz borgenommen morden. 

Der KRaifer hat für die Hilfsbedürf- 
tigen, die vorläufig in Altenbeden un 
tergebracht find, die Summe von 10,» 
000 Mark angeiviejen. 

&3 find noch folgende Tobdte- ibenti- 
fizirt morben: 
nieur Kohlhammer; ber BergeXnge- 
nieur Zimmer aus Halle; Frau Paula 
Fritich, die Gattin eines Gutäbefihers 
in Guhrau, fomwie deren Schweiter, die 
Gemahlin des Direftord der Berliner 
Naturhiſtoriſchen Inſtituts, Dr. Aug. 
Müller; der Kaufmann Max Jacob— 
ſohn und der Tapezierer Waldemar 
Knoefel, Beide aus Berlin. Nur noch 
ein Halberwachſener iſt nicht identifi— 
zirt worden. 

Friede herrſcht — vorläufig. 


Buenos Aires, 26. Dez. Amilich 


wird beftätigt, daß das neue Proto= ı 


koll zwiſchen Chile und Argentinien 
Et, aufan worden ift, und hierdurch 
bie. Schwierigkeiten zmijchen beiden 
Ländern vorerft beigelegt find. \ 

Dieſes Protofoll hat folgenden Ans 
halt (der genaue Wortlaut ift noch nicht 
befannt gegeben): 

„Erfteng — Argentinien wird feine 
Polizei -» Station von Gerro Balicue 
.zurüdziehen und fie nach Los Morıo3 
verlegen, welcher Drt viele Meilen nud) 
Dften Tiegt. 

„Smweitens — Chile wird feine Sta- 
tion nad) Puerto Confuelo verlegen.” 

„Die ganze Zone wird dadurd im 
das ſtreitige Gebiet eingefchloffen blet- 
ben.“ 

Die Zeitungen äußern die Anficht, 
dah diefes Protokoll die Gefahr eines 
fofortigen Kriege aufhebe; gleichzeitig 
oeben fie zu, daß e3 fih nur um eine 
zeitweilige Verfländiqung handelt. Es 
tmerben bern auch beiberfeitß die Kriegs⸗ 
rüftungen fortgefeßt. Chile Hat bes 
Ihloffen, kei Talcafuano und Punta 
Arenas neue Befefligungen zu errich- 
ten. In einer neuerlichen geheimen 
Situng de3 chilenifchen Senats, vie 
ſehr ſtůcmiſch verlief, erſuchte die Re⸗ 
gierung um einen Kredit von 815.000 
000 für Vertheibigungsmaßregeln. Es 
wurde endlich beſchloſſen, zu dieſem 
Zwecke eine Anleihe aufzunehmen. 


Bon Kubas Wahlkampagne. 


— — — Die ——— 
ur, we Gomez der 
Inteteſſe der 
datur Palmas —— 43 


neuerlichen an 
Drgan feine e 
niöt I der Brosing Buenb 


Der Hagener Nnges 


] ein. 


— — 


"empfangen, — wurben Ster: 


nad) ihm geworfen. Maſo ſcheint | 
jener Provinz einen jehr ftarlen An- 
hang zu haben. Das Blatt „Nacion“ 
behauptet, daß Gomez von der Regıe- 
rung dafür bezahlt wird, daß er im 
Lande herumteift und Reben hält. 
Diefe Beichuldigung befommt er zu hö- 
ren, io immer er |prit. Mafos An- 
hänger haben alle ihre Kandidaten zu- 
rücgezogen, da doch nicht auf eine ehr: 
lihe Wahl zu hoffen jei. 


Teſegtaphiſche Jietizen. 
Inland. 
— Die Dayville Woolen Co. in De— 
nielſon, Konn. machte mit nahezu 
8400,000 Verbindlichkeiten Bankerott. 


— Die große Fabrik der G. S. Gra⸗ 
ham Machine Co. in Roceiter, N. 9., 
brannte gänzlich nieder, und Drei 
Feuerwehrleute wurden dur einſtür⸗ 
zende Mauern verlegt. 

— Bon Merida in Yucatar, Merito, 
ift die Nachricht eingetroffen, daß in 
Progrefio eine große Feuersbrunft wü- 
iete, die einen Schaden von einer Mil: 
lion Dollars verurfachte. 

— Aus Detroit wird gemeldet, bdaß 
ber frühere Sriegsfefretär Alger die 
Krije in Verbindung ‚mit der, jüngjt 
an ihm borgenommenen Gallenjiein- 
Operation fogut wie überftanden Habe. 


— Die Weihnachtöfeier im Weißen 
Haufe Klang fehr luftig aus. Präfident 
Roofevelt führte einen „Eate” Walt“ 
und tanzte auch einen „Virginia Reel“ 
etwas burfhitofer, als feiner Gattin 
lieb war. 

— Um feine Mutter vor den Miß— 
bandlungen feines betrunfenen Vaters 
zu ſchützen, feuerte der 13jährige Theo— 
dore Watkins in Brazil, Ind., einen 
Schuß auf denſelben ab, der den ſofrti— 
gen Tod zur Folge hatte. 


— Sechs Meilen ſüdlich von Dallas, 
Tex., iſt ein nordwärts fahrender her 
fonenzug der Miſſouri-, Kanſas- und 
Texas-Bahn um Mitternacht entgleiſt 
und verbrannt. Wunderbarerweiſe 
wurde Niemand getödtet; nur 3 Zug— 
bedienſtete wurden leicht verletzt. 


— In den großen Kreſot-Werken 
der Southern Pacific-Bahn zu Hou— 
ſton, Tex., brach ein Feuer aus, das 
ungeheuer raſch um ſich griff und in 
lurzer Zeit die Gebäulichkeiten nebſt 
Inhalt zerſtört hatte. Der Verluſt be— 
trägt etma $100,000, dem keinerlei 
Berficherung gegenüber fteht. 

— Abe Nelfon, ein befannter alter 
Anftedler zu Taylors Springs, Minn., 
töbtete feine, 80 Jahre alte Mutter, in 
bem er ihr mit einer Art den Kopf zer- 
ſchmetterte. Er war als ſchwachſinnig 
bekannt, wurde aber für eine harmloſe 
Perſönlichkeit gehalten. Jüngſt hatte 
er ſich jedoch an eine Trinktour begeben. 


— Zu Memphis, Tenn., brannte der 
Flußdampfer „Sun“, welcher den Ver- 
fehr zmifchen Memphis und Fulton ver: 
mittelte, am Weibnachtämorgen nieder, 
und von den 15 Paflagieren famen 4 
oder 5 um. Das Feuer entitand in 
einem Haufen Baummollfamen, mahr: 
Teheinlich durch Funken aus demfRaud- 
fang. 

— Die, im Broofiyner Flottenhof 
bis jet unterhaltenen Brieftauben 
müffen der drahtlojen Telegraphie mei- 
chen. Sie werden alle verfauft werden, 
und dafür wird fofort mit der Einrich- 
{tung eines Syitemd dahtlofer Telegra- 
phie begonnen, das Kriegsjchiffe in die 
Lage jeben fol, fih auf hoher See mit: 
einander zu verftändigen. 


— Aus Hudfon, N. Y., wird gemel- 
det: Der Landmwirth Peter U. Hallen- 
bed, im County Columbia, wurde in 
der Weihnachtsnacht von Unbelannten 
in feinem Haufe erhoffen. Nicht me- 
niger, ald 11 Kugeln fand man in jeis 
ner Reihe. Später wurden bier Nef- 
fen bes Ermordeten als verdächtig feft- 
genommen. 

— Die 1Gjährige Neitie Hooſe in 
Detroit trank, während fie fich in ber 
Dbhut eines Poliziiten befand, eine mit 
einer Strychninlöjfung gefüllte Flaſche 
leer. Der Tod trat kurze Zeit [päter 
Der Bolizift hatte das Mädchen 
aus einer Wirthichaft geholt und Stand 
vor einem Meldefaften, al3 daffelbe die 


‚Zhat beging. 


— Der Baufhreiner John Bell er- 
ſchoß am Weihnachtsmorgen ſeineFrau 
in ihrer Wohnung zu Brooklyn, N. Y. 
Nach vollbrachter Tat ſuchte er einen 
Poliziſten auf und ſetzte ihn von dem 
Vorgefallenen in Kenntniß. Er ſagt, 
daß er den Mord beging, weil ſeine 
Frau, die erſt neulich von einer Reiſe zu 
ihren Eltern inSchottland zurückkehrie, 
die Ehe brach. 

— Es wird beſtimmt verſichert, daß 
Gouverneur Shaw von Jowa den Po— 
ſten des Schatzamts-Sekretärs, als 
Nachfolger Gages, angenommen habe 
und gegen Ende Januar das Amt an— 
treten werde. (Am 16. Januar läuft 
ſein Amtstermin als Gouverneur ab.) 
Wie angekündigt wird, findet keinWech⸗ 
ſel im Ackerbau-VDepartement ſtatt, 
trotzdem der Ackerbau-Sekretär Wil⸗ 
ſon ebenfalls von Jowa iſt. 


— Noch ſelten iſt an einem Weih— 
nachtstage ſo reichlich für die Armen 
der Stadt New York geſorgt worden, 
wie diesmal. Die größte Leiſtung in 
dieſer Beziehung hat die Heilsarmee 
aufzuweiſen, welche im Madiſon 
Square Garden“ 3000 Perſonen ſpeiſie 
und während des Tages 3400 Fami— 
lien mit Lebensmitteln verſorgie. In 
der Bomwery = Mijfion wurden gegen 
10,000 Männer und Knaben gefpeift. 
Große Geihäfte und Korporationen ga- 
ben $1,000,000 an ihre — 


Ausſlaud. 
— Die ———— Revolutionäre 
unter Gen. Ze ge, neuerbings, 


St | reiten wit — worden. 
— Der franzöftfche 
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Teperieer Baargeld- Berlauf!| 


i 20,000 Yards ganzwollene gemufterte 
garantirt perfett, fein — ———— —— 


franz. Flanelle, 


Droguen. 
Faſtorio, Fletchers. 


röhe 
— Syrup F 
50 Größe a, 
Beruna, $t Gröke..GIe 
Ebinin-Pillen, 2:Grain, 
vr W,xorsonenesen 170 
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Freitag nach der — — 


Spielſachen, Puppen, Spiele, Toilet Caſes, Kragen- und Manſchetten 
Taſchentücher⸗ und Handſchuh-Schachtel, Parfümerien, Bücher, 
endloſe Menge anderer Feiertags-Geſchenke am 3. 


; bis z ihrer wirklichen Werthe. 


Farbige Seide. 


Speziell um 10 Vorm. — 12) Nds. weibe Ha— 
butai Wajchj:ide, 27 Zoll Breit, Teiht Durch Wuj: 
fer marfirt, iehr pasien® für Waifts und Klei— 
der, werth 59c per Yard, jolange der 19€ 
Vorrath reicht, per Yard 
Farbige Heide- Mefter 

bon den ſpeziellen Feiertags-Verläufen, einſchl. 
alle Odds und Ends und kurzen Längen dom ein: 
je und Fanch Seiden-Taffeta, Satin Duch⸗ ſſe. 
deuifines, Streifen, Plaids und Brocade Fan— 
cies, helle und dunkle Effekte für Watts, Trims 
ming u. Futter, zu weniger als dem Biertel ib: 
res Werthes, Vertauf um 8 Uhr Vorm., 15 
2090, Ze und 


Strumpfivaaren. 


Offerten, welde fiuge Häufer intereifiren 
werden. 

Schar; t fließgefütterte Damenſtrümpfe, 

ſpeziell Freitas, per Paar 

Schwarze gerippte baumwollene Kinder— 

ſtrümpfe, nur am Freitag, per Paat 

Mollene Halbitrümpfe für Männer, die 

TEE TI TS . 

Flanel Nachtbemden für Männer, in Dr 

Streifen und Ched3, gut Ic werth, zu... 


Blanfets,. Comforters. 


Preife niedrig zu einer Zeit, wo Ahr jie am 


nothiwendigfter gebraucht. 


10:4 feine Galifornia ganzwollene Bett-Dlankets, 
In ac Grau, Tan und Scarlahtoth, pradt= 
vole Morbders, wertb S.M, Frei: SS 

i 5.0, drei 832. 48 


J— 


11:4 grtra feine. California wollene Bett-Blans 
r due alle Air a wertb, das 
Se 2. N 8 8 x 

4 83.98, 853.48 und 52.98 


8* 10:4 und 11:4 pradtvoll: Plaid Colifornia wol— 
4 Icne PBett:Blanters, mertb 85.00 ‘ 
m md 86.00 das Paar, 82.98 und... ” 


a 15009 Bett:Comfort3, in feinen Satine3 und Sils 

folines, fancy Defiens und Farben, zu einem 
7 T5 "ttel des mwirfiichen Wertbes, Freitag zu 
J #9.39, 81.98, 81.48, #1.20, 


31. 19, OSe, 79e, 380 und 


Notions, faney Waaren 


Gute imbortirte Gold-Oeſen Nadeln, 
J 5 Papiere für 

Feder's Bruſh Binding, 

—————— —XR — 
J Milward Nadeln, 
J Her Papier 

Grira Swere farbige ſeidene Braid, 

6 Vards 
J Brainerd's K Armſtrong's berühmte waſchbare 
J Seide, Filo, Rope, Twiſted, Roman und 2e 
J. Caſpian Floß, per Strang 


Silberwaaren. 


.Rogers A 1 Silderwaare, garantirt die 
befthaltende. 


2 ne 65€ 
a a B1.30 

uud Gabeln, et von Yehker...... 90 Deo 
a er me 25 


Rn. A 


Mm Wın. U, 
A per Set 
4 Wın. U. 

per: Set 


Groceries, File: 
BEN 8 beftes geiser Perch, 


Batentinehl, 
05 Bea rother Lachs in 
feinem: Del, 
Banquet⸗ Büchſe 
fangy „Su⸗ Mother's Oats, 
2⸗Pfd.⸗Pad 
R. M. & Co.'s 
va Nanıs, 
1:Rfd. -Büchfe.. 
on Drip . 
Tiſchſirud, 
Gallone........ Je 
New Vort State rei- 
nes en 3ic 


mebl, DI... 
Salibut: oder . oder Lade: 


a 12c 


J Armounr's 
Schinken, 
ar Eured, 


reine 


12c 


Gemählter Java: und 
Mofta - Kaffee, „ 


Old Faſhioned unge: 
färbter japan. 48c 


Sweet Bloſſom Marke 
fancyh Maine c 
Gorn, Büdfe.. 


Dreſſed C —* 
er Be 


ie ei gewählte 
rühe Juni⸗Erb⸗ 
ſen, Buͤchſe 10€ 


Gewählter — 


ter Finnan 


Haddie, Pfd 


— Die Londoner „Dailh Mail“ mel⸗ 
det, daß einem Gerüchte zufolge die bri— 
tiſche Regierung eine Vorlage in Vor— 
bereitung hat, welche auf die itiſchen 
Landpächter den Ankauf von Land 
obligatoriſch macht. 

— Wegen der Haltung Rußlands, 
welches jedem Vergleich in Verbindung 
mit dem deutſchen Tarifentwurf abge— 
neigt iſt, wird auf Veranlaſſung der 
deutſchen Regierung der Minimalzoll⸗ 
ſatz auf Getreide geſtrichen werden, 
ſobald die Kommiſſion in Sitzung tritt, 
4 welche die Vorlage verwieſen worden 
iſt. 


— Seiner Gewohnheit gemäß machte 


Kaiſer Wilhelm auch geſtern, als am 
Weihnachtstage, einen Spaziergang in 
der Umgebung des Palafles in Pots— 
dam und warf Geldmünzen unter die 
ihm begegnenden, bedürftig ſcheinenden 
Leute. Der Kaiſer hat dieſes Jahr ſei— 
nen üblichen Beitrag für mildthätige 
Zwecqe verdoppelt. 

— Die Weihnachtsfeier der deutſchen 
Kaiferfamilie fand im Mufchelfaal des 
Neuen Palaftes in Potsdam ftait. 
Sämmtlihe Kinder des Faiferlichen 
Paares waren anweſend, bis auf den 
Prinzen Adalbert, der fih auf einer 
Kreuzfahrt durch das Mittellänbifche 
Meer befindet. Es waren neun Weih- 
nachtsbäume verſchie dener — aufge: 
ftellt. 


— Der Meihnachtötroft des deutſchen 
Kapitals und der deutfchen Anbufirie 
war: daß die Krife, welche num “2 
ihrem Ende zuzugehen jcheint, n 
ſchlimmer hätte verlaufen können. Im 
bergangenen Sommer, al3 alle Bande 
des wirthſchaftlichen Zuſammenhaltens 
ſich zu drohten, wurde allgemein 


Farbige Kleiderſtoſſe. 


Große Raumung von allen Reſtern und Odds u. 
Ends von Kleiderſtoffen, einige leicht beſchmutzt 
und zerknittert in unſerem grotzen Feiertags⸗Ge 
ſchäft. Freitag gehen ſie zum Vertauf auf den 
verſchied. Bargaintiſchen ju Vreiſen, die eine 
ichnelle Räumung erzielen werden. 


Eprziel um 8.30 Vorm. —2,500 Vards von 
ſchott. Plaid Reſtern in F "bis 8 4!e 
Vd. Längen, werth 150... ........ 2 
— — — ——— — — —— 
Um 9.30 Borin.—5000 Yd3. ganziwoll. Sniting, 
feine Senricttad, Miihengen, Waids eie., in 2 
bis 6 Yard Längen, wurden bis zu 50c 12: 
vertauft, fjpeziell, Yard wz 
40:35. fehwere Pleid Pat Skirtinge, mit ein- 
jachen dunfelgrauen Facings, faney Granite Cloth 
und Suitings in guten Farben, gewöhn— „18 
lich 206, Yard zu ⁊ 
40- zöll. extra feine Qualität ganzwoll. 
Cloths, Granite Cloths and Sto em Serges 
blau, rotb, braun, grün, grau ct 
mer 50%, nur Freitag, dir Dard 


5000 Reiter — einfhi. all die beiten Sor 


5 — ten in uni. feinen Suit- 
ing, import. —— ies und Waiſtings, auf dem 
Reſtertiſch 


_Yreitag 3 zu. 
geinenftoffe Auß erg ewõhn lich 
+ niedrige Preije für 
den Freitag. 
17x323öll. ganzleinene Twill⸗ Handtücher, ge: 
fäumt und jertig zum Gezraud, Slı= dc 
bere verlangen IMde, Freitag. ......00000000 & 
4:Sröße volle acbleihte ‚reinleinen e Tiune Ss 
dietten, wertb voll $1.75, zu, 
per Dugend 
Große Sorte befranite Servietten, farbige 
Einfjaſſungen, gewödnlich Ac. Freitag... 
Volle Groͤße ganz weiße befranfte 
etwas beſchmutzt, gewöhnlich We 
nahen ae 


Kleider⸗Futterſtoffe. 
Schwarzes Leinen-Scrim oder Croß 


Barred 

Crinoline, 6e Qualität, Yard le 
Roll Paper Cambrie, 36 Zoll breit, 
per 
Echtes Haartuch, M Zoll breit, etwas 
beſchmutzt, Yard *2 
Ber Veetle — Bzöll. 1 1* 

Schwarz, vegie zu, Hard 
Som zes Rüden Sileſia Waitt: Futter, 6! 
die I2K Sorte, 7 ):€ 
1.30 bi3 3 Uhr Nachm. — FutterCambries, 
befte weiche Appretur, vom Stück, 


a 
Belttücher, 
Ä 


59c 


Anilin 


Ertra 

ſpeziell 

Freitag 
N 


Balement 


gebleichter 


Bargain- 


3 Direfte 
[ sahen 


Eingange 


36- 3ölliger 
Musi:n, dom ganzen 
Stüd, Werth 6c, ımı 
+ Uhr Racın., ‘ Ile 
Yard 2 


geble.chter 
fyabritreiter, 
um 


35zöll iger 
Muslin, 
werth bis zu Te, 
8 Uhr Morz'* 
gens, Yard 
Reſter, fancy Tiſch- 
Oeltuch, hon 8 bie 9 
Motrgens, 


19 Ballen reinweiße 
Watte, wm. ,8 Ahe 
Moraens, 1 
per Rolle l:c 
— — — 
Kleider- und Comfor— 


! — — ern 
| 
ter Galiio, etwas don 


tslannefettes — ertra 
ſchwere gefließte Flan— 
nelette, in allen den 
neuen Muſtern und 
afgrben. „einichliehlich 
F neuen perfiichen 
Muftern, Dard Pa 

ie, 5e und. D3 € 
TTELETEETURECTN DAT ZT an 
36 Zoff breite Book: 
Fold Kleider: Percale, 
jollte für -40e die Yo. 
perfauft werden — zıt 


Warfer beſchmutzt — 
06 Yards, um 939 
Morgens, 


Goats’ und Clark's 
beſter 6.Cord Spulen 
faden, um 2 UhrNach⸗ 
mittags, jo lange 1000 
Spulen ‚vorbalten, & 
Spulen auf jeden 
Runden, 
per Spule 
Standard und Staple 
Schürzen-Gingbams— 52% Naar ganzwollene 
um 9 Uhr Ic Knichoien für Kna 
Vorm., Yard.... ben, folwie feine Ouas 
— — lität Worſted Hoſen, 
Reſter — Flanelle, IGrößen 3bis 14 — 
Galico, 


509e, 2De 3 
Gingham, J und ........... 10€ 
ar 


Flannelettes. 
Vercale, 

Hemdenſtoffe u. — — 
Yard Se Wollene Interbeniden 
und Unterhofen für 
Männer, in Blau, 
Brauı u. Tan, wirt: 
licher Werth $1, urwr: 
gen, ipeziell 29€ 


ju 3Be und.. 


ungebleich⸗ 
die Ze⸗ 


38ʒöll ger 
ter Muslin, 
Qualität— 


Finanziclles. 


Creenebaum Sons, 


83 u. 85 Dearborr Str. 
Bankers, . 


Tel. Lentral 557. 
Geld auf Chiragoer Grund⸗ 
zu 


| 
| 
| 
| 
| eigenthum zu den nie⸗ 
Srigft gangbaren Zin- 
verleihen | jen. 8ag,didojon* 
EI Bediel und Sreditbriefe auf Europa. 
Streit num Erſten Hypotheken 
auf Chicago Grundeigenthum. 
Sichere Anlagen, geeignet für Truſt Funds, 


Auswahl kann jetzt getroffen und nach dem LJ. 
Januar abgeſchloſſen werden. 


H.O.STONE&CO. 


T Xelephond, alle Main 359. 2306 La $al.e Str. 


das den Briten Späherdienfte feiften 
fol. € beißt britifcherfeits, daß ein 
bebeutender Theil der neulichen Exfol: 
ge der Briten auf die Hilfe zuriidzufüh- 
ren ift, welche die Kommandos Gellters' 
und Eronje'3 unter dem General Bruce 
Hamilton geleiftet hätten. 

— Während es noch am Dienjtag 
den Anſchein hatte, als ob zu Meerane 
in der ſächſiſchen Kreishauptmann— 
ſchaft Zwickau, wo 2000 Arbeiter der 
dortigen Webereien wegen Differenzen 
über die Arbeitszeit ausgeſperrt waren, 
ein bedrohlicher Stand der Dinge cın- 
treten würde, und auch die ſämmtlichen 
Färbereien und Appretur⸗Anſtalten in 
ben beiden Induſtrie-Bezirtlen Glau— 
chau und Meerane in Mitleidenſchaſt 
gezogen werden könnten, iſt jetzt ein 
überraſchender Wechſel der Situation 
erfolgi. Den Arbeiiern ſind hinſichtlich 
ihrer Forderungen befrie digende Zu⸗ 
ſicherungen gemacht worden. 


eine nationale BE be 


— 


des regnlaten Preiſes | 


nuterzeng. 


u 


Schachtel, 
Albums und eine 


Floor verſchleudert Freitag zu 


Waunſchenswerthe 

Dandihuhre, Tanıaus: Bar 

gain!, die Sie jegt drauhen, Sir warm 3 
halten. 

Sanzwolfene —— für Damen, 


farbig 
u. weiß, leicht durch Anfeſſen beſchmutzt, 
Freit Ab ........ 2** 


m 
15€ 
Glace⸗Fauft han dſch u für Kinder, flich 15€ 
gefüttert, 19° und 2 Oxal., Freitag zu. 


Doppelte wollen ſthandichuhe für 
u dc 


Ki nder, requ 

Glacehandichr 1, eine große Partie 
in verjchied. , 50, iin. $l.0V Hand: 
fhube, alle Serben, ei icht beſchmutzt während 
des ‚gro oben Weihnachts⸗Geſchä ftes 19€ 
Freitag Eure Ansienhl e 


0 x F FIFreltaag alle 
Taſchentücher. Zu 
und —— 
Taschentücher dor Den enormen Feiertags— 
vertäufen, einschl. ganzleine * und japaniſche 

eiden, in einfach iveik bo oblge jäumt, far 
ud, ſpitzer ngarnirt und Nnitialed, 
ger als 4 ihres wirklichen Werib:? — 

Aus w ai au 


le, 20, 36, de & Sc 


Spitzen und Stickereien 


Anhäufung von bejchntut sten Meitern Don 
n und Spigen, jeher nette Wacren, 
a zu unger fübe der Häl ft des wirk. 
3, Yd. Be, Se, 
Fin eligantes Aſſortme * von butterfa — * 
niſe Galloons, Werthe bis 
Vard, 150, 123 ec 2 





Werthe, — — 4 
wo laxın erhalten faum. 


wollene3 umd 
geftiehtes Unterzeug für 
Männer, fimmtk; leicht 
beich: nutzte Garments v. 
Den 50e bis $1.00 Bar: 
tien, Yus wahl morgen, 
jo laune jie vorhalten, 
für =5e, 19e 


Schweres 


das BER. nun 
Schwarze woilene Tiohts 
für Damen, Antle-Yän 
gen, 81.00 um» Sun 
Wertbe, für Freitag 
9Se und 

fliehgefütterte und age 
mitte x. * Union Suits für Damen, bis zu 
82.00 werth, Auswahl morgen, BSe, 21 
5De, 48e, 3Dde umd / 


Bubwsaren. 


ale arden, die Sorte, 


Hüte fostenfrei 
garnirt. 


Feine Beaver Hüte, 
tweiche ge 198 bntich für 83.00 verfauft 39 
wird, Si 6 
reine feidene Bon für Kinder, garn irt mit 
Pelz, ſeidenen —— fen und Binden, eine 

Bunter = Partie, böllig $l. 1 werth, 


Importirte Angora Tam O' Shanters 
Down Facon, werden im Retail gemöbn: 
lich für 81.50 vertauft ſpeziell 


Au ü 

Slaswaaren. Rune '9 [ir >. 
au weniger ala der Säljte ihdres Werthes. 
in teichen Far— 
und Gold, ein 
Gtläjer, vollssrdig 


98r 


Krug 


Vöhmiihe Glas Waſſer 
ben, mit Vlumendeloratione 
Krug und fehs dazu paffende 
mit Trap, gewöhnlich 52.00, 
freitag 

Importirte Wein-Sets, schön Ddeforiet, 
und jechs dazu paſſende Gläſer, mit Glas 


Tray, billig zu 61.50, Freitag.......... 69 
Krritallglas Weinsfrüge, -fancy Miriter; -' mit 


Nfropf, Andere verlangen..2%, 10€ 


Freitag 
A Dusend dünne Flint Lead Blown Weinglä— 
jer und Godtail-Gfä fer: billig zu $1.50 Te 
das Dugend, Freitag, Musiwabl, das Erik... € 
Nmitation Gut Glas Gordial oder Brandy-Gläs 
jer, mit Fuß, ajlortirte Ülufter, Freitag 2€ 
das Stüd Se und 


Möbel Breije, die Euch am Freitag 
+ viel Beld eriparen. 
Bambus Mufit:Rade, 4 Shelves, dauerfaft fon« 
fvuirt, 81.25 ift der reguläre Preis, 8 
morgen 
Saritarn Scomoo? Cotton Top Matragen, fiber: 


zogen mit gutem itarfem Tiding, 82, 98 


alle Größen, aut $4.50 werth, zu. 
Parlor: Tiiche, Myöllige — Tiichplatte, 
ſolides Eichenholz, ertra Sheli unten, am 
81.50 Werthe, Freitag 


Batäte und » 3nifäinbek 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Roiterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Eryreh: y er er 
det= Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 
Weihnachls- Geldſendungen 


in 11 dagen durch die deutſche Reichspoſt. 
— Spezialitãt — 


BE Grhideften 


Folleftirt, zuverläliig, prompt, veeflg 
anf Verlangen "Borichus bemilligs, 


BER Bolimakhten 


fonjulariich ansgeftellt 


Beulfdies Ronfulare 


und ZAechts burcau 


Verfrefer: Kon LOWITZ, 


185 S. CLARK STR. 
Geöfinet bis Abends 6, Sonntags I—12 Vormittags, 


49. nebinribeie,® 
3 fur Weihnachten 
Wein und Henjahe ii 
Seine Rhein: u. Niofelweine 
fowie die befieren 
Galifornia- und Mifjonri » Weine 
Steiciels ann Metall. 


JöHN PRESS, 55 La Sale Str, 


8317,19.22, 24,20,.29,31 
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Lotalbericht. 
Erhebt ſchwere Beſchuldigungen. 
Frau M. M. Hunt legt der Polizei das Ab⸗ 
handenkommen ihrer Diamanten 
zur Laſt. 
Frau M. M. Hunt, die Wittwe des 


früheren Konſular-Agenten der Ber. 
Staaten auf der Innſel Atigua, erklär— 


te geſtern Abend, daß ſie beim Polizei- 


chef O'Neill Anklage erheben werde ge⸗ 
gen Kapitän Rehm, Poliziſt Jenks und 
die Matrone Cunningham, ſämmilich 
von der Revierwache an Desplaines 
Str. Sie hält die Genannten für das 
bereits gemeldete Verſchwinden ihrer 
Schmuckſachen verantwortlich. Frau 
Hunt, wohnhaft Nr. 143OakwoodB'l'd, 
gab geſtern Abend an, daß ſie am 
Montag der Mutter des Komikers 
Eddie Foy einen Beſuch abſtattete. Es 
fei kalt geweſen und Frau Foy habe ſie 
mit einem Glaſe Grog bewirthet. Das 
Geſpräch wurde auf Diamanten ge— 
lenkt und ſie hätte mehreren anweſen— 
den Damen ihre Schmuckſachen gezeigt 
und zwar 7 Diamantringe, zwei Dias 
mant = ®tofchen, eine Uhrfette und 
einen Dolch, deffen Griff drei Diaman- 
ten zierten, welche von dem Halsband 
ber Königin Charlotte ftammten. Sie 
hätte dann die Schmudjachen tmieber 
verivahrt, theils in einem Lederbeutel, 


den fie an einer Halsfchnur auf dem | 


Bufen trug, und theil3 in einem Gür- 
tel⸗Täſchchen. Sie ſei ſchläfrig gewe— 
ſen, als ſie das Haus verließ und habe 


> 1 
fih nach einer an Sangamon undMas= | 


difon Str. gelegenen Wirthichaft be- 
geben, wo fie fih an einen Tiich Jehte 
und einfchlief. Nah Verlauf einer 
Stunde hätte fie der Schanffellner ge: 
wet und fie aufgefordert, das Lofal 


zu verlaffen. Sie hätte in der Wirth: | 3 
| fung auf Schadenerfaß zu verklagen. 


fchaft nichts getrunfen. Irrthümlich 
hätte fie dann einen meftlich fahrenden 
Straßenbahnmwagen beftiegen. An 
Ihroop Str. fei fie abgeftiegen und 
dann „benebelt“ umhergeirrt. Sie 
hätte fich fchlieglih an den Poliziſten 
ent3 gewandt und ihn erfudht, ihr 
eine Kutfche zu beforgen und fie nad) 
Haufe zu Jhiden. Sie habe ihm den 
Dolch) gezeigt, um ihm zu bemeifen, daß 
ſie zahlungsfähig ſei. Jenks habe aber 
ungeachtet ihrer Proteſte den Polizei— 
wagen beſtellt und ſie nach der Revier— 
wache geſchafft. Dort wurde ſie an— 
geblich, ohne durchſucht zu werden, 
eingekäfigt. Sie ſei um elf Uhr er— 
wacht und habe die Matrone um ein 
Glas Waſſer gebeten. Das wurde ihr 
abgeſchlagen, doch hätte ihr die Ma— 
trone ihre Uhr und ihre Börſe abge— 
nommen. Aus letzterer wären die 
Schmuckſachen verſchwunden, und der 
Lederbeutel habe unter dem Pelzkragen 
auf der Taille gelegen. Alles an Werth 
ſei verſchwunden, bis auf 83, ſogar 
der Dolch ſei „futſch“. 

Frau Cunningham erklärt, daß die 
Arreſtantin ſich, ſobald ſie die 
betreten hatte, auf die Pritſche gelegt 
und im Augenblick eingeſchlafen war. 
Kurz vor elf Uhr hätte Frau Hunt ſie 
gerufen und ihr erklärt, daß ihr 


ſie einer Leibesviſitation unterworfen 
und in dem Lederbeutel eine 81-Note 
und Packpapier gefunden. In dem 


Gürteltäſchchen befanden ſich 833. Als 


Leutnant Harding und Sergeant Mad— 


den gerufen wurden, hätte Frau Hunt 


ihnen $160,000 für die MWiedererlan- 
gung der Schmudjachen geboten, welche 


ihren Angaben gemäß einen Werth von | 


$5000 hatten. Sie habe den TFafeleien 
der Arreftantin im Uebrigen menig 
Beachtung geichentt. 

Die Polizei ift der Anfiht, dak 
rau Hunt beitohlen wurde, ehe fie den 
Boliziften Jents traf. Die mit der 
Aufarbeitung de Tales betrauten 
Beamten werden fich bemühen, zu ers 
mitteln, wer die übrigen Gäfte der 
Frau Fon waren, und hoffen, dann 
momdglich die Schmudjachen zurüder- 
langen zu fönnen. 

x * 

Das Geheimniß, welches das Ver— 
ſchwinden der Diamanten der Frau H. 
M. Hunt umgab, iſt von Inſpektor 
Shea und ſeinen Mannen gelichtet 
worden. Die Dame hatte eben wieder 
ihrer Ueberzeugung Ausdruck verliehen, 
daß die Schmuckſachen im Werthe von 
82285 ihr in einer Zelle in der Rebier- 
wache entwendet wurden, in der ſie am 
Montag Abend eingeliefert wurde, als 
Inſpektor Shea ihr den Beweis lieferte, 
daß ſie ſich irrte, und daß ſie falſche An— 
ſchuldigungen gegen Polizeibeamte er— 
hoben hatte. Er hat nicht allein ſchon 
einen der Schmuckgegenſtände zurücker— 
langt, ſondern auch in Verbindung mit 
der Angelegenheit zwei Perſonen ver— 
haftet, und zwar die Schankwirthe A. 
Henderſon von Nr. 328 Weſt Van Bu— 
ren Straße, und Sam Sandulski. Es 
wird jetzt auch noch auf einen Mann 
gefahndet, der unter dem Namen, Buck“ 
befannt ift. Er ſoll nach Brooklyn ge— 
flüchtet ſein, doch iſt ſeine Verhaftung 
nur eine Frage der Zeit. Die Polizei 
hat ferner ermittelt, wo ein Theil der 
Schmuckſachen verſilbert wurde, und 
wird Letziere zurückerlangen. 

Frau Hunt war ob dieſer Enthüllun— 
nen baff und erklärte, daß es ihr ſehr 
ieid thue, die Polizei verdächtigt zu 
haben. Sandulski hatte von Hender— 
fon drei Diamantringe für $300 er- 
ftanden. Er gab die Ringe einem 
Freunde in Verwahrung. Am Dienftag 
erfuhr er durch. die Zeitung, daß Frau 
Hunt um ihre Schmudjahen geplün- 
dert wurde und gelangte zu ber Ueber- 
zeugung, daß die von ihm erftandenen 
Ringe Eigentdum der Frau Hunt feien. 
Er begab fich nach der Repierwade an 
Desplaines Straße und theilte jeinem 
Freunde, Leutnant Harding, feine 
Muthmaßung mit. Diefer nahm ihn 
in Haft und beauftragte die. Geheim- 
poliziften D’Malley und Fihmaurice 
mit Henderfons Verhaftung. 

Als die Beamten das Lofal betraten, 
entwijchte Henberfon angeblich burd 


* 


eine Seitenthür. Sie leglen ſich auf die 
ind verhafteten —— als 
Mitta rüdteßrte. Frau 


Bauer; 


| Ban Buren Str, betreten zu haben, alß 


Zelle | 


82 | 
Diamanten entwendet feien. Sie habe | 


| die Geheinpoligiften ihren Arreftanten 
dem Inipeftar Shea’vorführten. Shea 
| fragte Henderfon, ob er jemald Frau 
: Hunt gejehen habe... „Ya“, lautete bie 
Antwort.: „Sie fam am Montag gegen 
Abend in mein Zofal und nahm in ei= 
nem Weinzimmer Blab. Später jhloß 
| lich ihr ein Mann an, den ich unter dem 
Namen „Bud“ kenne. Beide tranten 
| Whiskey und entfernten fich zufammen. 
Später fehrte „Bud“ nur allein zurüd 
und übergab mir mehrere Diamant: 
ringe mit dem Erfuchen, fie loszuſchla— 
gen.“ ' 
„Diefer Mann, Sanduläfi, fagt, daß 
Sie au eine mit Diamanten bejchie 
| Uhr hatten!“ bemerkte Inſpektor Shea. 
I „sch Hatte nicht! Ich hatte nur drei 
| Ringe, welche ich an Sandulzty für un- 
gefähr $300 verkaufte.” 

„Er fam in mein Lokal”, betheuerte 
| Surdulsty, „und zeigte mir die Uhr.“ 
| .Snfpefior Shen gerieth im Zorn, 
ı Ihrauzte Henderfon an und drehte ihm, 

daß es ihm fchlecht gehen würde, wenn 
| er nicht die Schmudfachen wieder zur 
Stelle ſchaffe. Er befchulvigte ihn, die 
„arme Frau” in feine „Diebsfpelunte” 
aelodt, fie betäubt und beraubt zu ha= 
ben. Dann hätte er fie von „Bud” auf 
die Straßen führen und irgendwo „Ders 
ſetzen“ laſſen. 

Henderſon gab an, daß „Buck“ nach 
Brooklyn durchgebrannt ſei. Die dor— 
tigen Behörden ſind benachrichtigt wor— 
den und ſeine Verhaftung ſteht angeb— 
lich außer Frage. 

Frau Hunt hat alle ihre, gegen die 
Polizei erhobenen Beſchuldigungen zu— 
rückgenommen. 

Kapitän John Rehm und Poligziſt 
Jenks drohen nunmehr, Frau Hunt 
wegen Verleumdung und Ehrenkrän— 


Henderſon wird der Polizei behilf— 
lich ſein, die Schmuckſachen der Frau 
Hunt zurück zu erlangen. Sandulsky 
wird jedenfalls aus der Haft entlaſſen 
werden, da er weder direkt noch indirekt 
an der Beute betheiligt war. 
an dem Raube betheiligt war. 





Ein jeder und hat ſeinen Tag. 

Der Vollsſwund will damit ſagen, daß es ſchließ— 
lich Jedetmann geht, wie es ihm zutommt. 2as 
Gleiche bedeutet: Jedermann liegt, wie er ſich bet— 
tet; oder bei einem Menſchen, der an Hämorrhoſden 
leidet: Er ſitzt und geht, wie er ſein Leiden verſteht. 
Vertraut er ſich einem Oaackſoter tn : 
unaufbörlih ‚Tualen erleiden. Verfteht er es beifer, 
fo wird er Anat #3 acbraschen ud bald Dauerus = 
heilt jein. Broben frei zugejandt von P. Nere acd 
ter & Co.,. Box 12i6, New Yo.k. In allen Apothe: 
fen zu haben. dia 

ee — 


Steht unerreidt da. 


Nie zuvor hat das Perfonal des h.e- 
figenBoftamtes in den Weihnachtötagen 
feine Kräfte jo fehr anfpannen müffen, 
wie im diefem Jahre. Troßdem Bofl- 
meilter Coyne in richtiger Erwartung 


gelang e& diefem nur mit Aufbietung 
aller Kräfte, die vielen Tonnen ber 
Poftfendungen zu bemältigen, die er- 
ledigt werben mußten. In der Ver— 


Briefe, 174,000 Zirkulare, 


dern. |m Ganzen liefen Ihäbungsmeife 
530,000 Pfd. Sendungen 2.-, 3.- und 


000 Zirfulare zur Verfendung ode: 


nacht3zeit im Boftamt ein. Ein Bemeis 
dafür, mit welcher Schnelligfeit gearbei- 
tet murbde, ift die Ihatfache, dat au 
nicht in einem einzigen all von ber 





der Dinge, die da fommen follten, fein | 
Perfonal auf 550 Mann verftärkt hatte, | 


fandtabtheilung allein waren 839,000 | 





175,800 | 
Pfund Sendungen 2. Klaffe und 89: | 
200 Pfd. Sendungen mit Weihradhtz- | 
ı aejchenten, Waaren aller Urt, Kalender, 
Slüdwunfchkarten u. |. m., zu beför: | 


ns 


——— — — won 


Zote vald.geimehen. en 
Alderntan - Julius Goldzier, Mit- 
glied des ſtadträthlichen Ausſchuſſes 
für (ofales Verfehrömejen, tritt für eine 


möglichjt fchleunige :. Erledigung, -der | 


Hreibrieffrage ein. Seiner Anficht nach 
mare es höchft unmeife, ivern. mit ber 
endgiltigen Löfung der Frage fo lange 
gewartet werden follte, bi8 die Legisla- 
tur der Stadt Chicago das gejegliche 
Recht zur Uebernahme des Eigenthums 
ber Gtraßenbahn-Gefellihaften ' ver- 
lieben haben wird. Es würde dies, 
nad) den Angaben. von Ald. Goldzier, 
eine unnöthige Zeitverſchwendung ſein, 
da Artikel 11, Sektion 14 der Staats— 
verfaffung der Legislatur Mor das 
Recht verleibe, au irgend einer Zeit das 
Eigentbum von Korporationen zu über- 
nehmen, folfte fi dies im Antereffe des 
Gemeinwohles als wünſchenswerth 
herausſtellen. Selbſtoerſländlich ſteht 
auch nichts im Wege, daß die Legisla— 
tur dieſes Recht, ſoweit die hieſigen 
Straßenbahnen in Betracht kommen, 
an die Stadt Chicago überträgt. Da— 
raus folgert Ald. Goldzier, daß die 
Stadt das Eigenthum der Straßenbah— 
nen zu irgend einer Zeit übernehmen 
kann, auch ſchon vor Ablauf der Frei— 
briefe, die ſie neuerdings ausſtellen 
mag, oder einer beſtimmten, in der Or— 
dinanz enthaltenen Friſt, vorausgeſetzt, 
ſie hat zuvor die Ermächtigung der 
Staatsgefebgebung erlangt. Ald. 
Goldzier iſt ferner davon überzeugt, 
daß die Bürgerſchaft keinen Anlaß zu 
den jetzt ſo zahlreich laut werdenden 
Klagen mehr finden wird, wenn den 
Straßenbahn-Geſellſchaften Sicherheit 
dafür geboten werde, daß die Freibrief— 
frage ſo raſch wie möglich erledigt wer— 
den ſoll. 

Ald. Brennan, ebenfalls Mitglied 
des Ausſchuſſes für lokales Verkehrs— 
weſen, iſt anderer Anſicht wie ſein 
Amtsbruder Goldzier. Brennan iſt 
dafür, daß die Freibriefe erſt dann er— 
neuert werden, wenn die betr. Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften ihren Betrieb 
den gerechten Wünſchen der Bürger— 
Ichoft gemäß eingerichtet Haben werben. 
Bis dies gejchehen ifi, fünnte die Stabi 
den Geſellſchaften alljährlich eine Li— 
zens auöflellen und den Betrieb durch 
den Stodtrath regeln laffen. Wie YIp. 
Brennan ferner glaubt, wird das Sun» 
deögericht, veffen Hilfe die Union Trac— 
tion Co. befanntlich angerufen hat, 
durch feine Entfcheidung die Sachlage 
auch nicht mefentlich vorrüden. Das 
Urtheil wird, fo glaubt Ald. Brennan, 
der Hauptfache nach dahin lauten, daß 
die Union Iraction-Co. auf Grund des 
fog. „99 YahresSefeges" die Straßen 
der Stadt zwar noch zu ihren Zmedlen 
länger ala bi3 zum Sabre 1903 be- 
nüten bürfe, aber nur unter der De- 
dingung, daß fie fi) den Beftimmungen 
füge, die der Stadtrath Hinfichtlich des 
Beiriebs erläßt. 

Morgen Nachmittag wird der Yus- 
ſchuß für lokales Verkehrsweſen die 
erſte der fünf öffentlichen Verſammlun— 
gen abhalten, die er geplant hat, um 
der Bürgerſchaft im Allgemeinen — 
in der letzten Verſammlung auch den 
Vertretern der Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften — die Gelegenheit zu geben, 
ihre Wünſche vorzubringen oder Vor— 
ſchläge zu machen. In der morgigen 
Verſammlung werden Vertreter der 


4. Rlaſſe, 1,678,000 Briefe und 348. Grundeigenthumsbörſe und der Muni— 


cipal Voters League Anſprachen hal⸗ 


zur Üblteferung mährend ber Weih- | ten. 


Vorſchlag zur Güte. 
Stadtkämmerer MeGann iſt nicht 


Verſandt-Abtheilung der Anſchluß an für eine Verlängerung der Straßen: 


Poſtzüge verpaßt worden iſt. 
Kaltgeſtellt. 


Richter Callahan überwies Richard 
Buſch, Charles Matz, Charles Smith 
| und Charles Hebers wegen Diebftahls, 
| und den Zuderwaarenhändler Nicholas 
ı May von Nr. 10429 Ave. M., Sout 
| Chicago, wegen Hehlerei unter 51500 
| und mwegenBetriebes einer Flüfterfneipe 
unter $200 Bürgjchaft den Großge- 
ſchworenen. May, der gelähmt ift, ' joll 
die vier Burfchen zum Diebftahl ange- 
balten und die Beute von ihnen zu 
| Spottpreifen  erftanden haben. Als 
| Kläger treten auf: Patrid Murphy, Nr, 
| 10024 Ave. M; Dr. W. T. Tıpel, Nr. 
10108 Upenue 8%; Yohn Koepfe, Nr. 
; 10500 Apenue 2; Simon Ellis, Nr. 
10101 Xenue Wi; G.W. Bartlina, 
Nr.10308 Avenue M; Edward Dooley, 
Nr. 10118 Eming Xoenue. May gab 
zu, das in feinem Laden gefundene ge- 
ftohlene Gut von den vier Burfchen ge- 
| fauft zu haben, erklärte aber, daß fein 
Leiden ihn daran verhinderte, filh zu 
bergemiffern, daß die Gadhen auf ehr: 
liche Weife erworben jeien. 


Schwer mißhandelt. 


Der Straßenbahnſchaffner W. D. 
Jackſon gerieth auf dem von ihm be— 
dienten Wagen der Süb Halfted Stra- 
Ben=Kinie, als er fich dem 47. Place nä- 
Gerte, mit emem Baflagier Namens 
Sohn Alerander über das Fahrgeld in 
Streitigkeiten, die bald in eine Keilerei 
ausarteten.> In deren Verlauf fol 
AUlerander feinem Gegner einen jo much: 
tigen Faufthieb verfegt haben, daß er 
bon dem in Fahrt befindlichen Wagen 
fiel und bemußtlos auf dem Pflafter 
liegen blieb. Mlerander fprang ab, 
tmwurbe aber von Paffagieren und Boli- 
ziften verfolgt Ind nach heißer Jagd 
eingefangen. Der Mißhandelte wurde 
nach feiner Wohnung aefchafft und in 
ärztliche Behandlung gegeben. Sein 
Zuftand wird als fritifch bezeichnet. 

—139.09 — — 


* Charles Martin, der zur Zeit im 
Hofpital der Countyjail zwifchen Le— 
ben und Zod jchmebt, betheuerte heute 
abermals, daß ihm nicht Berna Mi- 
Kaur die Kugelmunde beigebracht hat, 
welcher er vielleicht erliegen mag, fon- 
bern daß fich fein Revolver zufällig ent- 
laden habe. Wie Martin behauptet, 


= 


z 


mollte er bie lt aus einer Bruftta- 
fche in bie andere fteden. Der Hammer 
verfing ih am Rod, wutbe 
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bahngerechtfame auf weitere 20 Jahre, 
fondern befürmortet, flatt deffen vie 
Gefelichaften alljährlich eine Lizenz er- 
mwirfen zu laffen, die mit dem betrejien- 
den Jahr abläuft. Damit, jo füyrt 
der Stadtlämmerer aus, würden die 
Straßenbahn-Gefelichaften nicht min> 
der mie jeder Haufirer der Polizeige— 
malt der Stadt unterfiellt fein, und 
der Stadtrath fünne die Straßendstn= 
Geſellſchaften auf ſehr einfache Weiſe 
zwingen, ſich ſtreng nach den ſtädtiſchen 
Verordnungen zu richten. Dieſe ſolbſt 
könnten in jedem neuen Jahr in zweck— 
entſprechender Weiſe abgeändert oder 


ergänzt werden, während es anderer— 


ſeits unmöglich ſei, heute vorauszuſe— 
hen, wie die Verhältniſſe ſich in 5. 10 
oder 15 Jahren geſtaltet haben wür— 
den. Die Bedingungen, unter wel— 
chen die Gerechtſame der Geſellſchaften 
heute auf die Dauer von 20 Jahren 
erneuert werden, müßten ſchon von ei— 
nem Hellſeher geſtellt werden. wenn ſie 
auch nur nach verhältnißmäßig kurzer 
Zeit noch den Anforderungen der ter> 
änderten Verhältniffe gerügen ſoſtten. 


Blocki iſt zuverſicht lich. 


OberbaukommiſſärBlocki wird durch 
den Korporalionsanwalt auf unvber— 
zügliche Verhandlung des Einhaltsver— 
fahrens antragen laſſen, welches der 
Kontraktor Joſeph Hanreddy gegen die 
Stadt angeſtrengt hat. Hanreddy möch— 
te auf dieſe Weiſe die Stadtverwaltung 
daran verhindern, den Auffangkanal 
an Lawrence Ave. durch ſtädtiſche Ar— 
beiter vollends fertig ſtellen zu laſſen. 
Die Koſten werden ſich auf 8528,000 
ftellen, va ncch 8000 Fur zu je $66 zu 
bauen find. Der Oderbaufommiffär 
erwartet zuverſichtlich, daß Hanreddys 
Geſuch abgewieſen werden wird, da 
die Fertigſtellung des Kanals im In— 
tereſſe der öffentlichenGeſundheit drin— 
gend nothwendig ſei und dasKontrakt⸗ 
ſyſtem ſich als offenbarer Fehlſchlag er— 
wieſen habe. 


* Ihre goldene Hochzeit feierten ge— 
ftern im Haufe ihrer No. 4216 Oaken⸗ 
wald Ure. mwohnhaften Tochter, Frau 
Edgar X. Collins, die Eheleute Nicho- 
las B. Koontz. Nebft ihren vier in Chi: 
cago anjäfligen Kindern und drei En- 
fein wohnten ber eier zahlreiche 
Freunde bei. Das Ehepaar 
50 Jahren 
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Trenfreuden in, Straf: und Wonl: 


fahrtsauſtalten. 


Die Weihnachtsfeier im County-⸗Gefängniß 
und in anderen Beſſerungsanſtalten. 


In ſämmtlichen Höſpitälern ſammeln ſich 
die Kranten um den Weihnachtstiſch. 
Den Armen und Leidenden, ſowie 

auch). den Gefangenen murden geftern 

ebenjomwohl Weihnadhtäfreuden bereitet, 
alö Denjenigen, welche fi} in der glüd- 
lichen Lage befanden, das Felt in ihren 

Wohnungen und fefllich gefehmüdten 

Ootteshäufern und Vergnügungshallen 

zu feiern. In ſämmtlichen Kranken— 

häuſern und Beſſerungsanſtalten waren 

Feſträume geſchmückt, Beſcheerungen 

veranſtaltet und ſonſtige Feſtlichleiten 

vorbereitet worden. 

Im County-Gefängniß wurden in— 
deß nicht nur die Gefangenen beſchenkt, 
dieſe bejchentten ihrerjeits den Gejäng- 
nißdireltor. Unter angemeffenen Feier: 
Ichleiten wurde Herrn Wäitman ein 
goldbeinopfter Spagzierfiod überreicht. 
Die damit verbundene Yyörmlichteit 
Ihloß eine im Namen der Gefangenen 
or den Bejcheerten gerichtete Anfprache 
des Nichter® Dunne, eine Ermiderung 
Heren Whitmans und eine mit größiem 
Beifall aufgenommene padende Nebe 
bes angeblichen Fälfchers und früheren 
Aktienmaklers GeorgeD'Eſſauer in ſich. 
Nach Beendigung der verſchiedenen Ne— 
den wurde den Gefangenen ein aus 
Hühnerbraten 


aufgetragen, melches Allen vortrefflich 


zu munden fchien. Während des gan 


zen Tages wurde ihnen die befonbere 
Vergünftigung zutheil, in den Gängen 


des Sefingniffez fich frei zu demegen. | 
Erft um 9 Uhr. Wbendg murden fie in | 


ihre Zellen veriwiefen. Im Laufe des 


Nachmittags veranfialtetien die Schaus | 


ſpieler des Kohl K Caſtle Vaudeville— 
Theaterẽ 
nendirektors des 
Abe Jacobs, eine dramatiſche Auffüh— 
rung. Am Vormittage wurden in der 
männlichen Abtheilung von Paſtor J. 
M. Chattin, in der weiblichen von Pa— 
fior David Nufhto Feligottezdienfie 
abgehalten. 

Sn der Dridewell wurde die Fefifreu- 
de durch 1000 Buierbraten und vier 
Fäſſer Aepfel, ſowie 
von Packeten wohlſchmeckender Süßig— 
keiten und Nüſſe hervorgerufen. 


geſtaltete ſich die Weihnachtsfreude be— 
ſonders lebhaft und gab zu allerhand 
Ausgelaſſenheiten der Schüler Anlaß. 
Gottesdienſtliche Uebungen wurden 
auch hier ſeitens der katholiſchen und 
der Episkopal-Kirche abgehalten. Im 
Laufe des Nachmittags ergingen ſich die 


jüngeren Inſaſſen der Anftalt zunächſt 
in einem Wettlauf und betheiligten ſich 
ſpäter, hiervon ermüdet, an einem aus 


Debatte und Vorträgen beſtehenden Un— 
terhaltunge programm. Darauf folg— 
ten militäriſche Uebungen, bei weichen 


ſich mehrere der Knaben Preiſe erwar— 


ben. Im Ganzen nahmen in dieſer 
Anſtalt 944 männliche und 352 weib— 
* Inſaſſen an den Feſtlichkeiten 
heil. 

ImDunninger Armenhauſe erklangen 
geſtern die feſtlichen Klänge bekannter 
Weihnachtslieder, welche von einem cus 
20 Inſaſſen beſtehenden Chor in der 
Anſtaltskapelle geſungen wurden. Je— 
dem nach ſeinem Geſchmack galt bei den 
Feſtlichkeiten in dieſer Anſtalt als Re— 
gel. Für die religiös Veranlagten wa— 
ren gottesdienſtliche Uebungen und den 
weltlich Geſinnten war ein Weihnachts- 
ball veranſtaltet worden. 

Die 40 Kinder der Dunninger An— 
ſtalt wurden auch nicht vergeſſen. Ein 
rieſiger Chriſtbaum bot einen prächti— 
gen Anblick, da an ſeinen Aeſten die 
Geſchenke der Kleinen hingen. Die 
Anſtalt birgt in ihren Mauern etwa 
3000 Inſaſſen. Das Countyh hat die— 
ſes Jahr 84000 verausgabt, um ſeinen 
ſämmtlichen Pflegebefohlenen Weih— 
nachtsfreuden zu bereiten. 

Die 300 Knaben der IllinoiſerHaud— 
fertigkeits- Schule in Glenwood crhiel— 
ten geſtern Morgen ebenfalls ihre 
Weihnachtsgeſchenke, welche indeß mei— 
ſtens aus Kleidungsſtücken und ſonſti— 
gen nützlichen Sachen beſtanden. „San— 
to's Ueberraſchung“ wurde von einer 
Anzahl Schülern aufgeführt und fand 
lebhaften Veifall. 

Im Krankenhauſe der Alexianer— 
Bruder wurde die Feier durch ein feier— 
liches Hochamt eingeleitet. Am Nach— 
mittag etſolgte nach Verabreichung ei⸗ 
nes trefflichen Feſtmahles wieder ein 
Meßgottesdienſt. 
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e1t—32 Jahre jhredlicher 
Hämorrhoi:cn = Reiden. 

Siour Falld, ©. D., 18. Febr. 1901 
„Seit 32 Jahren litt ich fortwährend 
an borftehenden Hämorrhoiden und 
mußte: fchließlih mein Gejchäft als 
Steinmaurer aufgeben. Bor vier Mo- 
naten begann ich Pyramid Pile Eure 


-zu gebrauchen, und ehe ich eine 50c 


Schachtel aufgebraudt hatte ‚mar das 

Leiden völlig verfhmunden, und es ift 

fein Anzeichen vorhanden, daß es je 

mwieberfehrt. Ich bin völlig geheilt. F. 

t: von allen Apothetern, 506 . die 
tel, Buch, „Qä 
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und anderen mohl: | 
Ichmedenden Saden bereitetes Feltmahl | 


unter der Leitung des Büh- | 


durch Hunderte | 


In 
der John Worthy-Schule dieſer Anſtalt 


—* 216 N. Minneſota Abe.“ Ver⸗ 
t 
Sc „Hämorrhoiden, Urs 


— 


In der Nr. 46 Park Abenue befind⸗ 
lichen Anſtalt für verkrüppelte Kinder 
wurden die Kleinen von einem lebendi⸗ 
gen Santa Claus beſchenkt, der jeden 
der aufgehängten Strümpfe mit reich— 
lichen Geſchenken füllte 

Die Mädchen der Evanſtoner BVeſſe— 
rungsanftalt hatten da3 Vergnügen, 
ich ihre Gefchente felber. auswählen zu 
dürfen. -E3 murben ihnen nebjt den 
Drangen Nüffe und ' Süßigkeiten ge- 
reicht. 

Im St. Eliſabeth-Hoſpital nahm 
die Feier einen ernſten religiöſen Cha— 
rakter an. Die Pfarrer A. Schoit, 
Arthur Riß und Joſeph Franz Bo— 
rubi walteten ihres Amtes. 

Im Presbyterianer-Hoſpital wurde 
Kranken, welche ſich daran betheitigen 
fonnien, ein aus PButerbraten und ans 

; peren Lederbiffen bejiehendes Feſtmahl 
; veranftaltet. Der Hofpital-PBräfident 
E. U. Hamill hatte außerdem für ein 
| intereffante® Programm und einen 
‚ Ehriftbaum aeforat. 
| Die Demohner des Shicago Home jcr 
Ineuradles wurden mit einem mufita= 
hiichen Programm erfreut und erfiels 
| ten nebfibem ebenfalls Puterbraten ge— 
ı reicht. In ähnlicher Weile gejtalieie 
ı fi) die Feier im Baptiften-Hofpital, ın 
‚ der. von Michael Reefe geftifteten ;ubt- 
I fen SHeilanftalt, im Hahnemenn= 
ı Sofpital, im Baffavant-Samariter- 
ı Hofpital und anderen Heilanftalten, 
Die Heildarmee veranfialtete gejtern 
ı in Zotterfall3 ein Yellmahl für Die 
 Urmen, an weichem fi Tauſende be— 
theiligter. Golcde, die nicht beircoh- 
nen fonnten, murden mit Körben volier 
| Zebensmittel entjchädigt. 
Die zahlreichfte Feſtgeſellſchaft hatte 
ſich jedoch im County = Hojpi- 
tal um den Weihnadtstijh verjam= 
I:melt. Die Hunderte von Kindern rur= 
| den dabei mit Spielfachen und Süßtg> 
keiten bedacht. 
Selbſt im Iſolir-Hoſpital gab es 
Puterbraten und feſtliche Unterbul- 
tungsſpiele, an welchen ſich die fünf ge— 
neſenden Patienten betheiligten. Pfar— 
rer George D. Heldmann hielt einen 
Feſtgottesdienſt ab. 
In den Räumlichkeiten der Pacific 
' Garden Miffion wurden an Hungrige 
1200 Bfund Puter verabreicht. Der 
Speifung ging anı Vormittag ein Sell: 
gottesdienjt voraus. 





Aus dem Jrrengeridt. 


Agnes NRoß, die dor mehreren 
' Mechen mit Geld reichlich veriehen und 
mit Schmudjachen beladen nad) Shi- 
'cago fam, um bier als Gcii- 
'lerin in ein SKlofter einzutre- 
| ten, wurde heute im Detention:Yofpis 
tal dem Xrrenrichter Gomer bornetühtt. 
Sie verbarg ihr Sefiht mit einem 
' Shaml und jchluchzie,. weigerte ich 
| aber ftandhaft, nähere Angaben über 
ihre Vergangenheit zu maden. Der 
ı Richter trat an ibren Stuhl und jagte: 





| „Zheilen Sie mir mit, mo |hre Eltern 
; find, und ich merde Sie jofort nad 
Hauſe ſchicken!“ — „Das hat doch 
nichts damit zu thun, daß man mich 

hier zurückhält,“ antwortete die Pa— 
tientin. „Ich ſtehe allein in der Welt. 
| Lafien Sie mich zurüd in’s Klojier 
ı gehen!“ Der Richter bemühte fich noch 
| eine halbe Stunde, Agnes zu weiteren 
ı Ingaben zu veranlafjen, aber vergeb- 
Ti. Auf feine Empfehluna hin wurde 
| fie von den Gefhiworenen für irrjinnig 
| befunden. Ste wird einer Privat: 
| Heilanftalt übermwiefen werden. Agnes, 

welche von zwei Wärterinnen in den 

Saal getragen werden mußte, Hatte 

angegeben, daß fie von Ungeftellten des 

Detentionhofpital® mikbandelt wurde. 
| Dr. Hunter betheuerie indeh, daß fie 
| fich die Verlebungen zugezogen hatte, 
| Indem fie abfihtlich eine Bank, auf der 
| fie faß, umfippte und tüilings auf den 
| Fußboden fiel. Dr. Hunter ift ver 
Anſicht, daß ſie an religiöſem Irrſinn 
leidet, erllärt aber, daß der Fall höchſt 
| merfmürdig fei, da fie niemals betet 
| oder mit ihrer Umgebung über Re- 

Iiaion Tpridt. Sie weigert fich, feſte 

Kahrung zu fih zu nehmen, und leidet 

daher an hodgradiger Schwäche In 
| jedem Fall bebürfe fie ärztlicher Be- 
| Handlung. 
| Agnes Roß Hatte angegeben, daß 
| zwei ihrer Schweitern, Frau Marihall 

und Frau Sanders, in Nem Porf 
wohnhaft ſeien, auch Hatte jie erwähnt, 
daß einer ihrer Anmälte Wr. Mooney 
heiße. Die Behörden haben jich biäher 
noch nicht mit dem Pfarrer O’Reilly in 
Portland, Dregon, in Verbindung 
eben lönnen, ven dem Agnes cinen 
Brief in ihrem Befit hatte. 

Tie Geheimpoliziften Conick undCul— 
bane waren zu ber Verhandlung por 
dem Nrrenrichter zugezogen und äußer- 
ten fich dahin, daß Yanes eine Verbre- 
cerin fei, die Jrrfinn beuchle, um ihrer 
Entlarvung zu entgehen. Sie zeigten 
tem Richter eine Photographie von Ro- 
fa MeDonald, einer angeblihen Er- 
prefierin, die wegen einer Anzahl Ber: 
gehen gewünfcht wird. Obgleih die 
Photographie eine gemwifle Aehnlichkeit 
mit Agnes bat, jo ließ ich der Richter 
tod nicht Davon überzeugen, daß Ag= 
ned die gemwünfchte Miflethäterin jet. 
Die Beamten gaben an, daß fie im Sof: 
fer der Agnes Roß drei in Paris ver- 
fertigte Hüte im Werthe von je $300, 
ein Bild des Papftes und religiöfe Bil- 
ber vorgefunden hatten. John Sati- 
more, ein Schankwirth, der porjahres: 
frift von Roje McDonald und einem 
Helferöhelfer um $1000 begaunert 
wurde, erklärte überzeugt zu fein, daß 
Agnes Roß die vielgenannte Gaunerin 
fer. Die Geheimpoliziften haben ermit- 
telt, daß ein Frauenzimmer, das ber 
Bejchreibung nach mit Frl. Roß eine 
frappante Nehnlichkeit hatte, vor-Yah- 
vesfrift in Chicago war und: im Bal- 
mer Houfe inSchwulitäten gerieth. Die 
Matrone Keegan von der Revierwache 
an Harrifon Str. gab an, daß- Agnes 
ihr gegenüber, erflärt hatte, fie jei ein 
Mann. Sie habe fie gebeten, ihr Ge- 
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con crflärte, daß fie diefe Ausdrud3- 
wweife eines Mädchens, das in ein Klo— 
Iter eintreten wollte, jehr merimwürdig 
gefunden babe. Dr. Hunter war derfel- 
ben Anfit und aab an, daß er dafür 
forgen werde, daß Agnes einer Privat: 
Heilanſtalt überwieſen werde. 


Julius Meyer, der, wie an anderer 
Stelle berichtet, im Victoria-Hotel ver- 


haftet wurde, mußte dem Richter in der 
Zwangsjacke vorgeführt werden. „Ich 
bin deutſcher Bürger“ ſo rief er aus, 
„und verlange, vor meinen Feinden be— 
ſchützt zu werden!“ Er wurde der Ir— 
ꝛen-Anſtalt in Dunning überwieſen. 


Schulmãnner⸗Ronvent. 


An Bord eines Sonderzuges derWa-⸗ 
haſh-Bahn reiſten heute Mittag etwa 


500 hieſige Lehrer und Lehrerinnen 
nach Springfield ab, wo heute Abend 
der 48. Jahres-Konbdent der „Illinois 
State Teachers' Aſſociation“ durch eine 


Begrüßungs-Anſprache von Gouver- 


reur HYates eröffnet werden wiro. 


Schulſuperintendent Cooley macht die 


Reiſe ebenfalls mit, und er ſoll gute 


Ausſichten haben, als Nachfolger von 


Dabid Felmley, dem Vorſteher der 


Staats-Normalſchule, zum Präſiden- 
ten des Verbandes erwählt zu werden. 
Während der Verhandlungen werden 


u. A. Lawrence Y.Sherman, der Spre— 


cher des Unterhauſes der Staatsgeſetz-⸗ 
gebung, der frühere Kongreßabgeord— 


nete George E. Adams, Dr. E. J. 
James von der Univerſität Chicago, 
Schulſupt. H. B. Hayden von Rock Is— 
land, Sulſup. W. L. Steele von Gales— 
burg und Charles F. Thwing, Präſi— 


dent der Weſtern Reſerve-Univerſität, 


Anſprachen über insSchulfach einſchla— 
gende Fragen halten Der Konvent 


wird morgen Abend mit der Wahl der | 
Die gegenmwär: | 
tigen Beamten find: Prälident— David | 


Beamten adfchfieken. 


Felmley, Präſ. der Illinois Staats— 
Normalſchule, Normal. 


dent der Schulen von Perry Countyh, 
Tamaroa. Sekretär—Joel M. Bowl— 
by, Carbondale. Schatzmeiſter —J. M. 
Froſt, Hinsdale. Eiſenbahn-Sekre— 
fär — Edward C. Roſſeter, Chicago. 
Vollzugs-Ausſchuß — E. G. Cooley, 
Chicago; Frl. Elizabeth L. Howes, De— 
catur; Henry W. Shryock, Carbondale. 
Direktoren: J. D. Shoop, Paris; Frl. 
Anna E. Hill, Linne-Schule, Chicago; 
Frl. Satah J. Wittenberg. Vienna; H. 
6. M’Earrel, Pana; Frani D. Thom: 
fen, Galesburg. 

An einer der Sikungen werden bie 
Befürworter der phonetiichen Budjita- 
birungsmeife den Verfurch machen, pen 
Konvent zur Gutheihung der phoneti: 
fhen Buchftabirung von vorläufig 
zwölf Worten zu veranlaffen. Diefe 
Morte und die borgeichlagene Buch— 
ftabirung - find: “program, tho, 
altho, thom, thorofare, thru, 
thruout, catalog, prolog, decalog, 
demagog und pedagog.” 


Reyent Nr. Wh von Gimer & Amend beilt nicht 
alle mögl:hen Krantberten. aber Rüeumatismus beiit 
es volittändig. 


Am Weihnachtstage. 


Frau Laura Handley, die am Weih— 
nachtstage des Jahres 1895 in Peoria 
ihrem Gatten William C. Handley an⸗ 
getraut wurde, veranlaßte am geſtrigen 
Meihnachtstage ihren Rechtsbeiſtand 
R. 3%: Cooney, ein Scheidungsgeſuch 
abzufafſen, welches heute im Superior⸗ 
gericht eingereicht wurde. Frau Hand⸗ 
ley beſchuidigt ihren Gatten der eheli- 
chen Untreue. Bis zum legten März 
bätten fie zufammen. .ein glüdliches 
Eheleben. geführt. - Dann aber fei ihr 
Gatte mit einer gewiflen Bird Goebel 
befannt geworben -und- babe fich fterb- 
lich im fie verliebt: : Das: Frauenzim- 
mer fei. wiederholt mit ihm nad) . der 
Wohnung der Klägerin gelommen und 
ihr Gatte habe - jchliehlich die Möbel 
fortfchaffen und fie in-der leeren Woh- 

figen laffen. u ash en 


= 


| 
| 
| 


Bize - Präfi: | 
dent — Waiter R. Rimzey, Superinten= | 


beftehenden Spielö werden 
| Sonntag die Bifhöfe Mi 


Zall3 Sie zufällig zu den unglüd- 


Rueckenschmerzen 


lichen Leuten mit ſchwachem⸗ lah⸗ 2 
men, ermüdeten, jehmerzenden Rüden gehören, jo ift e8 Zeit für Sie, fi 


nah Omega-Del zu erfundigem: 
Bormwärts, verjuhen Sie e8 jeden- 
falls. Ganz ausnahmsweiſe koinnit 
es vor, daß Omega-Del, 
einen veralteten, jehr böjen 
Tall nicht furirt, aber nie» 
mal3 bat e3 einen Fall ge 
geben, in mweldhem e8 nicht 
große Erleichterung zu fhaf- 
fen vermochte. Seien Sie 
gereht und geben Sie dem Del 
die Gelegenheit. Laſſen Sie ſich 
Ihren Rücken mit demſelben eine 
oder zwei Wochen lang allabendlich 
einreiben. Nehmen Sie ſich, 
während Sie da3 Del anwen- 
den, davor in Acht, den Rüden 
zu jtreden, und vermeiden 
Sie, wenn möglid, harte Ar- 
5 beit. Das Einreiben jollte bei 
jeder Anwendung von Omega- 
Del zehn Minuten oder Tän- 
ger fortgejegt werden. Ein . 
.  I&hlimmer Rüden bedarf einer 
gründlicheren Einreibung und länge 
ren Behandlung, als ein milder Fall, 
und Sie müflen geduldig fein. ih 
ſchwacher Rücken iſt manchmal ſehr 
hartnäckig, aber man wird finden, 
daß Omega-Oel, beſtändig gebraucht, 
Wunder wirkt. Neue Fälle ſind be— 
deutend leichter zu heilen. — 
78 
"om Tode abberufen, 


Srei befannte Gefcäftsleute, Dunlap 

Smith und Emmanuel Sondheimer, 

iheiden aus dem Keben. 

Dunlap Smith, ein in weiten Preis» 
fen befinnter - Gefhäftsmann ht: 
cagu3 und Theilhader der Grundeigen= 
tHumshändler-Firma Dunlap Smith 


Wellington Straße befindlichen Woh- 
| nung aus dem Leben gejchieden. Des 
Berstorberen Vater, Berry 9. Smith, 
mar feinerzeit einer der einflußreichiten 
Männer Chicagos und 18 Yahre lang 
der Bize-PBräfident der Chicago’ & 
Northmeftern- Bahn. Der Dabinge- 
! fchiedene widmete fich gleich nach Ben» 
digung feiner Uniberfitätsflubien bem 
Grundeigenthumsgeſchäft, worin er 
ſeither 17 Jahre hindurch thätig gewe⸗ 
ſen. Eine Zeit lang war er auch Be— 


& &o., ift gefiern in feiner Nr. 1924 


triebsleiter der Chicago Elevator &o,, : 


| alS Vertreter der Intereffen von Rüf- 
| fel Sage und Gould. Bor einigen 
Monaten erjt wurde er vom Unideritty 
Club als deſſen Präfident ermähli. 
Unmittelbar vor dem Amksantritt des 
jetigen Inhabers dieſer Stelle, Heten 
Seeberger, bekleidete er das Amt des 
Präſidenten der Grundeigenthums— 
börſe. 


geſunde 
ſuchten. 
zum größten Theil zu danken, daß das 
Torrens-Geſetz zur Annahme gelangte. 
Er hinterläßt ſeine Wittwe, eine gebo— 


Der Berftorbene ftand ftet3 in den 
| borderften Kreifen Derer, welche eine 
Steuerreform durchzuſetzen 
Seinem Einfluffe ift es auch" 


rene Harriet Flower und fünf Kinder, ° 


ı Die Todesurjache war ein heftiger Anz: 
fall der Zungenentzündung. 
= * * 


Der Präſident der E. Sondheimer 
Hardwood Lumber Co. Emmamuel 


Alter von 72 Xahren im feiner RE. 
2619 Michigoen Avenue 
Wohnung vom Tode abberufen. Der 
Verſiorbene widmete ſich bereits im 
Jahre 1875 dem — und 


Sondheimer, wurde geſtern im hohen 


befindlichen 


baute aus fleinen Anfängen allmahlıd) . 


ein großes Geichäft auf. Er-war.in 7 


gefchäftlihen und 

Kreifen eine befannte Perfönlichteit. 
|. Gebürtig mar er in Darmitabt, von mo 
| er als 16jähriger Ancobe nach Amerita 
| fam. Hier ließ er fich zuerfi m’RWali- 

fornien und fpäter in Cineimnatinies 
| der, worauf er im Jahre | 
Chicago überfiedelte, Er Bü 
feine Witte und brei Töchter, "= 7 


Sudt um Begnadigung wa. E 3 


Die Gattin des in Haftfitafe beft 
lichen Dr. Michael N. Regent,  Beffie 
Negent, fteht foeben im Begriff, 
Shritte zu thun, die Begnabigung, 


ih⸗ 
res Gemahls durchzuſetzen. Dr. jent ; 


wurde im Dezember voriger Ya 
nebft zweien feiner Kolleginnen al® 


jüdiſch⸗ kirchlichen 


re 3 


ap, 


1 


amier der Loge No. 420 vom Drben Der’ 


Kitter und Damen der Ehre 
und zu Zuchthausftrafe beruriheilt, 


Aus der damaligen Beweißaufnahme 


ging hervor, daß er fomohl wie Delia 
Mahonen, Nora O'Brien und Mätgas 


ret Sheehan auf jchwindelhafte Ber- 


=. 


figerungZanfprüche hin Tauſende von 


Dollars einkaffirt hatten. 
Sheehan trat ald Staatäzeugin auf ind 
deckte den Verſchwörungsplan auf * 
Da der Orden, welcher damal⸗ 
gerichtliche Verfolgung in’3 Werk: 
ous Mitleid für Frau Regent nichts o 
gen die, Begnadbigung bes. Beirüge 
einzumenden gedentt, fo vürfle fe 
Freilaffung binnen furzen Zeit erfolg 


Frau Regent wird ihr Gefuh an bie 


Be 


| 
Verfhmwörung zum Betruge — er 
| 


Begnadigungsbehörbe richten, welche 
Mmat Januar ihre nächte Sipı 
abhält. 


* Das Glodenſpiel. welches 
und Frau R. Lloyd Elind der episko: 
palen Gnadentirche aeftiftet haben, Tie 
geftern, bei Tagedanbrud, zum er) 
Deal feine Weifen ertönen. Die för 
liche Einweihung des aus neun Ge 


Margaret: 
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Fortiihriti und Friede. 


Aus dem Kriege zwifchen Chile und 
Argentinien eheint nun boch nichts 
werben zu wollen, da die Regierungen 
beider Länder fich noch im legten Au> 
genblid darauf bejonnen hasın, daß 
ber Zankapfel nicht des Zanfes werth 
a Das Grenzgebiet, um ba3 fid) der 

‚Streit brehte, liegt nämlid) auf den 
böchften Gipfeln der Anden, aljo noch 
einige Meilen über den Wolfen. Außer 
ben jebt fo viel gefchäßten Chiad;illa- 
mäufen und ben efelhaften Kondors 
ober Riefengeiern. dürfte e3 feine nen> 
nenömwertben Bewohner zählen" Ob 
nun bie Gtenzlinie jtetS dem Kamm 
ber Berge folgen joll, oder dem Laufe 
ber Flüffe, welche die Waflerfcheibe 
bilben, fann vom praftifchen Gefichts- 
puntte aus den Chilenen ebenjo aleih- 
giltig fein, mie den Argentinern. Da 
in jener Gegend bis jebt fein Gold ae- 
funben worden ift, fanıı auch die Frage 
ber genauen Grenzberichtigung nicht jo 
„akut“ fein wie etwa zwijchen Alasta 
und Britifh-Kolumbia. Sie fann 
bon Geographen und eldmefjern je- 
benfalls fchneller, wohlfeiler und beifer 
gelöft werben, al3 von Diplomaten und 
Helbberren, und e3 ift erfreulich, daß 
man zu biefer Erfenntniß fowohl in 
Buenos Aires wie inSantjago de Chile 
gelangt ift. 

In früheren Zeiten wären freilich 
bie beiden Republifen — mie noch jebi 
ihre Nachbarn — aus viel geringfü- 
gigeren Anläffen aneinander geratben, 
aber jeht Haben fie fehon zu viel zu ver> 
lieren, um fich leichtfinnig auf einen 
Krieg einzulaffen. E& beitätigt jıch 
nämlih aub in Südamerita, dal der 
wirthichaftlihe Fortichritt, oder das 
Unmachlen des Nationaldermügeng 
bie Kampfluft der Nationen bebeutend 
berabftimmt. Sind jehon die fehhaf- 
ten Völker weniger raufluftig, als die 
umberjtreifenden, jo werben die wohl— 
babenben erft recht friedlich "nt. In 
ben eigentlihen Erbbebenrepubliten 
gibt e3 im Verhältnig zu ihrer Ge— 
jammtbevölferung zu viele Leute, die 
feinen Antheil am Grund und Boden 
haben und fich meber Durch Handel no 
duch Ynduftrie ausreichend ernähren 
fönnen, weil eben Handel und Induſtrie 
noch nicht entwidelt find. Dieje Be- 
fig- und Mittellofen fjammeln ich leicht 
um bie Fahne jedes Wbenteurerz,,, der 
eine Revolution veranftalten will, oder 
ftürzen fi) begierig in einen Krieg mit 
bem Auslande, der ihnen reiche Beute 
berfpricht. Die ftändigen Unruhen in 
Mittel- und Südamerika find alfo nicht 
auf das Klima oder ven Charakter der 
Bendlferung zurüdzuführen, fondern 
auf den Mangel an friedlichen Er- 
merbögelegenheiten. Merifo, das frü- 
ber ftet3 unruhig mar, ift geradezu 
auffallend ruhig geworden, feitvem es 
bie Ausbeutung feiner Hilfsquellen in 
Angriff genommen hat und mittels ei- 
niger Eifenbahnen in enge Verbindung 
mit den Ber. Staaten getreten ift. 
Ehile und Argentinien haben gleich: 
false auf die Vermehrung ihres 
 Mohlftandes hingearbeitet, auch eine 
ziemlih ftarfe Einwanderung er— 
balten und überhaupt eine H8- 
bere Kulturftufe erflommen. Die 
Regierung in beiden. Ländern :auß 
alfo Shon Nüdficht auf die iwirth- 
Ihaftlihen Sntereffen nehmen, bie 
duch einen Krieg jchwer gejchädiat 
werben würden, und die mächtig genug 
find, auf die öffentlichen Angelegenhei- 
ten Einfluß auszuüben. Nach unferen 
ober nach europäifchen Begriffen jind 
bie Zuftände in Argentinien und Chile 
allerdings noch nicht „georbnet”, aber 
fie find doch ungleich aeorbneter, als 
beifpielöweife in Venezuela und Kolom= 
bie. Der militärifche Politifer wird 
Ichon durch den reichen Landiwirth und 
ben Kaufmann im Zaume gehalten. 

Auf die Dauer werden fich auch die 
anderen lateinijch = amerifanifchen Re- 
publifen der neuzeitlichen Kultur und 
ihren friedlichen Beftrebungen nicht ent- 
ziehen können. Daß fie jo lanajam 
vorwärts fchreiten, liegt zum Theil an 
ihrer gebirgigen Beichaffenheit, die den 
Binnenverfeht auferorbentlih er: 
Bus: zum anderen Theil an der 

xägheit der indianiſchen Bevölke— 

mgsbeſtandtheile. In Braſilien wird 
der Fortſchritt außerdem noch durch die 
ehemaligen Negerſklaven gehemmt, die 
von der neugeſchenkten Freiheit noch 

an richtigen Gebrauch zu machen 
verf ge und nicht mehr arbeiten mol- 
' Ien, al3 zur Friftung des Lebens unbe- 
dingt nothmwendig ift. Daß indeflen 
2 a bie Indianer und Mifchlinge—ob- 
wohl fehr langfam — für die Kultur 

x en werben fünnen, zeigt das Bei- 
piel Meritos, und an der Entwid- 

L feit der Neger braucht man 
nicht zu berzmweifeln. 

- Ehile und Argentinien find fehneller 
hpprgefommen, ala ihre Schmweiter- 
bi en, mweil fie von Haufe aus eine 
fürfere weiße Benölterung hatten, und 
fe Durch die europäiſche Einwande⸗ 
mod verflärkt wurde, Auch in 

fien zeichnen fich diejenigen Pro- 

1 auß, in benen fich viele Einwan- 

und befonberd Deutfche nieberge- 

oben. In je höherem Grabe dc 

b — ung er 20 
liten zumenbet, um fo mehr wer⸗ 
auch fie aufblühen. Schon im laus 


Unfer Bichftaud. 

Nah einer „Zählung“, melche die 
Regierung im bergangenen Jahre zu 
gleicher Zeit mit der Volkszählung vor⸗ 
nehmen ließ, gab e8 am 1. Juni 1900 
ın ben ®er.. Staaten 223,121,737 
Pferde, Rinder, Maulthiere, Ejel, 
Schmeine, Schafe und Ziegen, — bie 
nad den niedrigen Durchfchnittsmwer- 
then, melche das Aderbaudepartement 
annimmt, einen Werth von insgefammt 
$3,485,691,965 repräfentiren, deren 
Werth fi) in Wirklichkeit aber auf 
mehr al3 viertaufend Millionen Dol- 
lars jtellen dürfte. 

Daß das pferdelofe Zeitalter no 
nicht angebrochen ift, ja, noch in recht 
weiter Yerne fteht, ergibt jich aus ber 
Ihatfache, dat die Pferdezucht fich in 
den legten paar ahren beifer lohnte, 
cl3 in den Jahren 1891—98 und ber 
Durhfchnittspreis von Pferden bedeu=- 
tend gejtiegen ift. E3 wurden im ver= 
gangenen Sabre 21,365,250 Pferde ge= 
zählt, die zum Durdfchnittäwerthe von 
444.61 die recht ftattliche Summe von 
$+953,103,802 darftellter. An Maul» 
efeln und Maulthieren zählte man 
3,459,882 Stüd zu $53.56 im Durch⸗ 
Ichnitt und $185,295,212 indgefammt. 
Die Zahl der Milchkühe ftellte fich auf 
18,172,914, mat — 3u $31.60 da3 

tüd—$574,264,082; andere Horn 
vieh zählte 51,349,820 Köpfe — Durch 
Ihnittswerth $24.93 —Gefammtmwerth 
$1,282,205,005. Das große amerifa- 
nifhe Schwein folgt mit einer ftattli= 
ben Armee von 65,115,863, die 
— 4.58 da3 Gtüd — einen Werth 
bon $298,228,363 repräjentirt; an 
Schafen wurden 61,645,325 Stügf ge= 
zählt; der Durchichnittswerth wurde 
mit 92.93 und ber Gefammt- 
wertb mit $18,620,802 berech- 
net. Biegen gab ed 1,893,491 
zum Durdfehnittäwertb' von $2.93 
und Gefammtmwertb van $5,547,928 
und die Gippe der Efel mar burd) 
119,992 Köpfe vertreten, die auf $53.- 
56 das Stüd und $6,426,771 zujam- 
men bemwerthet wurden. Der Biehitand 
des Landes ftellt einen größeren Werth 
dar ald die Erzeugniffe aller Weder, 
Yelder und Wälder und Bergmerfe des 
Landes im vergangenen Jahre zufam= 
mengenommen. 

Das abjchliegende Jahr war für die 
Viehzucht außerordentlicd) günftig. Das 
Bolf verdiente qut und lebte dement=- 
prechend. Die Nachfrage nach gutem 
Wleifch joll größer gemejen jein, als je 
zubor und die Preife waren außeror= 
dentlich befriedigend für den Viehzüch- 
ter und höher, als jeit Jahren. Infolge 
der fnappen Maißernte werden fie lei= 
der boraugfichtlich bis zum Frühjahr 
noch höher jteigen. 


Unſinn? 

Das Prophezeien iſt im Allgemeinen 
ein unſicheres Geſchäft, man kann es 
aber ruhig vorausſagen, daß Herr Wm. 
T. Steads Leitartikel in der heutigen 
Londoner „Daily News“, welcher die 
ſchöne Ueberſchrift, „Die Amerikaniſi— 
rung der Welt“, trägt, von unſerer 
Preſſe mit Entzücken begrüßt und be— 
ſprochen werden wird und Hrn. Stead, 
der durch ſeine frühere Kritik unſerer 
großen Städte manchen Patrioten et— 
was ſtark verſchnupft machte, wieder zu 
voller Gunſt verhelfen wird. 

Wären die Ver. Staaten nicht in 
Wahrheit ſo ſehr groß, ſo könnte man 
ſie für einen kleinen Gernegroß halten. 
Die Preſſe rühmt ſich, ebenſo des Vol— 
kes Mundſtück zu ſein, wie ſein Füh— 
rer und Berather; unſere amerikaniſche 
Preſſe kennt aber anſcheinend kein grö— 
ßeres Vergnügen, als das Hymnen auf 
die Größe des Landes zu ſingen; im— 
mer und immer wieder zu betheuern, 
daß die Republik rieſengroß iſt und 
mit Entzücken die Aeußerungen eines 
jeden Ausländers oder ausländiſchen 
Blattes wiederzugeben, die unſere 
Größe anerkennen und uns weiteres 
Anwachſen drophezeien. Sobald der 
heruntergekommene Europäer oder 
das rückſtändige ausländiſche Käſe— 
blättchen bewundernd von der Größe 
und Macht Amerikas ſprechen, wird 
aus jenem ein „hervorragender“ Mann, 
aus dieſem eine „große, ausgezeichnet 
redigirte Zeitung, die bedeutenden Ein— 
fluß beſitzt und die Anſichten der beſten 
Köpfe des (betreffenden) Volkes wider— 
ſpiegelt.“ Das ſind Gernegroß-Ma— 
nieren. So machen's Leute, die ſelbſt 
noch nicht ſo recht an ihre eigene Größe 
glauben, oder denen ihre Größe ſo et— 
was Neues und ſie ſelbſt Ueberra— 
ſchendes iſt, daß ſie ſich dieſelbe immer 
wieder ſelbſt vorhalten und glauben 
Andere auf ſich aufmerkſam machen zu 
müſſen. Nöthig hat Solches natürlich 
nur der Kleine, denn wirkliche Größe 
wird auch ohne dem geſehen und beach⸗ 
tet werden. 

An den Gernegroß oder Empor—⸗ 
fümmling erinnert auch die Aufmerf- 
famteit, die man allen abfälligen Ur- 
theilen jchentt und die Empfindlich- 
feit, die bei der Beiprechung folcher zu 
Tage tritt. AlS Mangel an Selbft- 
vertrauen und Sorge um die Zukunft 
fönnte der Eifer gedeutet werben, mit 
weldhem man fich gegen Angriffe von 
ganz unperantmwortlider Geite ber: 
theidigt und meitere Ausbehnungs- 
beitrebungen meit bon fi meift, 
mobei „Beweife“ angeführt werben, die 
angeſichts der Thatſachen auf ben lei- 
denjchaftslofen Beobachter recht erheis 
ternd wirlen müffen. 

Die Londoner „Saturday Review“ 
ift al3 politifches Genfationzblatt und 
Hehblatt erkannt, wenn immer e3 fi) 
aber mit einem leitenden Artikel mit 
„Amerika“ befaßt, gibt man feinen 
Auslaffungen die Ehre editorieller Be> 
fprehung. ©o ift aud) fein jüngjter 
Artikel, in bem eine Art Schuß- und 
Trugbündniß Englands und Deutjc- 
Yand gegen die Ber. Staaten anempfch- 
len wird, dad Thema für Leitartikel 


ben 


laß ba fei, denn bie große Republit 


en a af berfichert u. = 
em 10 uſam i⸗ 


EEG 


Be n bem Urtifel zuges | zifchen, 


Das Londoner Wlatt: hatte die alte 
Mär von den angeblichen deutſchen 
Plänen in Südamerika wieder aufge 
märmt und gejagt, Deutfchland erde, 
Dant dem gemaltigen Anmwacjen 
der deutſchen Bepölferunn Sra- 
filiens und Chiles, früher ober 
jpäter „einfchreiten" müfjen und 
England habe darauf zu feben, daß e3 
Knanda behalte; meiter fagt: das 
Blait, bie Ber. Staaten jeien nicht 
nur entjchloffen, die Monroe-Doktrin 
aufrecht ‚3u erhalten, fondern beabfich- 
tigten, ein großes „YDanktee-Reich“ auf: 
zubauen, das „einen Zmwifchenmeer-fta- 
nal beberrfcht, Mittelamerifa ald Be- 
zahlung einſteckt, Südamerika be— 
herrſcht und um das Ganze eine chine— 
ſiſche Mauer von Schutzzöllen errich— 
tet”. Das mird nun bon unferer 
Preffe für unfinnig erflärt und man 
fieht in der Ihatfache, daß ein befann- 
tes englifches Blatt Solches ſchreiben 
fann, ein Zeichen fchier unglaublicher 
eutopäifcher Unmiffenheit und ven Be- 
ei, daß man in Europa feine blaffe 
Ahnung hat von der Politik unferes 
Landes. Denn, fo heißt es, „Ihatjache 
ift, daß es in den ganzen Ber. Staaten 
bom Präfidenten herab feinen Menfchen 
gibt, der eine aggreflive Bolitif der 


Zanderwerbung und Verarößerung für | 


die Ber. Staaten anempfiehlt”. Das 
mag ganz richtig fein, aber wer unpar= 
teiifch urtbeilen will, wird es den Euro 


päern darum doch nicht verübeln, wenn 


fie eine meitere „Ausdehnung“ der Ver. | 


Staaten für fehr gut möglich halten 


und ficherlich wird er fich hüten, das, | 


mas jene3 Londoner Blatt über die 
große Republik faat, für „lächerlichen 
Unfinn“-zu erklären. Denn die Erfah: 
runa lehrt, daß folcher Unfinn fehr aut 
möglich ift und der „verrüdte Traum“ 
im Handumdrehen zur Wirklichkeit 
werben kann. Vor vier Kahren hat 
ebenfall3 vom Präfidenten herab fein 
Menih den Ber. Staaten eine Politif 
ber Ausdehnung vorgefchlagen. Wer 


damal3 gefagt hätte, anderthalb Jahre | 


ſpäter werde die Republit die Phi- 
Iippinen gefauft haben und einen 
Eroberungsfrieg auf den Snjeln füh- 
ren, der wäre zweifellos einjtimmig für 
übergefehnappt erklärt worden, denn 
neunzehn aus zwanzig Amerikaner 
mußten damals? gar nicht, daß es fo 
etwas wie Philippinen-Injeln gab und 
hätten hinter „den Philippinen” mchl 
eine Truppe Tingeltangel‘= Schönhei- 
ten bon der Sorte der Barrifon-Schmwe= 
ftern gefucht. Daß e3 ein Mittel- und 
Güdamerifa gibt, weiß man, und man 
mweiß aud, daß die dortigen Staaten 
Tchmwad find und Die Schäße der Yänder 
nicht gehörig ausgenüßt werben. 

Mas „Saturday Review” über die 
deutfchenXbfichten in Südamerifa fagt, 
mag Unfinn fein, was es. über die Ver. 
Staaten jagt, ift fein Unfinn. Es iſt 
im Gegentheil, angefiht3 der Erfah: 
rung, Unfinn, daraus, daß man eine 
Ausdehnung der Herrfchaft der Ber. 
Staaten nah Süden heute nicht anem= 


pfiehlt, zu fchließen, daß das nicht mög= | 


li) wäre und der Traum bon folcher 
Herrfhaft nicht in manchen Köpfen 
ſpuke. — — — 

Sehr unwahrſcheinlich iſt eine wei— 
tere Ausdehnung der Ver. Staaten 
allerdings, aber nur deshalb, weil man 
ſchon in der bisherigen ein ſehr unan— 
genehmes „Haar“ gefunden hat. 


Kein Büundniß, aber ein Einver⸗— 


nehmen. 


Im Franzöfifchen Abgeordnetenhaufe 
bei&häftigte man fich vor Kurzem wie- 
der mit dem vom Deputirten Mafja- 
buau angeregten Plan eines Bündnif- 
fes zmwijchen Frankreich. Deutichland 
und Rußland. Allgemein überrafchte, 
daß fogar Paul de Caffagnac, der be= 
fannte Schriftiteler und Führer der 
franzöfifhen Chaupiniften, eine Annä- 
berung an Deutfchland befiirworiete. 
Caſſagnac iſt Mitkämpfer von 1870 
und 71. Lange war er der hervorra— 
gendſte Träger und Erwecker des Ra— 
chegedantens gegen die Beſieger Frank— 
reichd. Noch bei dem lebten Zarenbe- 
fuch hatte er erklärt, daß im alle eines 
Zufammengehend? Nußlands mit 
Deutſchland trotz des ruſſiſch-franzöſi— 
ſchen Bündniſſes, Frankreich ſich gegen 
jedes Einverſtändniß mit Deutſchland 
wehren müſſe, ſo lange das letztere nicht 
auf Elſaß-Lothringen Verzicht geleiſtet 
habe. 

Von einem Bündniß will er zwar 
auch jetzt nichts wiſſen; doch, meint er, 
es liege im Intereſſe Frankreichs, ſich 
im Hinblick auf ſein Verhältniß zu 
England, mit Deutſchland zu verſtän— 
digen. Eines Tages könne dann das 
Buͤndniß durch den Rückkauf Elſaß— 
Lothringens, etwa gegen Abtretung 
Madagaskars, Tongkins oder Indo— 
chinas vollzogen werden. Solange 
bleibe trotz allem Elſaß-Lothringen der 
Abgrund zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland. Ganz anders aber liegt 
für Caſſagnac die Frage eines bloßen 
Einbernehmens mit Deutſchland. Es 
wäre ungerecht zu leugnen, führt er 
aus, daß dieſe Frage nicht ernſthaft ſei 
und geeignet ſei, ſich dem öffentlichen 
Gefühle in nächſter Zeit aufdrängen. 
Es wäre auch kindiſch, zu leugnen, daß 
eine moraliſche Abſpannung gegenüber 
Deutſchland ſich vollzogen habe, ſo— 
gar unter bedauernswerthen, herzzer⸗ 
reißenden Umſtänden, nämlich den Be— 
ſuchen der von den preußiſchen Thalern 
angelockten franzöſiſchen Künſtler und 
der franzöſiſchen Motorfahrer in Ber—⸗ 
lin. Dieſe Frage des Einvernehmens 
liegt politiſch für Caſſagnac nun ſo: 
Frankreich kann nicht zwei Gegnern zu⸗ 
gleich Stand bieten, Deutſchland und 
England. Die Stunde iſt gekommen, 
zwiſchen ihnen einen zu wählen. „Was 
es mich auch koſtet“, erklärt Cafſſagnac 
in ſchmerzlicher Beklemmung ſeines na⸗ 
tionaliſtiſchen Herzens, ich muß mich 
für Deutſchland entſcheiden. 
ung an Deutſch 

n auf, bie 
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huldigen. Ein 


gen und eine —— Br Inlereſ⸗ 


ſen voraus, die Annäherung iſt durch 
die Umſtände gegeben und kann gewiſſe 


Grenzen und ein beſtimmtes Ziel ha— 


ben. Was wir meinen, iſt ein kolonia⸗ 
le3 Einvernehmen zu Dreien, mit Ruß- 
land und Deutfchland. E3 würde uns 
zu Herren machen überall. €3 mürbe 
zunächft zum fofortigen Ergebniß die 
Vertreibung der Engländer aus Ae— 
gnpten haben, mas in Ubmartung mei- 
ferer Vortheile fchon etwas Bedeutſa— 
mes wäre. Die Annahme des Zufam- 
mengeheng in China, des Oberbefebls 
des Feldmarfchalle Walderfee, war ber 
erfte Richtpumft eines Weges, auf dem 
wir weiter geben können. Das foloniale 
Einterrehmen würde eine neue Konti- 
nentalfperre gegen England merben. 
Die öffentliche Meinung, anfangs ver- 
blüfft, würde nach furzem Aufbäumen 
diefem Einvernehmen bald folgen. 
Denn wenn Deutjchland der Ausnah- 
mefeind, der, ich gebe zu, auf lange 
noch, durch die limflände gewordene 
Feind tft, jo itEngland der unverjuhn- 
liche Feind von geftern, heute und nıor= 
gen.” 
Die Ausführungen Caffagnacz find 
ein fehr intereffanter Beitrag zur geiſti— 
gen Analyfe des franzöfifchen Nationa- 
lismus. England ftedi ihm jegt vorn, 
Elfaß-Lotgringen hinten im. Kopf; 
England ift ihm heute der Erbfeind, 
Deutfchland der Auznahmefeind. Dazu 
bemerkt die „Kölnifche Zeitung“: „Leis 
der macht er — und manche Undere 
noch mit ihm — hierbei in der Nedj- 
nung feines freundichaftlihen Aus- 
gleichs mit Deutſchland zwei Fehler: 
erftens die Annahme a priori, daB 
Deutfchland ohne Weiteres einem fürm: 
lichen Einvernehmen beitreten werde, 
deffen au&gefprochenes Programm ber 
Angriff auf England ift, und zweitens 
ı den als möglich angenommenen Rüd-» 
fauf von Elfaß-Lothringen. Mit einer 
| faft verblüffenden Naivität zieht Caf- 
fagnac au fon für Frankreich Die 
Bilanz diefes gemeinfamen Angriffes 
| auf England: Wegypten zunächft und 
dann das Andere. yür Deutfhland hat 
er nur die an Stelle der Revanche gü- 
tigft bemilligte Entfchädigung für El- 
faß - Lothringen in Sicht und dann ın 
der Ferne das Bündniß. ES ift im 
Ernite über diefes zufunftzpolitifche 
Angebot Eaffagnacz nicht zu reden. \n= 
tereffant find aber gleichwohl darin 
| das pfycholoaifche und vielleicht auch 
ein biftorifcheg Moment, dag in dem 
Bündnikgedanten bei Caflagnac wie— 
berfehren mag. 
Tocquevilfe erzählt in feinen Erinne= 
rungen, wie Mitte der 60er Jahre die 
Deutfchen in Paris die Gefeierten des 
Tages waren. E3 war noch) vor Sado= 
wa, als in der diplomatifchen Vorberei- 
tung der Dinge von 1866 Napoleon 
allerhand Bündnikpläne bejchäftigten, 
in denen auch Preußen eine bejondere 
Rolle zugedadht war. Yn Paris gab die 
| Kapelle des 34. preußifchen Infanterie- 

Regiments Konzerte, und das Mitglied 
| des Snjtituts und des Genat3 Taylor 
hatte eine franzöfifch-deutfche Bündnip- 

bumne gedichtet, deren lebte Strophe 
mit ihrem Kehrreim in derlleberfegung 
| etwa lautet: „Xeutonen, YFranfen, fto= 
Bet an! Bergeflen fei der alte Wahn! 
Sn ihren Angeln bebt die alte Welt, 
Genug der Rache ift’3 für unfere Vä- 
ter, Und des Jahrhunderts weite Bahn 
Sit frei dem Blite und den Wundern. 
Teutonen, Franken, fingt im Chor: 
Seid gegrüßt, Germaniens Söhne! 
Seid gegrüßt, Ihr Friedenshoten! Die 
Zeit erfüllet Karla des&roßen Träume: 
Nicht Deutfche mehr, Ein Volt von 
Brüdern find wir heute!” Herporragend 
ift die Hymne gerade nicht, aber, nad) 
Tocqueville, murde fie von den franzöft- 
| fhen Gefangverermen unter Begleitung 
| der preußifchen Militärmufif mit gro— 
| Ber Begeifterung gelungen. Caffagnac 

war damals ein 2Ojähriger, für das 

Kaiferreich begeifterter Jüngling und 

vielleicht hat auch er die Bundeshymne 
fräftig mitgefunger. Das war in 1865. 





| Fünf Zahre Später halte Bari® von 
dem Krieaärufe “A Berlin!” mieber 


und die „Brüder“ ftanden fich auf dem 
Schlachtfeld gegenüber. — Wozu Ddiefe 
| Erinnerung? Weil fie die Unficherheit, 
| die Verfehrtheit, den jähen Wechjel be- 
weiſt, denen eine Politik ausgeſetzt iſt, 
die nach Gefühlen und Stimmungen 
urtheilt und ihre Ziele einrichtet. Die 
blinde Begeiſterung iſt ein ebenſo ſchlim— 
mer politiſcher Faltor, wie der Haß 
oder der Rachegedanke. Mit dem fran— 
zöſiſchen Nationalismus läßt ſich aber 
erſt verhandeln, wenn er ſich nicht halb, 
ſondern ganz auf den Boden der be— 
ſtehenden Dinge und der realen Inter— 
eſſen ſtellt. Die deutſch-franzöſiſche 
Bündnißhymne von 1865 aber mag 
heute die Franzoſen ſeltſam anmuthen.“ 


Lokalbericht. 


— — —— t 


Aurz und Neu. 


* Drei Männer betraten geſtern 
Abend die Wirthſchaft von Thomas 
Kerwin, St. Clair und Michigan Str., 
und erſuchten den Wirth, ſich nach der 
Revierwache an Oſt Chicago Avenue Fu 
begeben und einen gewiſſen Thomas 
„Henry, alias MeCarthh, gegen Bürg- 
ichaft loszueifen. Henry wurde furz 
zubor, wie an anderer Stelle berichtet, 
wegen@inbruch verhaftet. Kerwin wei= 
gerte jih, dem Wunfche nachzufommen, 
morauf die Leute Stühle und andere 
Möbel zerbradden. Sie entlamen, ehe 
noch ein Rolizift gerufen werden fonnte. 


* Cine zerbrochene Are eined ber 
neuen Straßenbahnmwagen der Went- 
worth Woe.-Linie veranlaßte geftern 
Abend eine mehrftlündige Verkehrs— 
ftodung. Der Vorfall ereignete fich 
Abends um 9 Uhr unter der Eifen- 
bahnüberführung an der 16. und Elarf 
Str. Die Baflagiere erhielten Umfteige- 
farten, mitieljt welchen fie die Stoll 
EStr.-Linie zur Fortfegung ihrer Fahrt 

nutzen lonnten. rn 
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ſtalten unterſtehen der Po⸗ 
lizeigewalt der Stadt. 


Der Appellhof legt dieſen Rechts⸗ 
grundſatz in einer Eutſchei⸗ 
dung feſt. 


Den See-Gerichtshof werden im Jannar« 
Termiu wichtige Fälle beſchäftigen. 
Ergibt fd Saftpfliht aus Nihtbeadytung 
von Signalen des Wetteramtes? 

Die Entfcheidung des Appellhofes 
in Sachen der Canal Melting Co. ge- 
gen die Columbia Barf Eo. bat bei der 
Korporationg = Anmwaltichaft lebhafte 
Befriedigung hervorgerufen und ijtauch 
für die Bürgerfchaft im Allgemeinen 
bon einfchneidender Wichtigkeit. Der 
Appellbof bat nämlich dadurch grund» 
jäglich feitgelegt, da es im Macdhibe- 
reich der Polizeigewalt der Stadt iiegt, 
Abdedereien und ähnliche übelduftende 
Anlagen ihrer Auffiht bis zu Dem 
Grade de3 Betriebsverbotes zu unier> 
ſtellen. Selbſtverſtändlich muß die 
Thatſache erwieſen werden, daß die 
betreffende Anſtalt ein Gemeinſchaden 
für die Nachbarſchaft iſt. 

Im vorliegenden Falle hatte die 
Columbia Park Co., Eigenthümerin ei⸗ 
nes Picnic-Platzes am Desplaines⸗ 
Fluß, die Canal Melting Co. verklagt, 
deren Anlage im Town Lyons gelegen 
iſt. Wie es in der Klageſchrift heißt, 
verbreitet die Fabrit, die in der Nähe 
des Eigenthums der Columbia Park 
Co. ſich befindet, einen derartigen Ge— 
ſtank, daß ſich der Picnic-Platz aus 
dieſem Grunde keines guten Rufes er— 
freut, worunter natürlich die Einnah— 
men der Beſitzer ſchwer zu leiden hät— 
ten. In erſter Inſtanz entſprach der 
Richter dem Gefuch der Columbia Part 
Eo., indem er einen Einhaltäbefebi ge> 
gen den ferneren Betrieb der Anlage 
ausftelte. Die Canal Melting Co. 
legte Berufung ein, der Appellhof Lbe= 
jtätigte aber die Entfcheidung mit ber 
Einfhränfung, daß der Betrieb nur 
während der Sommermonate ruben 
muß, in melden Vergnügungen im 
Eolumbia Park abgehalten werden. 
Während der Verhandlung bor dem 
unteren Gerichtshof. hatte die Tanal 
Melting Eo. den Beweis erbracht, daß 
fie fich in ihrem Betrieb der neuejlen 
Methoden zur Verhütung übler Gerü- 
che bedient und daß auch alle ihre Dia» 
Ichinen neuefter Bauart find. Daß ber 
Geftant thatfäachlich ihrer Anlage ent- 
ftröme, fonnte die Canal Melting Eo. 
aber nicht beitreiten. 

Nach der Anficht von Korporationd- 
anmwalt Walker hat diefe Entfcheidung 
Har und deutlich da8 Recht der Stadt 
erwiefen, Anlagen nöthigenfall® zur 
Betriebseinftelung zu zwingen, wenn 
der Betrieb eriwiefener Maßen eine 
Schädigung anftoßenden Eigenthums 
oder der qefundheitlichen. Verhältaiffe 
der Nahbarjchaft mit fich bringt. Auch 
gegen Webertreter der jtädtifchenRaud;- 
berordnung fann die Stadt nad der 
Unfiht ihres Korporationsanmwaltes 
auf Grund der obigen Entfcheibung 
im angebeuteten Sinne vorgehen. Zur 
Zeit ift der Bezirk, in welchem Abdede> 
reien betrieben werden dürfen, auf da3 
Territorium füdlih von 39. und zivie 
chen Butler Str. und Weltern Avenue 
gelegen, befhräntt. Ihre Beſitzer kön— 
nen nunmehr aber gezwungen werden, 
ſie zu verlegen, falls der Beweis er— 
bracht wird, daß ihr Betrieb die ge— 
ſchäftlichen Intereſſen oder den Ge— 
ſundheitszuſtand der Nachbarſchaft be— 
einträchtigt. 

* * 

Bundesrichter Kohlſaat 
Vorſitzer im hieſigen See-Gerichtshof 
im nächſten Termin eine Anzahl wich— 
tiger Fälle zu entſcheiden haben, darun⸗— 
ter auch die Frage, ob der vom Bunde 
unterhaltene Wetterbeobachtungsdienſt 


in den Augen des Geſetzes ein ſo zu— 


verläſſiger iſt, daß Schadenerſatzver⸗ 
pflichtung beſteht, im Falle aus Nicht— 
beachtung der vom Wetterbureau gege— 


benen Signale Eigenthumsſchädigung | 


entitanden ift. Die Klage, in welcher 
der See-Gerichtöhof dieje wichtige yra= 
ge zu entjcheiven haben wird, ift von 
der Heymood Rattan Co. gegen den 
Schooner „Emily B. Maxwell“ ange- 
ſtrengt worden, und zwar klagte die ge— 
nannte Geſellſchaft auf Leiſtung von 
Schadenerſatz in der Höhe von $1000. 
Am 11. September des Vorjahres lief 
das Fahrzeug, mit einer Holzladung 
im Werthe von $1000 an Ded verftaut, 
aus dem Hafen von Charlevoir, Mich., 


aus, obwohl die Wetterbeobacdhtungz= | 


ftation im doriigenHafen Sturmfignale 
hatten hiffen laffen. Zur Zeit der Ab- 
fahrt war das Wetter Har und jchön, 
fünf Stunden fpäter aber gerieth der 
Schooner in einen [hweren Sturm, in 
dem er feine Dedladung, Eigenthum 
der Heymood Rattan Eo., verlor. Es 
handelt ji) alfo darum, ob Haftpflicht 
daraus erwädhlt, daß ein Kapitän, 
wenn fonft die Umftände günftig find, 
mit feinem Fahrzeug troß der War- 
nungsfignale der Beobachtungsſtation 
ausläuft, anftatt liegen zu bleiben, auf 
die Gefahr Hin, unnöthiger Weife 
mwertbpolfe Zeit zu verlieren. 

Ym DOften ift kürzlich ein Fall ent» 
Ichieden worden, in welchem es ſich in 
der Hauptfache um diefelbe Frage bar- 
delte, wie im obigen. Ein Sapitän 
hatte die auß Galz beftehende Ladung 
feines Fahrzeuges an einem Tage ge- 
löfht, für melden die Wetterbeobad;- 
tungzftation Regen in Ausficht geftellt 
hatte. E5 regnete nun zwar nicht, mäh- 
rend die Ladung gelöfcht wurde, fpäter 
aber trat Regen ein, und bie fchon auf 
der Werfte lagernde Salzlabung ver- 
darb, Die Eigenthümer wurden auf 
Schadenerſatz klagbar. Der Gericht3- 
hof entfchieb aber mit ber Begründun 

gen fie, der Metterbeobadhtungspi 
ee im ir y n Sinne fein fo zuver- 
—— — adhtung feiner Be- 

ichte über die er SEO, 
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wird als | 


Firma Chamberlain & Co 
, Wis. Die Frage, welche Hier zu 
entiheiben fein wird, ift die, ob ein 
vermittelft Fernfprechers abgeichloffener 
Kontratt bindend ift ober nicht. Im 
lezten Frũhjahr charterten Chamberlain 
& Eo. den Dampfer „Pewaulee“ von 
der Firma Leatham&iSmith, und zwar 
murde der Kontrakt mittel® des Fern⸗ 
jprecherd abgefchloffen. Später fam es 
zu Meinungsverfchiedenheiten zwijchen 
den Kontrahenten und Leatbam & 
Smith meigerten fi) Tchlieglich über- 
haupt, die Ubmachung anzuerfennen, da 
| fie in ungejeglicher Weife getroffen mor- 
den fei. Chamberlain & Co. wurden 
| daraufhin wegen Kontraktbruches auf 
' 85000 Schabenerfab fagbar. Der Fall 
| ift für Gefchäftefreife infofern befon- 
ders michtio, weil fich in leter Zeit der 
| Gebrauch eingebürgert bat, in befon- 
| der3 dringlichen Fällen Kontrafte ver- 
| mittelft des yernfpreyers abzufchließen. 
| Ferner jtehen zwei Klagen auf dem 
Januar⸗Kalender des SeeGerichts⸗ 
hofes, die von Schiffseigenthümern ge— 
gen die Abwaſſerbehörde angeitrengt 
| mworben find. Die betreffenden Fahr: 
zeuge famen dabei im iu zu Schaden 
und die Abmwaflerbehörbe joll nun Er- 
| faß leiften, meil die, durch die Eröff- 
nung des Abmaflerlamald veranlaßte 
größere Stromgeſchwindigkeit im Fluſſe 
ein Hinderniß für die Schiffbarleit je— 
ner Waſſerader bilde. Sehr mahr= 
ſcheinlich werden nicht wenige der Fälle 
bis vor den Appellhof gebracht werden. 


Der Schnitter Tod. 


Frau F. W. Porter, Mutter der 
Frau J. W. Marſh von No. 12 Aldine 
Square, ſtarb geſtern Abend gegen 
ſieben Uhr in einem Zuge der Suͤd— 
ſeite Hochbahn. Die 75jährige Greiſin 
hatte mit ihrer Tochter und zwei Kin— 
dern der letzteren einer befreundeten, 
auf der Nordſeite wohnhaften Familie 
einen Beſuch abgeſtattet. Auf dem 
Heimwege begriffen, wurde ſie, ſobald 
ſie den Zug beſtiegen hatte, von einem 
Unwohlſein befallen und fiel in Ohn— 
macht. Als der Zug Congreß Str. er⸗ 
reicht hatte, wollten ihre Angehörigen 
die alte Dame per Ambulanz nach 
Hauſe ſchaffen und einen Arzt holen 
laſſen. Es wurde indeß feſtgeſtellt, 
daß menſchliche Hilfe vergebens war; 
die Greiſin war todt. Ein Sohn der 
Verſtorbenen, R. W. Porter, iſt ein 
Mitglied der Baldwin-Zeigler’fchen 
Nordpol -» Erpebition; ihn mird bie 
Trauerfunde vom Ableben der Mut- 
ter wahrjcheinlich erft nach Ablauf von 
zwei Jahren erreichen. Frau Porter 
wohnte bi3 bor einem Jahre in 
Springfield, Vt. mo ihre jterbliche 
Hülle auch zur lebten Ruhe gebettet 
werben mwirb. 

Benjamin Dapvenport Seibert wurde 
geftern Nachmittag in feiner Wohnung, 
Nr. 3000 Indiana Ave., plöglich von 
Krämpfen befallen und ftarb. Mit 
feinem Bruder Alfred war er Erbe des 
Seibert'ſchen Nachlaſſes. Er war 28 
Jahre alt und hinterläßt ſeine Wittwe. 


Sucht ſeine Schweſter. 


Der 13jährige Hyman Goldflein von 
Nr. 1318 Walnut Straße, Cincinnati, 
D., traf heute früh bier mit feinen 
Freunden, dem 15jährigen Walter Did 
ten und dem 16jährigen Charles Doren 
bier ein, um feine Schweiter, die 19jäh- 
tige Annie Goloftein, zu juchen, die hier 
irgendwo befhäftigt if. Seinen An- 
gaben gemäß pflegte Annie alljährlich 
zum Meihnachtöfefte nah Haufe zu 
fommen. $n diefem Jahre blieb fie aus, 
| und da er befürchtete, daß ihr etwas 

zugeftoßen fei, habe er fich porgenom- 

men, fie hier aufzuflöbern. Er meiß 
| ihre Adreffe nicht, hat aber ihre Photo- 

graphie, melche bon E. M. Atkins, Nr. 
859 N. Clart Straße, angefertigt 
wurde, Didten bat fih mit feinem 
‘ Bater. überworfen und hofft hier Be- 
ihäftigung zu finden. Die Polizei 
wird. den Burfchen behilflich fein, ihre 
| Abfichten zu erreichen. 


| Todes⸗Anzeige. 
Belannten und Freunden zur Nachricht, 
| dak mein geliebter Gatte 
j John Richter 
im Alter von 55 Jahren nah fangem Leis 
den geftorben if. Die VPeerdigung findet 
ftatt vom Xrauerhaufe, 1612 State Straße, 
am Freitar Nahmittagg um 2 Uhr, nad 
Oakwoods. Tief betrauert von: 
Sliſabeth Richter, Gattin. 
ZoiepH, Johann und Martin 
Ridier, Kinder, 
nebft Verwandten. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dak mein geliebter Gatte, unjer Sohn und Bruder 
Ernft 8. Klitzte 
im Alter von 29 Jahren am Mittwoch, den 25. Dey., 
fanft entfchlafen it. Die Beerdigung findet flatt am 
Sonntag, den 29. Degembder, Nachmi 
vom Trauerhaufe, I Benn 
riedhof. Um ftille Theilnahme 
—24 
Anng Ælitzke, — Schröder, Gattin. 
Wilhelm Kligfe, Sohn. 
Wilhelm liste, Baier. 
sriederide te, geb, Rufchke, 


T. 
Robert, Sattie, Kilie und Zda 
Allgte, Gelhniiter o = 
nebft Verwandten, 


tr., 
bitten die betrübten 


bofrfa 


Zodes: Anzeige. 

teunden und Belannten die. traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Karl Lehnhard 

am u den 24. Dezember, im Alter don 68 

zn 3 Monaten und 9- Tagen janft entilajen 

it. Die Beerdigung. findet ftatt am frreitag, den 

A. D ber, um TUhr Nahwittags, bom Trauer⸗ 

hauje, Nr. 5 Gardner Str., na aceland. lm 

ftille Iheilnahme bitten bie beirübten K'nterbliebes 


nen: 
Karoli ard, geb. i i 
Sera 
eo. Yrnold, wi ohn. 

Todes⸗inzeige. 
den und ten Die traurige N E 
Se er ae Bater * et 
Fritz eibendroth 


——— —— 
* 3 


Johu Nichter 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Fre?⸗ 
tag, den 97. Dezember, Nahmittags um 2 Uhr, vom 
Zranerhaufe, 1612 State Str., dem Oalwood⸗ 
Friedhof. Die Kameraden ſind erfucht, ſich um 1:30 
Uhr im Tranerhanfe zu verjammein, um dem berftors 
benen Kameraden die leßte Ehre zu ermeifen. 

Fr. Straufe, Bräf. 

». Sulz, Selr. 


Zoocd-Anzeige. 
Fortuna Franen:Berein. 
‚Den Beamten und Mitgliedern die traurige Nach⸗ 
richt, dab Schweiter 
Ana Kroll 

geftorben ift. Die Beerdigung findet am Freitag, den 
T. „Dezember, Nahmittags I Uhr, vom Trauerbaufe, 
1385 Fillmore Str., nah Waldheim ftatt. Die Mit: 
glieder jind erjucht, der Verftorbenen die legte Ehre 


ju erweiien. 
Elife Eramer, Präi. 
Anna Gutmann, Exlr. 


Todes⸗Anzeige. 


Bairiſcher Frauen-Unterſtützungsverein. 
Den Mitgliedern zut Nachricht, daß Schweſter 
Banline Wolf - 
am Dienftag Abend um Halb 5 Uhr nah Tangem 
Ihieren Leiden geftorben ift. Die Beerdigung finder 
fatt amı Freitag, um halb 2 Ubr, vom Trauerhauie, 
144 Webfter Uve., nah dem Krematorium auf dem 
Gracelnd- Friedhof. Die Mitglieder jind erjucht, der 
Berblicdenen die legte Ehre zu eriveijen. 
6. Kajtuer, Präfidentin. 
3. Kaltner, Sekretärin. 


Todes⸗Auzelge. 
Douglas Loge Nr. 41, Serman⸗American 
Federation of Jinois, 
Diermit die traurige Nachricht, dab Bruder 
Iohn Richter 
am 25. Dezember gefterben ift. Die Veerdigung fins 
det ftatt am Freitag, den 27. Dezember, Nahmittags 
um 2 lihr, dom Tranerhauje, 1612 State Str., nad 
dem Dafwood-yriedbof. Die Mitglieder find erjucht, 
dem Berjtorbenen die legte Ehre zu eriweiien, 
Zohn Euler, Präi. 
uguſt KRuntz, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 


ze und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß unier geliebter Vater 
Joſeph Haunſchild 

im Alter von 85 Jahren em Mittwoch geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag. den 7. 
Dezember, um 10 Uhr Morgens, vom Trauerhauſe, 
Nr. 287 Elybourn Ave, nah der St. Thereſia— 
Kirche und von da nah dem St. Ponifacius-Gottes= 
ader. Um file Theilnahme bitten die irauernden 
Hinterbliebenen: 

ulius, Herman und Senry 

Saunidild, Söhne. 

Bertha Maieline, Zodter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte und Vater 
Bernhardt Boldt 

im Alter von 48 Jahren und 4 Monaten am 3. 
Dezember geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag Nachmittag, um 2 Uhr, rom Trauer⸗ 
hauſe, 113 Hobbie Straße, nach Graceland. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
dofrſa Eouſie Boldt, Gattin. 
Mathilde Boldt, Tochter. 


Zoded: Anzeige, 


@t. Antonius Latholiiher Damensiiuterfi.: 
Berein, Zweig 691. 


Den Mitgliedern die traurige Nachricht, dab unfere 


Schwe ſter 
Maria Morgen 

am Dienftag, den 24. Dezember, Abends halb 6 Uhr, 
im Alter von 55 Jahren nah kurzem jchweran Leis 
den felig im Herrn entjchlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am fFreitan, den 27. Dezember, um halb 
10 Uhr, vom Zrauerhauje, 358 26. Str., nad der 
St. Antonius:Firhe, von da per Gars nah dem 
St. Marien-Friedhof. 

Geſtorben: Karl Natzmann im Alter von 
51 Jahren und 11 Monaten. Die Beerdigung findet 
ſtatt um halb 2 Uhr am Samſtag, den 38. TDez., 
vom Trauerhauſe, 91 Cleveland Ave., nach Wun—⸗ 
ders Friedhof. 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


Läarrabee Str. 
um —7 2 185, voſodij 


Alle Auſtrage vunſitlich uud biſſigſt beſorgt. 


POWERS’ 


Leon Wahsner 
elig 


Deutſches 
Theater in 


Direltion 
Geihäftsführer 


Sonntag, den 29. Dezember 1901, 


15. Abonnements- Vorstellung. 


ie: Pe n sio n 
Schoeller 


An 3 Alten vor 
Kacoby und Carl Lanf:. 


Sige jegt zu haben. doſaſon 


Die 
urkomiſche 
Pofie 


Samftag Abend, den 2B. Dez. 1901. 


großer Weihnachlsballs Rühnenaufführung 


veranſtaltet vom 


Schweizer Thalia-Verein, 


in ber Bereinshelle, GOL Wells Straße. Mitglieder 
und deren Freunde haben freien Gintritt. 


TURN - VEREIN EINICKEIT. 
„Große Wreihnahtö:-Beicheerung... 
verbunden mit Schauturnen und Ball, in Hörber’s 
Halle, 710-714 Blue J3land Upe., Samitag Abend, 
den B. Desember 1901. — Tidet3 Zde pro Berion. 
Anfang 8 Uhr. modo 


Achtung! 
Deutſche Hod Carriers. 


Am Sonntag, den 20. Dezember, Nachmittags 2 
Uhr, findet GeneralsBerjammlung in unjerer Halle 
ftatt. Peamtenwabl und andere wichtige Geſchäfte 
liegen vor. Alle Mitglieder jollten anweſend er 

jadoia 


KRETLOW’S 


Tanzschule 


40! Webster Avenue. 
Geöftnung Der Schule Dounerfian, den 2. 
Januar. Zirkulare werden geiäidt. Auskunft wird 
ertbeilt und Anmeldungen werden im meiner ⸗ 
01 Webiter e., entgegen genommen — 
Halle ift zu ausuchmbaren Breilen zu vers 
ethen. 1553, fondoja, im 


— ⸗ 


Direkt vom FYroduzenten bezogen. 
Rhein;, Mojfel- 


u. Saarweine 


Desgl. von den vorzüglichften Lagen der Pacificküfte 


RBalifornifdien Wein u. Brandy 


— 


Weinflube, N.Jaeger&to, 


93 Dearborn Str. 342 Ost Norfh Ave. 
1803,14t,% 


ag= | 
7 Philip Henrici, 
2 108-110 RANDOLPH STR. 


—————— 
n au 

| den 8 am : n, die ihre Einkäufe in 

der Stadt befergt haben, 73128 


Für Weihnadten ale Torten und 
feines Sebäd friib und auf Beilellung. 


Zouvenir: Poflkarten, 


une —— * Stud verſchieden, 250 


Silder oderMarten, 
Horder 


149 Baibingten Str., Lajſalle Str. Chicago. 
20, Inf 





er nn 


2ofalbericht. 


— — — 


Wiedervergellung. 


Die „Policemens: Benevolent 
Afjociation‘‘ droht dem 
Mayor damit. 


Bin für die Schaffung einer ftaats 
lichen Polizei » Auffihtspes 
Hörde agitiren. 


Ju den oberen Klafjen der Dolfsjchulen 
überwiegen die Knaben an Hahl. 


Die Weinzimmer nod) nicht alle verihtonnden. 


Die feindlihe Haltung, melde 
Mayor Harrifon der „PBolicemenz Be= 
nevolent Afjociation” gegenüber ange- 
nommen hat, mag dazu führen, daß in 
der Staatsgejeggebung eine Vorlage 
zmwed3 Schaffung jtaatlicher Polizei- 
Auffichtbehörden eingereicht merben | 
wird: Bekanntlich ift fhon mehr als | 
einmal der VBerfudh) gemacht worden, 
auf diefe Weife die Bolizgeimaht von 
Chicago dem verbderblichen Einfluß der 
ſtädtiſchen Politiker kleinen und klein— 
ſten Kalibers zu entziehen. Die Ver— 
ſuche ſind aber ſtets fehlgeſchlagen. Die 
Mitglieder der „Policemens Benevo— 
lent Aſſociation“ ſind ſehr aufgebracht 
über Mayor Harriſon, dem ſie vorwer— 
fen, als williges Werkzeug in der Hand 
von „Ward Heelers“ und Politikern 
ähnlichen Schlages ſeine Zuflucht zu 
unverhüllter Einſchüchterung ſtädti— 
ſcher Angeſtellter genommen zu haben. 
Der Verband wird Fühlung mit ſol— 
chen Poliziſten ſuchen, die unter dem 
Schutz des Zivildienſtgeſetzes ſtehen, 
und, obſchon nicht Mitglieder der „Be— 
nevolent Aſſociation“, 


ſirt ſind. Unter der großen Maſſe der 
Poliziſten herrſcht ſtarke Unzufrieden— 
heit darüber, daß gewiſſe Günſtlinge 
der Adminiſtration noch immer verant— 
wortliche Poſten im Polizeidienſt be— 
on trogdem fie mit Glanz durd) 

die Zipildienft Prüfung aefallen find 
und mebr als ein Mal bewiefen haben, 
daß fie in feiner Weife für ihr Amt be- 
fähigt find, Ferner verdentt man e3 
Mayor Harrifon fchmwer, daß er auf 
dad PBerlangen von MWardpolititern 
biefen mißliebige Polizeibeamte ent— 


weder auf irgend eine nichtige Anklage | 


hin zeitweije de3 Dienftes entheben, 
oder Jie, jofern dies nicht angänglic, 
erjcheint, in Die entlegenften Außen- 
bezirfe verjegen läßt. 
„Policemens Benevolent Aſſociation“, 

unter welchen ſich auch zwei hochgeſtellte 
Polizeibeamte befinden, ſind der Ue— 
berzeugung, daß die Polizei von Chi— 
cago eine um das Zehnfache erſprießli— 
chere Thätigkeit entfalten würde, wenn 
ſie nach den Beſtimmungen des Zivil 


bienftgefeßes von Grund auf reorgani= | 


firt und der Leitung einer Staatäbe- 


hörde unterftellt werden würde, die fich | 


aus fähigen früheren Polizeibeamten 


zufammenfeßt. Eine wichtige, aber noch | 


zu löjende Frage ift die, in mellen 
Hände die Macht zur Ernennung dieſes 
Aufſichtsrathes gelegt werden ſoll. Bei 
den früheren, auf die Schaffung einer 
„Metropolitan Police“ hinzielenden 
Verſuchen ſollte der Gouverneur die 
Mitglieder jener Behörde ernennen, 
was natürlich nichts weniger als Si— 
cherheit dafür bot, daß ſie politiſchem 
Einfluß entrückt fei n würden. Selbſt 
—* der Gouverneur das Recht hätte, 
Die Behörde zu ernennen, jo würde fie 
Doch, ſo betonen die Reiter der „Bolice= 
mens Benevolent Ajfociation“, wenig: 
ftenö dem verberblichiten Einfluß ent- 
zogen fein, dem fie jebt unterliegt, 
nämlich dem ber „Ward Heeler3“, 

Sie vergefien dabei das Eine: daß 
eine derartige Einrichtung underträglich 
mit den Grundfäten flädtifcher Selbft- 
bermaltung iii. Der Chicagoer Bürger: 
haft würde e& dadurd) völlig unmög⸗ 
lich gemacht, nöthigenfalls für Abhilfe 
von Uebeln zu forgen, die unter der Lei- 
tung durch Staatäbeamte, welche den 
Bürgern der Stadt nicht verantivert! ih 
find, in der ftädtifchen Bolizeivermwal- 
tung einteiben mögen. Undermwärts iſt 


natürlich doch 
lebhaft an deren Eintreten für eine Er | 
höhung der Boliziften-Gehälter intere]= | 


Die Leiter der | L 
| Mejen diefer Anftalt 


| 


| 





| hen. 


u mem mn nenn an - 


—— af orinkion® ala burdjaug um une 
wahr in Abrede geftellt, E83 hieß be⸗ 
fanntlich, der a geichaffene Fonds 
folle zu thatfräftiger Yörberung ber 
auf die Gehaltserhöhung hinzielenden 
Beivegung verivendet werden. Haupte 
fählich auf Grund diefer angeblichen 
Sammlung hat Mayor Harrifon gegen 
ben Verband Gtellung genommen, da 
feiner Anficht nach eine fo große Sum- 
me nur für frumme Zmede verausgabt 
werben fünne. Collte der Stabtrath 
troß des Vetos bes Bürgermeifters eine 
Erhöhung der Polizeigehälter verord- 
nen, jo ift Mayor Harrifon entjchlof- 
ſen, das Gleichgewicht dadurch herzu⸗ 
ftellen, daß er eine entjprechende Anzahl 
Poliziften bis auf Weiteres entläßt. 
Die Machtbefugnif, dies ohne Grund- 
| angabe zu thun, fieht dem Bürgermei- 
| fter zu. Uebrigens erflärt der Mayor, 
er fei im Grunde durhaus nicht gegen 
eine Gehaltserhöhung, aber die Stabi 
ei jeßt nicht im ber Lage, fich eine der⸗ 
artige Mehrausgabe zu geftatten. Au) 
hält es Mayor Harrifon durhaus nicht 
für pafjend, daß fi die „Benevoleni 
Affociation“ Hinter ven Stadtrath ſte— 
den will, um ihre, den Wünfchen des 
Stadtoberhauptes zumiderlaufendeAb- 
ſicht auszufihren. 


Erhe ae abe ergeben, daß in 
mehr al3 20 Prozent der hiefigenBolt3- 
ichulen — in 58 der 250 Schulen — in 
den oberen Rlafjen die Zahl der Kna= 
ben überwiegt. Namentlich trifft die3 
in den dichtbefiedelten, von den ärmeren 
KRlaffen bemohnten Stadtteilen zu, 
und als Grund dafür wird angegeben, 
dah es den Schulzwang-Beamten nur 


| in feltenen Fällen möglich ift, Mädchen 


ſchulpflichtigen Alters zum Schulbeſuch 
zu zwingen. BR Hunderten von Fäl- 
ien muß ein Sind, da faum die erjten 
Anfänge des Schulunterrichts bewäl⸗ 
tigt hat, Hausmütterchen ſpielen, und 
die Eltern ſcheuen ſich nicht, den Beam— 
ten gegenüber das Alter des Kindes auf 
14 Jahre anzugeben, wenn ſie damit 
auch eine bewußte Unwahrheit ausſpre— 

Die Zahl der Schulzwang-Be— 
amten iſt eine viel zu geringe, als daß 
ſie daran denken könnten, von Haus zu 
Haus vorzuſprechen. Bei den Knaben 
liegen die Verhältniſſe anders, da die 
Mütter in den meiſten Fällen froh ſind, 
wenn die Herren Söhne nicht zu Hauſe 
ſind, und ſie die Rangen lieber in der 
Schule, als auf der Gaſſe wiſſen. Nach 
der Anſicht vonſSchulmännern wird der 


„Kinderhort“ auch in dieſer Beziehung 





man mit der gerühmten Staatspolizei 


gewöhnlich aus dem Negen unier die 
Traufe gekommen. 

Die Be hauptung, daß jede 
des Verbandes eine Kopf — 
zu entrichten hatte, wird v 


s Mitglied 
uer von 820 
n der „Be: 


Veeinträhtigung des Gehört raubt uns viele Freu⸗ 
den des Lebens, fett und Gefahren aus, vermindert 
unfere Tüchtigfeit, befchränft das Vermögen, unfer 
Geihäft zu betreiben und unfjeren Schensunterhalt 
zu verdienen, Gar Viele müljen jährlich ihre Bläne 
Ändern, ihren Ehrgeiz und ihre Hoffnungen berass 
mindern wegen des Gehörsverluſtes. 

An beinahe jedem falle von tbeilweifer 
vollitändiger Taubheit gibt e3 noch etwas, was Bie- 
Ion no läftiger al _ Schwerbörigkeit ift — Das 
fohredliche Ohrenfaufen. Diejes wirkt fo auf Einen, 
dab man glaubt, man müſſe verrüdt werden. Diejes 
etvige Summen, Klingen, Knaden, Saufen und 
Praufen füllt 'anı Tage läftig und vertreibt des 
Nachts den Sdiaf. 

Neun Fälle aus zehn von Ohrenſauſen und zunehs 
mender Schwerhörigkeit ſind Katarrh des mittleren 
Ohres oder Katarrh der Röhre, die don da nad ber 
ſtehle führt, zuzuſchreiben. 


oder 


Man ſollte nie vergeſſen, daß, um das Gehör wies 
der herzuſtellen und das ſchredliche Ohreuſauſen zu 
beſe tigen, eine Behandlung erforderlich iſt, wel 
die Entzündung in den Euſtachiſchen Röhren beilegt, 
die Anjchivellumg vermindert md die Schleimabjons 
derung bejeitigt, fo dak die Röhren: offen find und 
bleiben und Die Quft ungehindert in das mittlere 
Br eindringen faun. Keine örtlich augewendete Mes 
isin Anırd Diejes bewirken, nur eine eindbringende, 
Keim Yuan beruhigende Arznei kann Katarch 
et. im za des Kopfes beiien, 

Yiwei te-.ded Schreiberd imurden in einem 
Nabre ubefedten und — Bene litten an Ras 
tarch des Mopf 


Ken miles Ci — Be 262* 
55 Ear RR 


ı 


aroben Wandel Schaffen, fobald fich die 
Bürgerfchaft im Allgemeinen über da3 
far gemorden 


lein wird, 


* * 


Trotzdem geſtern die Gnadenfrift ab- 


* 


| gelaufen iſt, binnen welcher nach dem 


Befehl des Polizeichefs die Weinzimmer 

in hieſigen Wirthſchaften zu verſchwin— 
den hatten, ſo haben viele Wirthe im 
„Levee“-Diſtritt und auf der Weſt— 
ſeite bis jetzt noch nicht einmal Miene 
gemacht, dieſem Befehl Rechnung zu 
tragen. In vielen dieſer Wirthſchaften 
waren die Weinzimmer zwar verſchloſ⸗ 
ſen, in nicht wenigen aber wurden 
darin Gäſte wie früher bedient, ohne' 
daß die Beſitzer auch nur den Schein zu 
vermeiden geſucht hätten. Polizeichef 


O'Neill wird ſich jetzt aus jedem Bezirk 


genau darüber Bericht erſtatten laſſen, 
ob und welche Wirthe ſeinem Befehl 
bisher noch nicht nachgekommen -find, : 
und dann dem Bürgermeiſter die end— 
giltige Entſcheidung überlaſſen. Zu— 
widerhandelnde Wirthe ſetzen ſich der 
Gefahr aus, daß ihnen die Schank— 
gerechtſame entzogen wird. 


Schmidts Tanzſchule. 


Heute Abend findet in der Schiller— 
Halle, Nr. 601 Wells Str., eine von 
der „Schmidts Dancing Academy“ 
veranſtaltete Weihnachtsgeſellſchaft 
ſtatt, bei welcher Gelegenheit ein Preis— 
walzer getanzt werden wird, an dem 
ſich ſämmtliche Anweſende betheiligen 
können. Die von Herrn Schmidt in 


der obigen Halle gegebenen Tanzſtun— 


9 
9 * nad 
2 . * ⸗ —5 * 
e7 ‚len, 
N 
je hören f 
B 
fürchte nicht 
Fr nm 1m Bemeilen, 


den finden an Mittwoch und 
Yreitag Abend und am SonntagNach— 
mittag ftatt. Herr Schmidt ift in ſei— 
nen Forderungen Außerft mäßig. El: 
iern, die ihren Kindern die Vortheile 
eines tüchtigen Unterrichts diefer Art 
zufommen laffen wollen, werben mohl 
thun, ji mit ihm in Verbindung zu 
ſetzen. 


jedem 


Jury, daß ſie zu Tode kamen wegen der Unmöglich⸗ 
feit, zu bören und Warnungsjignafe zu vernehmen, 
die fite jie abgegeben wurden, Was Ddiefen paif!rte, 
pajfirt Häufig und drei Fülle von vier hätten durd 
den Gebrauch von Stuart's Katarrh: Tablet? verhütet 
werden fönnen, Dieje Tablet3 heilen alle Arten von 
Ketarrh. Sie fünnen in jeder Upothete für 50 Cents 
per Schachtel aelauft werden. 

Dak Stuart’s Katarrh Tablets Katarrh der Euftas 
Kilchen Röhren wirkjamen furiren und Obreujaufen 
und QTaubheit, duch denjelben BRPERERN, beſei⸗ 
tiat, wird durch Folgendes beftätigt 

Frau Jane Parloiw, eine berübnte Mopiltin, fant: 
„Io fonnte ihliehlih meinen Kunden nrdt - jelbft 
mehr aufwerten und folglich gingen viele anderswo 
bin. A war am Verzweifehn, denn —— 
vermochten mir nicht zu delfen. Stuart's Fatarrd 
Tablet3 beilten mih in kurzer Zeit io, vollftändig, 
dak ich jeht jo gut wie en kann.“ 

Stabsarzt E. S. Beverly wurde durch Katarrh ſo 
taub, da er gungen var, feine Stellung nieder: 
zufegen und jeine Braris aufzugeben. Er jagt: 
„Selbitverftänjdlich Tiek Fih mein angeborenes Ärzjt: 
liches Vorurteil idiver bei:egen, aber da ich wußte, 

—* Sie, mein tbeurer General, jo großen Nusen 
—*. den Gebrauch von 8 zu Tab le ta 
erzielt Hatten, gebrau diejelben ie große 
und beinahe augenbi — inderung, die ich 
ſpurte, war wirtlich ſaunenerregeud. Ich J 
vollftändig turirt und daß die Ara 
beit wiederfehrt. JG trete arten. alte Stelle nädjiten 
Monat wieder an.” 

Stuart's 58 Toblets —E es, 


— aha 


Si Ofrurlee ae 


‚ werden e8 tbun. Merf 
Sie —— in a 


1 verkauft. 


gine fetene Gelegenheit, fih zu revandiren — 


Bun or ver glüdfihe € Empfänger | 
von Weihuahts-Gejjenten waret und | 


Eudh) revandyiren wollt, Dann ift hier a Gelegenheit. Wir find entichloffen, alle Feiertagswanren ohne Rüdiicht auf 
Koftenpreis und urfprüngliden Werth zu räumen. Uhren, Shmudiadhen, Silberwaaren, Fancy Baaren und Feiertags:Bor- 


räthe jeder Art zu ungefähr der Hälfte der Frühlaifon-Preife, 


Niedrige Preife-für Kleiderftoffe 


Farbige Stoffe 
Ganztwolfene Homeſpun Suitingg—40 Zoll breit—feines Aijfortiment—werth 60c Die 


Yard—KleidersLängen, $2.10 — Yard 


35c | 


Ganzmwollene Serges, Henrietta®, Granites und Cheviots—ertra breit, alle Farben— m 


85c Werthe—Kleider-Längen, 83.00 — per Yard 


Ganzmwollene 54zöllige Homefpun Cheviots, ganzwollene 
Momie Suitingg — pradtvolle Farben — 81.00 Werthe — jehr 


Kleider-Längen, 83.50 — Yard. 


Ganzmwollene franzdfifhe Poplins, Clay Worfter Serges, und 75e 
ganzwolleue Broadelotys—werth $1.25 die Yard—Kleider-Längen, 84.50 — Yard 


Schwarze Stoffe 


Schwarze gemuſterte wollene Prunellas — 
qute, hübſche Muſter für Wrappers und 
Kleider — 50° Wirthe — Sleider: € 
Längen 81.50 — Yard 
Echwarze ganzivollene Serges, Granites, 
Surahs und Basket Gewebe — werth 7Thöe 
die Vard — Kleider-Längen, 32.00, 


wendbare Cheviots, ganzwollene 


breite Sorte — 59e 


4MGzöllige Henriettas 


Schwarze ganzwollene 543öllige Broadeloths, 
fronz. Cheriots, 
Maırp Henriettag — sl. 00 Werth — 
Kleider:Längen 83.75 — Yard 


Schwrarze 
ſchwarze Reps, ſchwarze Poplins u. ihwarze 
Pierola FFancies, $l. 50 Be 89e 


Goating Scerees u. rg 


Soleils, ſchwarze Ottomans, 


ſtleider-Langen 84. 268 


| Großer Einfanf des ganzen Mäntel: Lagers von %. Siegel & Bros. 


Mäntel-Einfänfer und Mäntel-Fabrilanten find ſprachlos. 
Beinahe jeder WHäntel-Fabrikant und ihre Agenten befuchten den Großen Laden, um die 


wunderbaren Werthe zu Tehen, die wir bieten in Dem Ankauf des Lagers von GT. Siegel & Bros. 


Chicago 


IEGEL 


Amerikas 
größte Beinilers 


JÜPER 
&, Chr BiG STORE 


New York 


Zaffeta Seiden Unterröde — fpeziell Für 


ing, Spiten und 
und jhwar; — 83.98, 85.00, 


Gefließte Outing Flanellslinterröde für Damen, 
in rofa umd blauen Streifen, mit Seidenzaden... 


87.50, 


25 


das Feiertag: 


geihäft gemadht — garnirt in Nuffles, Plaitings, Ruch—⸗ 
Stiderei-Efietten — alle Schattirungen 


812.75 


Weiße Damenröde — gem. mit tiefer Flouncee — ein: 
gelegt mit jentrecht laufenden Reihen von Point de Ba: 


ris Einfügen u. Glufter® von Zud3 zwi— 
fhen Flounce von Spigen unten......... 


Eiderdomn D 


51.98 


reifing Sacques für Damen — appligued 


Front, — und Kragen—in roja, blau, 


rotb und grau 


Tolitänd. Auswahl von Dreifing Sacaues — in Crepes, 


Challies, franuzöſiſchen Flanelis, 
Seide — in jehr netten Effelten — 
$2.08 bis zu 


Eidervaun Papderoben für Damen, 
gen — Frog Faltenings und worfſted 
Gürtel 


mit 


Albatrok und quilted 


2.75 


appliqued Ra, 


Mir Tagen Dies nicht, min Euch 


zum Raufen zu veranlaffen, wir fordern Eudz nicht einmal auf zum Banfen — aber wir laden Guch ein, hergukommen und 
Diefe wunderbaren Bargains zu befehen, Die wir in Den feinjlen und modernfien Bleidungsftücken der Suifon bieten. 


Volle Länge Bor Coats 
— morgen . 
Yoke Raglans — 


Drford 
| RÜBER 5. > » are 


Hochfeine Tange import. Abend-Coats — Seide, Be: 


- 550.00 


four und —— — $33.75 
und 


Importirte Velour Jackets —Werthe $25.00 


bis $45.00 — 
5 


Seidene Taffeta Kleider - 
Ruche BIER — m 
morgen. e 


Doppelte Cape 
Drford 
Raglanz .. 


Volle Länge Nemmarfet3 — mit 
Atlas gefüttert zur 
Taille... 


ee 


f. Mädchen— von blauem 
Orford oder Melton, Alter 6 bis 14 u 30 


54. 


NRöde — mit 


38.50 


in allen Farben — 
für. 


. rer e + 


bald mit Atlas 
gefüttert... 


»0 


ee ee ee. + 


Plüfch und Boucle Capes — 
mit Pelz kantirt — 
für. 


‘mportirte Golf Caped — 
erclufive 
Farben ..... 


zöllige) Jaaels — mit 
Atlas gefüttert... 





Bloufe, Erufhed 


Velour⸗ 8* 1.50 


Jackets. 





Kurze Plüſch⸗ 


Jackets 85 .00 


ME. 


Eloganle SlrumpfwWanten sidigen Breiten 


20° 
0 
bis 83.50. 
Importirte fanch Lisle und baum— 
wollene Strümpfe für Damen — 
fließgefütterte Strümpfe — ſchlicht 
bwarʒe baumwoll. Strümpfe—reg. 
25 und: Be OQualitäten — die 
Reſter unſeres Weihnachts: 
Rager3 — Paar 
Räumungsverfauf von Unterzeug für 
Mädchen, Anaben und Kinder — 


Werthe bis zu B5c das m 
Stüd— das Stüd 15€ 


halten 


Vereind-Nahridten. 


Die geftrige in der Nordjeite Turn- 
halle veranftaitete Weihnachtsfeier des 
Deutfhen Kriegerpvereind 
von Chicago mird befonders den 
daran betheiligten Kindern und Enteln 
ber ehemaligen Krieger in angenehmer 
Erinnerung bleiben. Da® Arrange- 
ment3-Stomite hatte für ein fo reichhal- 
tiges Programm gejorgt, daß die Yell- 
gäfte aus den Heberrafchungen gar nicht 
berausfamen. Am angenehmfien be- 
rübrt wurden die zahlreichen Spröß- 
linge der ehemaligen Haudegen Durch) 
bie reiche Befcheerung, bei welcher Alle 
bedacht wurden. €3 war in der That 
ein echt deutfches MWeihnachtäfeft mit 
dem ferzenftrahlenden Chrijtbaum, den 
berfömmlichen Weihnachtäliedern und 
der befannten Uinbefangenheit und ge= 
müthlichen Vertehräweife des Krieger: 
bereind. Die lebenten Bilder „Der 
Weihnachtsbaum eines Landwehrman⸗ 
nes im Felde“ und „Die Rückkehr des 
Landwehrmonnes in die Heimath“ er— 
regten ganz beſonderes Intereſſe. Das 
Ganze ſchloß zur Befriedigung der 
Tanzluftigen mit einem flotten Ball ab. 

Das große Schauturnen, meldhes ge- 
ftern gelegentlich feiner Weihnachtäfeier 
bon dem ZQurnderein Bor 
wärt3 in-ber Bereinshalle veranital- 
tet worden mar, erfreute fich zahlrei- 
her Theilnahme und geftaltete fih zu 
einem feltenen Erfolge. Die verfchiede- 
nen Turntlaffen überrafchten die -Tpeft- 
befucher mehr ald einmal durch ihre ge= 
nau ausgeführten Uebungen und liefer- 
ten auf’8 Neue ben Beweis, daß ber 
Unterricht in der Kunft Bater Jahns 
gar nicht zu überſchähen iſt. Beſon⸗ 
ber3 fam dabei auch der Fortſchritt zur 
Geltung, welchen die größeren Zöglinge 
über ihre jüngeren Sen 

zeichnen haben. 

Richt minder erfolare 
Abend das in ber 
anfialiete — 

len Zurnp erei 
den 8 


u war geftern 
Het» 
be —2 


ſſen zu ver⸗ 


11 —— — 
—— — — — — — — —— — — — 


Rabatt von allen Union Suits in unſerem Lager — ſolche wohl: 
befannte- Marten wie die Elliott, Piqua, 
Harvard, Phpkis u. f. w. — frühere Preife von 5uc 


Oneita, 


20°, 


Getu and filbergraue flichgefütterte 
Leibchen für Damen — reguläre 50€ 
Waarc—teine dazu pafjende 
tleider—um damit i einen Tage zu 
räumen, fo lange jre vor: 


Bein⸗ 
de 


Ecru- und creamfarbige geflichteLeibs 
hen und Beintleider für Damen — 
Hofer in_ offener oder gefchlojjener 
Facon— Geru Union Suits für Da- 
men — offen über 


Re, 3 
Blades aus 
polirt 


eröffnet wurde. 
Programm aus einer Reihe turneri— 
ſcher Uebungen der verſchiedenen Klaſ— 
ſen, an welche ſich das übliche Beſchee— 
rungsfeſt anſchloß. Selbſtverſtändlich 
erreichte hierbei das Intereſſe der er— 
wartungsbollen Turnſchüler ſeinen Hö— 
hepunkt und der laute Feſtesjubel der 


Kinder verfiummte erjt, al3 die Kapelle, 


zum Ianze aufjpielte und fich die fröh- 
lihen Paare im Reigen drehten. Erfi 
zu jpäter Stunde trat man den Heim- 
weg an, jedoch in dem Bemwußtfein, ei- 
nen duch nichts getrübten Yreftabend 
berlebt zu haben. 


— — —⸗ — e t⸗— 
Deutſchee Theater. 


Sonntag: „Penſion Schoeller“, Poſſe in dre 
Aufzügen von Carl Laufs. 
Wenige der neuerenBoffen haben glei- 
ben Erfolg gehabt, wie das oben ge- 
wannte Stüd, welches die Direktion un: 
feres deutjchenTheater8 am fommenden 
Sonntag mit Euger Berüdfichtigung 
der berrfchenden Treiertagsfiimmung 
zur Aufführung bringt. Wer im Thea- 
ter Erheiterung ſucht und dasStück noch 
nicht gefeben bat, follte nicht verfäumen, 
fich befannt damit zu madıen. Für Die- 
jenigen, die e3 fehon aefehen haben, iit 
teine befonbereXufforderung nöthig: fie 
werben gern zum zmweiten Male das Iu- 
ftige Bolfenfpiel mit feiner Fülle urfo- 
mifcher Auftritte an fich porüberziehen 
lafien. Daß die Aufführung hinter 
früheren nicht zurüdtehen wird, dafür 
bürgt Herrn Donats gewandte Regie 
und die nachfolgende Rollenbefegung: 


Thilipp Nlapprotb Julius Donat 
Alte Sprojjer, Witte, »jeine — 


Ida, deren Tochter 

ee dito 
Ifred Mlappro 

Ernft Kißling, 


riß Bernhardy 
dein: bine nn 


Julius Baal 
der, Alfreds 8 
a € —F Se 


Amalie xheiffer 


ihre Tode 


tiederife, 
—— 


re 


Neue Golf = Capes — Schhottifche Effefte— 


ER ER RRIEWTEEE 


we 0 


gegojfenem Stahl, 


Auch bier beftand das | 


zu: | fe. 


— 


Feinſte Kerſey Yoke Raglans — 


811.75 


85.00 


88.75 | 


| Kerfeg-, Orford- und Vicuna= kurze (22: 


85. u 


Barney & Berry’s Schlittihnhe für Damen und Kinder. 
8 — Foot Plates aus Crucible Stahl, | Nr. 2 A — Oberen Theile aus 
Läufer aus gegofien em Stahl, polirt, und don ders 
feiben Dide wie unjere theueren Schlittichuhe, B1.10 


De | 


an der Kafle von Powers Theater be- 
oornen. Diefelbe wird am Sonntag 
bon 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr und 
Abends von 6 Uhr arı geöffnet fein. 


— — — — 


Am Daſein verzweifelt. 

Aus dem See, am Fuße von Surf 
Straße, wurde geſtern Nachmittag die 
Leiche der Frau Lena Bartell von Nr. 
895 Nord Leavitt Straße gefiſcht, de— 
ren Gatte, Charles Baͤrtell, Sekretär 
ber Charles Kahn Company, Nr. 1092 
Milmantee Avenue, if, E3 wird ver- 
muthet, daß die Unglüdliche in einem 
Unfale von Schwermuth über eine 
langmwierige Krankheit ihrem Dafein 
ein jühes Ziel fette. Sie verließ ge- 
fern früh ihre Wohnung, angeblich in 
der ausgejprochenen Ablicht, nad) ei- 
nem Laden zu gehen, um Einfäufe zu 
machen. Am Nachmittag wurde ihre 
Leiche von drei balbwüchfigen Burfchen, 
NamensRobert Hartnett, Nr. 1718 De- 
men Court, Edaar Nelfon und Wm. 
Underfor, Nr. 1566 Demwey Court, am 
Seeufer entdedt. Sie benachrichtigten 
einen Barfpoliziften, ver dafür forate, 
daß die Leiche nach dem Beftattungsge- 
Ichäft kon Charles Bell, Nr. 1412 
Wrightwood Abenue, geſchafft wurde. 
Dort wurde ſie im Lanfe des Abends 
Bon Herrn Bartell als die ſeiner Frau 
erkannt. 

Frau Myrtle Duval, 21 Jahre alt, 
verſuchte geſtern in einem Anfalle von 
Verzweiflung über unglückliche Fami— 


lienberhältniſſe in ihrer Wohnung, Nr. 


10 26. Straße, ihrem Daſein mittels 
einer Doſis Chloroform ein jähes Ende 
zu bereiten. Sie wurde um vier Uhr 
Nachmittags von ihrem Gatten €. A. 
Ducal bemußtlos auf dem Bette Tie- 
genb borgefunden. Sie murbe nad 
dem Mercy-Hofpital gejhafft, mo es 
Feb | Delanaı fe ins Bernuß nad —J Er. Arbeit 
gelang, fie ins Bemuß tus 
Sie mure dan = — 


3 rudir rtirt. 


Neue 
ſeidegarnirt 
—- u. 


Hochfeine ſeidene Dreß⸗-Kleider⸗ 


röcke, Peau de Soie 
und Taf— 
feta . 


Amp. Koftüme, mehrere einzel: 


345.00 00 


ne Stüde, 
$30 und 


Mehrere hundert Promenaden= 


. 52.90 


Nöde, zu $6.50, 
$4.50 


3:Länge Kerſey Coats 
Satin⸗ — 
—ju. 


1:Stüf fanch garnirte Müd- 
Wolle, 


den = Kleider, 
Alter 6 bis 


reine 


Schönfte Beaver, Perfian, Stunt, 
‚ 42 bis 60 Zoll lang 


Lapel Coats 


Sammet = Kleiderröde, 


. 510.00 


86.75 


Telztragen — Lapel garnirte | 
2 ‚zöllige Kerjey = Rüde — 


ei... 810.00) 


gefüttert ; 
27zöllige jeidegefütterte Kerjeny 
Goat3 — gut gemadt — loh— 


farbig, — u. "3. 75 


ſchwarz 
Mädchen-VYoke-Raglans, von 
Orford, Kerſey und Melton, 
Alter 6, 8 und 


...7.89300| 


Doppel = Cape 
marfet3, volle 
Länge 


Kerfey New: 


"811.75 


Fancy ſchneidergemachte 


Blouſe⸗ > 12,7 


Suits . . 


Einzelne Partien von fancy 
ſchneidergemachten Suits 


an 85 00 
Wittig wg 75 | 


Gardinen, Bortieten, Screens 
Für Das neue Jahr 


Shhottifhe Guipure Gardinen, * ni ftarte er 
2 jchg Waaren, per Paar . . 
’ Mindras Net; gemwebte — in ihönen Marie 


Antoinette Mujtern, 


‚98€ 
$1.95 


$4: Qualität, Paar . 


Cable Net Gardinen, die jtärkiten, ſchönſten hei Maichine geweb- 


ten Gardinen, eine feine Bartie von $5.00-Scrten, 


per Baar 
Tapejtry = 
nachts ⸗ 
wahl, per Paar 

Japaniſche Screens, 


beſchmutzt, große 3-Fold-Sorte, wth. 35. 00 jeden. 


Grucible Stahl, 


| 


3 


Schadenfeuer. 


$r dem Erdgefchoffe des W. E.Nemw- 
berrh gehörigen fünfftödigen Baditein- 
gebäudes Nr. 141—143 Ontario Str., 
entitand gejtern Vormittag zehn Uhr 
auf bisher unaufgeklärte Weife ein 
Heuer, welches $20,000Schaden verur= 
Jahte. Das Gebäude wurde um $10,- 
000 befhädigt. Diefer Schaden ift 
vollkommen durch Verſicherung gedecki. 
Der übrige zumeiſt durchWaſſer verur⸗ 
ſachte Schaden vertheilt ſich wie folgt: 
Reliance Shoe Poliſh Companh, 
81000; Derby-Dampfwaſchanſtalt, 
$1000; &dbper-Stewart Company, 
85000; Chicago General Tin Worts, | 
$2000; Nowat Siot Machine Compa: | 
ny, $1000. 

In der Wohnung von U. Laste, Nr. 
627 ©. SangamonStr., wurde geftern 
duch das Ilmfallen eines angezünde- 
ten Meihnachtsbaumes ein Brand 
berurfacht. Der erftidtende. Sualm, | 
welchen das Feuer verurfachte, drang | 
auch in bie, ım zweiten Gtode aele- 
* Wohnung von Edward Butler. 

ieſer ſchleppte ſeine kranke Frau auf 
die Straße; ſein zweijähriges Kind 
wurde von den Detektives Mulbrandon 
und Hodwitz von der Revierwache an 
Maxwell Str. gerettet. Das Feuer 
wurde gelöſcht, ehe es nennenswerkhen 
Schaden verurſacht hatte. | 

Ein Feuer, welches geitern im Ges | 
bäude Nr. 222—224 Dft Yyullerton | 
Ave. müthete, verurfachte $300 Scha= | 
den. Den größten Berluft erlitt die 
Firma Surerus & Greenhill, der eine | 
größere Duantität Bretter verbrannte. 


Wüfte Keilerei. 


- $n der Billarb>Halle Nr. 354 Dibi- 
fon Str. wurde geflern — ein ge⸗ 
wiſſer ten bom George Garrity 
und Hans Letto ohne jegliche Veran- 
laffung tHätlich angegriffen. Dem Be- 
drängten fam \ 


. 82.90 


Portieren, endloſes Affortiment, * Reft der Meihs 
Gardinen, $8=, 


$9: und $10-Sorten, Aus⸗ 85. 00 
hübfche Seftictte weiße, etwas 52 95 
. + i 


fion Str, zu Hilfe. Beide hatten den 
Ipanifch = amerifanifchen Krieg mitge- 
macht und glaubten leichtes Spiel mit 
Garrity und Letto zu haben. Den Leh- 
teren fprangen aber etwa ein Dubend 
Freunde bei, die ſich mit Billardſtöcken 
bewaffneten und auf die ehemaligen 
Vaterlandsvertheidiger einhieben, die 
inzwiſchen auf die Straße ge 
drängt worden waren. Eine An- 
zahl Zuſchauer nahmen für und 

wider Partei und bald Jagen ſich 
ein halbes Hundert Perſonen im 
den Haaren. Die Keilerei enbete da— 
mit, daß Bergaren und Brevell bemußt- 
lo8 auf dem Plabe blieben und Eine 
Unzah! PBerfonen mit blutigen Köpfen 
nad Haufe jhlihen. Berggren und 
Brevell murden im Hocdbahnftations- 
gebäude an Divifion und Orleans Str. 
in's Bemußtjein zurüdgerufen und 
dann nad ihrer Wohnung gefhafft. 
Sie wollen gegen ihre, ihnen ſãmmtlich 
— Angreifer Haftbefehle erwir 


Hubers Badeanſtalt, 190 N. — 


In bitterer Noth. 


Frau Suella Reid von Nr.19 Crosby 
Str. |prad) geflern mit ihrem 16 Mes 
nate alten, franten und halbberhunger⸗ 
tenfinde in der Reviermache an Larra- 
bee Str. vor und bat, fi ihrer und ; 


ihres beflagenäwerthen Kindes hr 
*— Eee —* —E— 
verlaſſen und ſie nicht genug 
dienen fünnen, um fi und dad As 
zu ernähren. Lehieres erfrankte infal 
der Enibehrungen, und nochbem | 
gelang mit fi) gefämpft, ve 





Unfer großer jahrlicher Verkauf von 


OddssEnds 


bietet Bargaius für J 


Jedermann. 


Das großartige und unerhörte FFeiertags = Gejchäft hinterlick uns eine 
Menge angebrohener Partien hochfeiner Waaren in jedem Departement und 


wir twünjchen jie jo jchnell- als möglidy zu räumen . . 
wir dieſe Refter und Ueberbfeibjel zu 


. Deshalb offeriren 


60c, 50c, 40c, 30e nnd jo 
niedrig wie 25c am Dollar. 


Hdds und Ends in Männerkleidern. 


Opd5 und Ends von modifchen — Männer = 
. mit und ohne Stajh: 
, reine Gaffimeres.... #12: und $14 = Werthe 


reine Wolle . 
— 
. während diejes DVerfaufs 


. 48 Zoll lang . 


* und Ends von Orford grauen Vicuna Ränner;llchergiehein * 
zugeſchnitten, gemacht mit Aufſchlägen und tadellos paſſend .. 


Ueberziehern .... ganz 


87.25 


. lang 
hergeftellt 


hon einem der beten yabrifanten im Lande, um zu $15 und 818 "os 10 


berfauft zu werden . 


bafteren MWaaren gemad)t . . 
rend diefes Verkaufs 


Odds und Ends von reinmwollenen MännersAnzügen.... 
. Ihön zugeschnitten und — 
. bis zu diejer Woche zu &10 — 


ey Farben. 
Serges. 
ſes Verkaufs —— 


Odds und Ends von feinen 


tirungen in Streifen und Karrirungen ... 
. Varfity: und Conſervative Schnitt ... 


läffigen Fabrifanten . 
$16-Sorten ... . während diejes 
Verkaufs 


Odds und Ends von — Beinkleidern. 
wirkliche * 0= und * Sorten . 5 


MWorfteds . 
dieſes Vertauf⸗ * 


Worſted —— — * 


.während dieſes Verkaufs 


Odds und Ends von reinwoll. Iriſh Frieze Männer— — —— 
von dem berühmten South Bend Iriſh Frieze .. 
. früherer Preis $12 . 


gemacht 
. 05 werden feine dauer: 


756.95 


ichtvarze und fan= 
. . Dauerhafte Warped 


. während die= gt 
— 
. alle neuen Schat= 


gemacht von einem jehr zuver= 
wirfliche 


‚510.50 


. Ichlichte Gaffimeres u. fancy 


> 1.50 


Mdds und Ends in Rnabenkleidern. 


Opds.und Ends von Anzügen, 
Alter 14 bid 0....$13 u. $15 Sorten, 
BWeften- Anzüge, Ueberzieber u. 
und 812.50 Eorten für 87.50.. 


8 16.. 50 und 8.50 Sorten, 
Fe a Pr Eorten 
Rorfolt und Sailor Anzüge für Anaben 
u. Reefers.. 
Odds u. Ends bon fangen Hojen f 
Länge.. 


Sibebanb Knabentappen, alle Fyacons, 


35 Baby-Toques für 17e....50c und T5c 
..$l. 50 und $2 Derby: und Fedora-Hüte 


19e 


en: 8 


—8* und Ends von Derby geripp— 
——————— 
Odds u. Ends von 20c Web sl 
‚treägern für Knaben 


WUeberzichern und a. 
39.50.. 
Neefers für Es. 

..$ und 7 Sorten für 


——— und Weſten⸗ Anzüge 9. Ueber zieher 
ie. 


„Alter 3 bis 12....$10 und $12 Sorten, 


Sünglinge... 
83.50 und $5 Sorten RZ. Du $2 und 23 Sorte 
48c Sorten für 25e....75c und $l 


Kür Nünglinge.. 


87.50 


3.75 


9.lId 
* Alter 
——— 
ruſſiſche Ueber zieher 


6.50..85 u. 56 Sorten.“ 52.7 
.28 bis 33 Zoll Taille nf n 
+ 


für 

Sorten „für 
Te 
50e 


und 


Toques und Tams, 

$1.50 ſolid lederne Corduroy 
Knaben-Gamaſchen 

Opds u. Ends v. farb. T5c Kna— 
binbemden....ztwei Kragen 


Hdds und Ends in Ausflattungen. 


Odds und —— von feinem wollenen Unterzeng für Männer, 
Verkans 


Odds und Ends ı von feinen — Hanvſichuben für Männer, 
.wahrend dieſes 


verkauft wurde.. .. während dieſes 


Dogikin, die bis zu $2 verfauft wurden. 
Verlaufs 


Odds und Ends don feinen jeidenen Halstrachten für 
die bis zu $1 verfanft warden.... 


Zeds und Nmperials, 
Verlaufs 


Odps und Ends. bon feinen Gajhmere-Ha'dkriämpfen für 
..Die zu 50c 75c und $l verkauft wurden... 


Verkaufs 


Odds und Ends von 
mere.... 


Odds und Ends von Männer: Tafchentither., 


den.... während Ddiefes großen Werfauf: 
Odds und Ends von fancy Hoſenträger für 


$4 verkauft wurden. . . . während dieſes 


Männer-Halstüchera.... „au Se 
die bis zu $1.50 verfauft wurdcu.... 


Männer. 
die zu 75c und 581 verkauft wurden. . .. während diejes — 


—** und Ends von . Seiden-Weften fir 
Re nut 


das bis zu $1.75 
enre Auswahl für 


in Moffa, Glace und 


Männer.... Hour = in = band, 


während diejes 


Männer... 
wihrend Diele 


2 * uft wur 


Web * 


die zu * und 


ſeidene und franz. 





Odds und Ends in Bülen Ku — 


Odds und Ends von weichen und ſteifen Männerbüten.... 
bend die zu $1.50 und $2 verfauft wurden.... 


Winterfappen die bis 


Odds und Ends von feinen gen woll. 
wurden. 

Odds Ends von gan oil. 
oefüttert....Die biß jcht zu $1 verkauft 


Odds u. Ends von feinen Pegenjchirmen, die 
Verkaufs 


Pverlauft wurden.. . .während dieſes 


Kterſey und Plüſchtappen 
wurden... 


. F Facons und Far: 
während diejes 


T3c 
21e 
50e 


98€ 


icht zu 50c verfauft 


Männer....feiden: 
Vertaufs.... 
u $1.50 und 


fiir 
‚während Dieses 


bis zu dieſer Woche 


Coos und Euds don anderen Partien von Regenſchirmen, 


$1.25 verfauft wurden....twährend diejcs 


Berfaufs.. 


Odds und Ends in Salben. 


Odd3 und End3 von feinen —— 
mährend 


Die zu 82.50 verfauft wurden. 
Verkaufs 

Odds und Ends 
für $2 berfauft wurden. 
Verkaufs 


Odds und Ends von RNer Kalbleder— Sculihuben 
„die immer zu $1.50 und böher verfauft worden jind. 


diejes 
Odds und Ends von enaliichen Gnamel 
bi zum heutigen Tage 


Biei Kid-Ehnürjhuhe für Damen, 
DOpds und Ends während Dicjes 

Od23 und Ends von Kid: u 
i die $1.50 werth jind.... 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


Stubebaker s.-Caſtle Square Opera Co. 
Bowers.—.If I were King“. 
Yllinois.-— Ihe Etrollers“, 
Dearborn— „Ihe Etarvuds” 
MeBiders.— The Price oi Peace* 
Grand: Orera Houje. — „Francesca de 
Rimini“, 
®raat Wor * rn.—.Dappp Hooligan”. 
Academy. The Bowery after Dark“. 
Hoptins.— At the Bottom of Ihe Sea”, 
Eleveland.—MWinftrels und Vaudeville. 


Rıiengt — Konzerte jeden Übeno und Eonntay 
auch Nahmittaas. 

Bteld Erlumbian Mufenm.—Samftags 
und Eonntags ift der Eintritt koftenirei. 

Ghbicano Urt 
tage Mittmod, Samftag und Sonntag. 


Eokalbericht. 


Bevorfichende Vereins⸗FJeeſt lich⸗ 
teiten. 


Der Turnverein La Salle 


veranſtaltet am nächſten Samſtag in 


Müllers Halle, Ede North Avenue und 
Gedawid Straße, eine große Chrift- 
baum-Befcheerung, verbunden mit 
Schautirmen- und Ball. Das von dem 
Zurnlehrer und einem jachverftändigen 
ie zufammengeftelte Proaramnı 

ift ein vielverfprecdendes und bejonders 
ö angethan, den Freunden ver.eplen 
‚ zu erei bie WVoriheile eines tüchtigen 
unterrichtd Llar vor Augen zu 


‚bolftändige Programm umfaßt 
Sr Nummern: 


a —— — Orche ſter 
an Banken .PP... BAR .Knabenklaſſe 
igen. —S 
Ueberwerfen; 
2, Knabentlajic 
Mã dchenklaſſe 
— abenflaiie 
Ü ungen — Abth. 2. Maͤdchenklaſſe 
an Seitpferden und Böcken, 
ER RATTE RR ENTE: a. Rnabenflaiie 
3. Mäpdchenklaife 
—— 


ereinsriege 


übungen, om Rd — 
Beiceerung der Se 


„Um wird ein aus Kaffee, KRu- 
en und —— Brödchen beſtehender 


ambur- 


von feinen Rer Ralbleder-Schnür jschuben für Männer, 
. während Diejes 


ic 1 und 
für 82.50 verfuuit 
Be ensure ieh 
die ftets zu & 
Verfaufs zu 
und Bor Kalbledır-S 
während 


Anftitute — freie Beiuchss j 


in Enamel, ** r — 


dieſes 


Patentleder und 


die bis heute 


wu 


für Anaben. Größen 12 bis 5} 
. toä drei id 8 


— die 


81.75 
81. 25 


Por Kalblevder- Schuhen 
pur den.... wahrend 


für 


> verfauft wurden.... 


Schuben Für Kinder., 
dieje3 Verkaufs 


Feier ſchließt die übliche Weihnachtsbe— 
ſcheerung, einen darauffolgenden Kaf— 
feeklaiſch und ein luſtiges Tanzkränz— 
chen in ſich. Selbſtherſtändlich wird in 
dem großen Feſtſaale nach deutſchem 
Brauche ein Chriſtbaum prangen und 
die bekannten deutſchen Weiſen werden 
der herkömmlichen Gewohnheit gemäß 
geſungen werden. An allerlei Unter— 
haltung und Kurzweil wird es nicht 
fehlen und für einen leckeren Biſſen und 
einen guten Labetrunk iſt auch Sorge 
getragen worden. 


DerSchwabenverein hält heute 
Abend in der Nordſeite Turnhalle ſein 
diesjähriges Weihnachtsfeſt im Kreiſe 
feiner Mitaliever ab und erfucht diefel- 
ben, fie zahlreich ; zu betheiligen. Auch 
an befreundete Vereine ergeht die Ein- 
ladung, ihre Vertreter zu enden. 


sn ber Schillerhofle im Schillerge- 
bäude findet heute Abend eine bon der 
GermanAimerican Singing 
Societh veranſtoltete Abend-Ünter— 
haltung nebſt Tanzkränzchen ſtatt. 
Mehrere namhafte Soliſten werden das 
dabei zur Durchführung gelangende 
Konzertprogremm durch ihre Kunſtlei⸗ 
ſtungen verſchönern. 

Der Schweizer Thalid-Ver— 
ein begeht am nächſten Samſtag, den 
28. Dezember, in feiner Halle, No. 601 
Wells Str., feine diesjährige MWeih- 
rachtäfeier und ladet dazu feine vielen 
Hteunde ald Gäfte ein. DBerfchiedene 
Ausihüfle find eifriq an der Arbeit, 
um bie nöthigen Vorbereitungen zum 
Felte zu treffen und für alle Bebürf- 
niffe der theilnehmenden Freunde nach 
Kräften Sorge zu tragen. Bei der Zu- 
fammenftellung des Programms ift an 
die verſchiedenſten Klaſſen der Feſtgäſte 
gedacht worden: an die Liebhaber fomi- 
jher Vorträge und Bühnenaufführun- 
gen, an die Zanzluftigen und an bie 
Mufitfreunde. Bei der mit dem fyefte 
verbundenen Beſcheerung wird es für 
Groß und Klein —— berraſchun⸗ 

ben, ba für fie a 


— if — 2,0: 


zufammengeftellt: 
„Die Wette um die drauf“, 


Weihnahtsbild in einem Alt von Otte Koch. 
— 
Wohlfahrt, Kaufmann ............ Be Zorenmenn 
Pauline, feine Tochter zerseneenne... rl. Scheumer 
Heinzerling, Buchhalter ..... ee Herr Difang 
Silberg, Boluntär ............... * Steiube 
Treumann, Kontoriſt ............... . Schmidt 
Bohne, Lehrling Städler 
Strobel, Hausdiener Hr. Stäpli 
Marianne, Dienftmädchen Frau Bifang 
Konzert: Vortrag des „Sermofa Quartett“, 

(2. Sügner, 1. Bioline; X. Grauer, 1. Mandoline; 
F. Mayer, 2. Mandoline; €. A. Grauer, Guitarre.) 
„Scherz und Ernſt“, 

Vorträge all!er Art von Mitgliedern des Thalia—⸗ 
Vereins. —Tanzkranzchen. 


— — — — — 
Srieftaſten. 


mtechts fragen beantwortet Hert Rich aed Jobre, 
Nechtsanwalt. Zimmer 514 Tacoma⸗Gebäude, 
131 LaSalle Str., Chicago, 34.) 
L. K. W. 14. Str. — Richtig iſt „Entſchuldigen 
Eie mid.“ 
u 8, ©. 41. Ave. — Halbvollarftüde vom Jahre 
1854 baben feinen Seltenheitswerth. 


A. B. — Die beite Bezugsquelle für Ochſenhörner, 
wenn es fih um den Antauf arößerer Mengen hans 
belt, jind die großen Schlädhtereien in den Bichs 
böfen. 

®. U R., Bonaparte Str. — Yın Gebäude der 
* wood vo ſchui⸗ Stewart Ave. und 62. Etr. 


% WM. , Sillfive. — Die Naturalifation des Va: 
ters macht aud jeine minderjährigen Kinder zu 
Bürgern; vorausgeſetzt, daß dieſe zur Zeit in den 
Ver. Staaten wohnhaft ſind. 


Sch. v. B. — Sie können Ihren früheren Koſt⸗ 
gänger auch jetzt noch verflagen, befommen twürben 
Sie aber nur dann etivas, wenn cr beiveglidhes Gi: 
gentbum im Wertde don über $4M oder Grund: 
eigenthum befißt, oder wenn er einen Wochenlohn 
von mehr al® $15 erhält. — 2) Das. fFerris:Rad ift 
a einige Fuß höher al& der Freimaurer: Tempel. 


Sofeph SH — Wo fi die Office des betreffen: 
den Antaltes befindet, tönnen Sie aus dem ftäbdti- 
ihen Adrehbuche erfeben. Wir dlauben nicht, daß jich 
der Herr ieigern ipird, Ahnen auf Erjuhen eine 
Snittung auszuftellen; follten Sie aber Schwierig: 
feiten baben, fo ſprechen Sie perfönlich bei unſerem 
Rechtsberather vor. 


Bayerland. — Zur Erlernung der engliſchen 
Sprache iſt Eingewanderten, welche die Koften eines 
Privatlehrers ſcheuen, der Beſuch der öffentlichen 
Abendſchulen zu empfehlen. — Ihrer Wohnung am 
nächſten liegt das Gebäude der Scammon-Schule, 
Ede Morgan und Monroe Str. 


Garl 9. — Das Nlinotfer Gefek anerkennt ee 
3 tw ei jährige Trennung als Scheidungsgrund felbft 
daun, wenn die Ehe in eincın anderen Staate oder 
gar im Auslande gejchlofien wurde. 


Yyrau ®. — Der von Ahnen angegebene Grund 
ift ın Indiana nach zwei Kahren genügend. 


mei Streitende — 1) Eine in Süd-Da— 
fota ausgeſprochene Scheidung iſt in jedem der Ver— 
einigten Staaten von Amertfa giltig, wenn fie nicht 
in betrügerischer Meije erlangt wurde. 2) Mein bon 
der Gegenparter fein Einwand erhoben wird, fo fann 
in genanntem Etaate de8 Defret in 6—8 Moden er⸗ 
laſſen werden. 3) Die Koſten richten ſich nach den 
An ſyrüchen des tlägeriſchen Anwaltes und beziffern 
fih im Durhihnitt auf ungefähr $100. 4) Die ver: 
flagte Partei braudt nicht zum Termin zu erfcheis 
nen, wenn fie nicht will. 5) G3 ift am 19. Juli 1001 
in Süd-Dafota fein Geſetz, welches Eheideidungen 
regelt, in Kraft getreten. 


— ——— 
Heirathoa⸗2izenſen. 


Folgende Dettaths-Lizenſen wurden in der t 
tes GountdeGleris ausgeftels: Em 


Louis W. Juergens, Catrie C. Seymour, 41, 30. 
Auguſt Groß, Eliſa Hendrids, 27, 2. 

Walter X. Malters, Nijabelle 9. Bigger, 3, 21. 
Naac M. Bowling, Mary Wilians, 92, 19. 
Hans Ghriftenfen, Chriftine Olfen, 53, 46. 

Fred G. Henderjhott, Helen M. Blandard, 31, 20. 
William T. Smith, Emily A. Warfield, 27, 27. 
James U. King, Mathilda Aple, 32, 29. 

Henry F Schreiber, Helen E. Bauer, 34, 35. 
Mathias J. Davis, Mayme U. Gradh, 3, 32. 
Gdward D. Simth, Nellie 3. a 8, 27. 
Sohn W Hall, Yovie B. Barfer, 2. 
Edward Krebs, Agnes Turnen, 21, u 

Thomas T. MWebfter, Annie M. Bender, 46, 36. 
Heslop G. Stee, Florence 2. YBunegar, 30, W. 
William 8. Ritter, Gitela Gurry, 27, 9. 
Gharles S. PBiihop, Kate Gorman, 37, MR. 
Charles Ghriftoffer, Mary Bubs, 26, > 
William Plunkett, Chriſtine Larſon, 

Peter F Peterſon, Signia ——— — 
Armie Mananſa, Ethel Lackey, B, 18. 

Meny Bern Roſie Bilsky, B, 20. 

Arthur Bande, Irene H. Aohnfton, 22, 19, 
William Neftram. Auguſta R. Bolke, 3, 30. 
Hermann Jacobs, Mary Madling. M 2 
Warren Johnſon, Dora Tonzer, A, iB. 

John MM. SHarrijon, Zoe M. Fifder, 54, 45. 
Edward H. H. Vaughan, Magda S. Peterſen, 


31. W. 
F. Beckerleg, Clara M. 


— 

Viebig, Tivola S. Sieben, 3, 8. 
Said, Emma Botha, 33, 29. 
Yudlow, Gliie &. Kittel, 24, 19. 
Robert G. Kendrid, Grace E. Stiles, 36, 3. 
Sammel D. Dunham, Myrtel Bader, 21, 30. 
Gharles Gady, Delia Garr, 33, R. 
Henry Haeger, Anna Scent, 45, 4. 
Fliie Ganner, Bertha Harper, 39, 39. 
Kohn Provan, Ada Stetham, 22, 19. 
Edmund Gerner, Yeonora Loveland, 3, 2 
Abel T. Coudh, Flora 3. Miftee, 25, 26. 
John Wagner, Emmg Langerhirn, 2, 27. 
Sofeph AU Wright, Yannie M. Nuß, 33, 
Guſt Swanſon, Annie Nelfon, 21, 21. 
Charles D. LYajjett, Ruth Qutler, 39, 29. 
Ynon Holten, Grethe Garlfon, 22, 23. 
Albert Martin, Xennie Unons, 32, 30. 
Kobn Irvin, May Cor, 34, %. 
ten G. Glement, Bertha F. Hull, 33, 2 
Albert Murpbp, Ada Siltabiddle, 24, 2. 
Thomas E. Meldrum, Gtta NKeown, 27, 2%, 
Nojeph von Nemborw, Louife Stamm, 47, 40. 
Alerander Guthrie, Chriftine M. Grabanı, 35, 83. 
Gmanuel G. Stauffaher, Ella Haivthorne, 25, 24. 
Charles Wiliprandt, Emma Gibke, 21, 3. 
Charles E. Dingmwall, Flora Ranjom, 20, 20. 
Harvey F. Wildes, Mamie Sedorf, 27, 23. 
Charles 5. Mayran, Grace Goodman, 42, M. 
Maurice M. Gain, Medoy B. Helfacr, 43, 31. 
Bert D. Wetmore, Florence Campbell, 23, 20. 
Aofeph Borte, Nellie Banderwall, 9, 21. 
Delınan DO. Seldrift, Clara M. Bedford, 31, 24. 
Charles &. ones, Fınma Konopajef, 24, 24. 
Charles M. Ullom, Niabella 9. Roß, 24, WU. 
Orville B. Meulliſter, Leatha Ott, 22, 21. 
George G. Guſhwa, Grace Hoffman, 27, 2. 
Samuel Wheeler, Laura Everts, 60, 40. 
William Bowers, Frieda Zirnſtein, 19, 17. 
James MeGafferty, Delia Morris, MR, 22. 
Malter D. Burviance, Grace &. Dunham, 30, 26. 
Artbur Herrmann, Selma Dannenbrint, 23, 2%. 
George MW. Keller, Florence Pauly, 24, 19. 
Charles Y. Omen, Augqufta Kalfleiih, 3, 27. 
Eugene Lefevre. Carrie Romwell, , 22. 
Iohn K. Miller, Marie 2. Bonault, "36, 21 
Edwin E. Vail, Ella Anderjon, 34, 24. 
Daniel M. Fitgerald, Helen X; Wardell, 3, 29. 


— — ) 90 — — 
Der Grundeigentygumsmarri. 


Ungewitter, 
Stto €. 

Albert D. 
Glarence €. 


Grundeigenthbums » UWebertragungen in 


olgende 
Du amtlich 


der Höhe von 81000 und darüber wur den 

eingetragen: 

Armour Ave. 191 F. ſüdl. von 4. Str., s6, 
v. C. Wagner an Jaſper T. Bright, 81000. 

Baird Ave., 1200 F. ſüdl. von Yale Etr., 5X 
134,31, Fred. A. Hill an Roſetta €. Miller, 8000. 

Grumpdftüd 450 Velden Ave, xXx130, S. Neljon an 
Yodema S. Hurlbut, $1. 

Dasjeide Grumoftüd, Yodema S. Hurlbut an Bridget 
Conway, 800. 

Byron Ster, 020 F. öſtl. von N. 49. Ave., IBB, 
John J. Hayward an Aaron Johnſon, 81450. 
M.Elarf Str., 110 F. nördl. von Schiller Str., 
205x151, I. 2. Tinnette an Agatha W. Miller, 

850. 

Dasjelbe Grunditüd, Nationalbanf von Illinois durch 
ven Mafienverwalter an Diejelbe, $2500. 

Cornell Str., 271 F. öftl. von Ajbland Une, X 
128, Nachlak von Auguft Klemann an Ypa Kle: 
mann, $1200. 

N. 40. Ave., 89 %. füpl. von Wabanjia Wpe,, * 
125, PBrojpero Gaerojiello an Ann €., Argple, - 
und a G. Rob.njon, $1000. 

42. Ave., 86 F. füdl. von Eourtland Str., 25x125, 
3 Anende an X. Frank Yamwrence, 82150. 

4. Str., 111 #8. Öht. von State Str., HOXM, Lewis 
WW. Stone an Deie Drumm, $7000. 

40. Dia, 25 5. Öftl. von Throop Str., 24x125, 
Henry PB. Berl an Nacob Klid, $1000. 

51. Str., 224 F. weitl. von Union Ane., HXID, 
Kohn K. Alınquift an Otto %. Nordberg, 83000. 
— Ave, 314 F. füdl. von 12. B., 50%x1354, 

S. E. Groß an Nudolph Schwalb, 31300. 

Harvey Str. U Nordoitede LincolnStr., 243x125, Nach: 
lab von D. S. Miller an Anaſtaſia K. Kochanski, 
81300. 

Lake Ade. Südweſtecke 73. Str.. 1100216, Annie 
B. Saunders au Franklin U. Luce, 

Madiſon Ave. R7 F. füdl. von 63. Etr., 23X165, 
Del.a Huleatt an Konrad Werner, $270. 

Michigan Ave., 249 F. füdl. von 32. Str., 253x174, 
Gharles A. Wilcor an Iames P. Marfh, $I. 

— Ane., 274 füdl, von 32. Str., —R 

Wilcor an , Iremus R. Sant Iton, $. 
* 50 F. sfti. von Albany Upe., M5X125, 
Rihard S. Cor an Hattie M. rt "$1400. 
Renz Kart, Lot 1, Ylod 9, org an Ida 
Maſon, 85000. 

Rorinoeh Varf, Banftellen 15 bis 19, Blod 15, Marie 

Somer an Charles U. Andrews, $1500. 
35.35X 


Ricdes Ape., 164 #. füdl. von @ Str., 

123}, Somit = Bance an Sarah S. Mo$, 20. 

Kbine Str., 169 . weit. don Leavitt Er X 
10, Eu Ruran an Weclavn Bereih, $ 

Reben Str., 161%. nördl. von 8. Str., X 124, 
Ichn Apdiion an John Dompdie. $1212. 

Scutb Chicago Ave., 137 %. jüpöftl. von Golfer 
Ype., DX139 U Runfle an &. 2. Shunmway, 
$12%0 

Smollen Gonet, 141 $. nördl. von FFullerton Wpe., 
159%.125, und anderes Gigentbum, €. 9. Kim beil 
an Edward E. Kimbell, KOM. 

Grimdftüde 1319 und 1321 5. State Str., 8X 
1993}, Naclah von John D. Jennings an Arthur 

Superior Ave, 5 8- NEM: von 84. Str., BX 
1%4, Gnglewood ®. and 2, Affociation an Yofenb 
Wisnewsfi, 20. 

13. Place, 38 $: öftl. von —5* Str., AX12%4, 
John Petsta * Katie Profan 

M — 2 ——— ftl. von 1, Baulie Er 24x125, 

En ‚Reim. € 


unien Bei. 32 

i$ an Mr Bauer f 

wele Ane., 244 F. mördl. von Yomwa Etr., 30% 
&. Sarnittom an Victor Ban, EM. 
Balken Ave., Nordweitede B., 23x15 
Thomas Kelly an Wm. F. C. Wittbans, 3000. 

u "u 20 8 %. nördl. von Folter Ape., 37 * 
©. 9. Yultin, it.,.an Yohn 3. Ruoff, 81 


Marktbericht. 


Chicago, . den .%6. Dezember 1MI. 
(Die Breije velten nur für den Großhandel.) 


(Getreide und Deu. 
-(Baarpreife.) 


Wintermweigen, Rr. 2, roth, I-Bölc; 
toth, Slc; Nr. 2, hart, 793-—80jc; 


hart, 79e. 

Sommermweigen Nr. 1, TE-TEk; Nr. 2, 
TE; Nr. 3, 7 Tic. 

MeHL, Winter » Vatents, B.00—53.70 das Faß; 
zu. 83.40-83.50; bejondere Marten, 

Mais, Re. 3, neu, 683-644; Nr. 3, gelb, neu, 
6. 


—— Nr. 2, weiß, 42-409}; 
"3, weiß, Ile; Ne. 4 


Nr. 3, 
Rr. 3, 


L 5 
c; 
weiß, 434c. 
Deu (Verlauf auf den Gelee Bett Timotbp. 
13.50—$14.00; — 12.50—$13.50; Nr. 2, 11.50 
—2.50; Nr. 3, $10.50—$11.50; — vra rie, 
811. 5 "do. Mr. 1, 1; Nr. 2, 
810.50; Nr. 3,- 87.5089; Wr. 4, 8.5087. 
(Auf. tünftige Sans 
izen, Dezember 78: Mai ce; Juli See. 
i8, Dezember 64: Mai 6746; Yuli 08 
fer, Dezember Ile; Mai öde; Juli 


Provifionen. 
Schmalz, Dezember--$9.75; Januar $0.75; Mai 
80.824. —* 


Ri Ro en, Dezember 8.40; Ianuar 8.40; Mai 
Gepöteites Shweinefleif ch, Dezember 
$15.20; Januar $16.45; Mai $16.923. 


Schlachtvteh. 


Rindpieh: PBeite „Beedes“,. 1200-1800. Biund, 
87.00-87.50 per. 10 PWiund; ausgejuhte fette 
„Beeves“ und Erport:Stiere, $6.30—86.M; gute 
bi3 ausgejuchte Beef:Stiere, $5.60—$6. 25: gr 
tingere bi$ mittlere -Berfr-Stiere, $4.70-$5.50 
gure fette Kühe 3.355—44.10; Kälber, 
Shlahten, gute bis beite, 84.75—86.00 
Zudt, gewöhnliche bis beite, 3.00.50. 

Schweine QAusgeludte biß befte (3. Berfandt) 
86.23-86.50 per 100 Pid.; gemöhnliche bi gute 
(Schlahthauswaare), $5.75—$6.25: aus geſuchte 
für Fleiſcher, 86.00 46. 65 — rte leichte Thiere 
10—195 Pfund) . 466. 05 

Shate: Grvort Muttons, Schafe nnd Yäbrlinae, 
83.00-84.25 der 100 Pfd.; gute bid ausgefuchte 
bieiige Sammel, $3.60-$4.00; mittlere bis aus: 
aefuchte hiefige Schafe, 82.75-83.25: Yämmer 
güte biß befte, 84.85.50; geringe bis Mittels 
maare, $3.25—$4.75. 


(Marltpreife an der S. Water Gtr.) 


* 
Nolterei⸗Produkte. 


zum 
zur 


Butter 
„Sreamerp*, ertra, per Pfund 
BE L, Dee Dinmd. 200.000. 
Mr. 2, per Piund 
„Dairy,“ Cooleys, per Pfund. 
Ar. 1, ver Bund 
Ar. 2, ver Bund ..... Essen 
„Ladles“, per Pfund .... 
Badwaare, -friih - 
Rälı-— 
Rahmkäfe, „Twins“, per Pfund.... 
„Daifie3“, per Pfund 
„Young American“, per Pfund.... 
Schteizer, per Pfund 
Blods“, der Pfund 
Limburger, ver Pfund ...... ABER 
« Brid,. per . Bfund 
Eler— 
Diez nachaeprüfte Maare, per Did. 
(Riften eingeichlofien) 
Frtime Maure, mır Abına von Vers 
luſt (Kiſten zurückgegeben) ...... 0.24 —0.26 
Aus Kühlipeihern 0.14 —0.18 


Gellügel, KHaibfleiih, Biihe, Wild. 


®ei 1 Dael (lebend) — 
Hühner, per Pfund ........ — O. 6 . 0664 
Truthühner, per Pfund 0.07 
Enten, ver Pfund euouceneeee vun. 0.00.08 
Gänſe, der Dutzend 3 3. 


Getlügel tgeihlanret 


Hennen, per Pfund 

Nunge Hühner, per Pfund...... — 
Ravuunen, per Pfund 

Gnten. gute bi3 beite, per Pfund.. 
Gänſe, befte, per Pfund 
Trurhühner, per Pfund 


Rä!tber geihlaktend— 
50-60 Biund Gewicht, per Pfund..0.05 —0.06 
60-75 Piund Gewicht, per Viund.. 0.05 —-0.06} 
35-10 Pd. Gewicht, per Prund.. 0.07 —0.074 
100-110 Bid. Gewicht, per Bfund.. 0.08 
Bid e ride 
Schwarzer Barfh, ver Pfund 
Viderel, ver Pi 0.04 —0.05 
Hedhte, per‘ Pfund osonenc nes 0.05 —0.09 
Karpfen, per Piund ..... — 0.013—0.02 
Bari, ver Pfund 0.03 —0.04 
Yale, per Pfund 0.06 -0. 08 
id 
Enten, Malards, per Dugend 3.79 —4.50 
Schnepfen, per Dubend ........ — 2.00 
tiover. per Dunend . 1.9 --2.00 
Quaild, der Dußend oeoncanenee 2.0 —2.25 
Raninhen, per Dußend 7. 
Hafſen, ver Dutzend 
Bäreufieiſch, per Pfund 
Sirichileiib. ver Niund 
Spofjum, das Stüd 
Wilde Truthühner, das Pund.... 


Friſche Fruchte. 


58 
x 


Bu nt 
595.5 
83k8* 


22 
— 


unsre. 


0.003—0.19 
0.104—0.103 
0.104—0.103 
0.12 —9.13 
0.123—0.122 


un» zugeriht:..— 
9:07 


0.123—0.13 


Bepfei- 
„Öreening®”, per Faß E : 
Sen Davbiße, per Faß............ 3.0 —3.50 
ET, a. FE ER 
Jonathans“ 3.75 —5.50 
Birnen—ver ak 75 —3.0 
Banamen—per Gehänge —1.59 
Zitronen—California, per Kiite.... 2.25 —3.00 
Orangen—floridas, per Rifte 1,3 
Galifornia Naveld, der Kifte...... 2.253. 
„Grape Fruit“ —Jamaika mM —5.00 
„Grape Fruit“ —Florida............ 5.00 —7.00 
Ananas — Crates ................ 3.50 — 
VBreißelbeeren — per Fak 
Trauben 
In 8⸗Pid.⸗Körben, ſchwarze 
Eetambas, Kifte mit 15 Körben.... 
Goncords, 15 Körbe — 
KRalifornifche. 4 Körbe .. 
Almeria, älter von 65 Rund... 


Gemäje. 


Artifchofen, per Buſhel 

Aritjfeler Sprottenfohl, per Quart.... 
Nothe Rüben, neue, ber ak 

Kıaut, Bieliget, der Tonne 


per 100 
Sauerkraut, 40 Gallonen 
Mohrrüben, Louifiana, per Fah.. 
Alumentohl, der Erate 
Gurten, bielige, 
Siwiebeln, befte weiße, ‘per Quihel 
Nilge, ver Pfund 
Ratieschen, per Qufhel 
Kopfialat, ver 
PBlattjalat, per 
Enpdivien-Salat, per Fab 
Sellerie, Mich., 34 Bündel 
einfte, 56 Qugend — RE 
gen ige Meine, per -Dukend 
Tomaten, talifornifhe, 4 Rörbe 
NReterjilie, per Faß 
Meike Rüben, meue, per — — 
Spinat, ver % Bufhel 
Raitinafen, ver Yab. 1. 
Matierfreiie. der frah —— zn 
Grüne Erbien, 4 Körbe .. 2. 
Schnittbohnen, 4 Bufbel Kiften 1. 
ee — ausgeleſene, 


nn "ech 

Rothe idnens“ 2.15 
Kartoffeln, feinfte. Rural® und Bur— 

bents, per Bufbel 

Geringere Sorten, per Wufbel 
Eiühtartoffeln, per Faß 


Nüfie. 
KRaftanien, per Bufdel .... 4.0 —5.00 
Walnüffe, per Bufbel 0.40 
HSidory, per Bufbel zreeeeneeennc 35 —1.50 
Betans, ver Diund...cccscoseneeee 0.073 


Zodcsfäle. 


Kadfeigen» verdffentlihen wir die Namen der 
Deurigen, Über deren Zod dem Gejundheitdamt: 
Meldung zuging: 


Acer, Fris, 43 Y., 334 Vladhawt Str. 
Behler, Hedwig, 40°3., 122 Barcy Ave. 
Dieihbourg, yadıı. s 3, 3107 Wentwortb Ape. 
Groeble, — 3%, Wo Giybourn ne. 
Srotb, Eiai, SB, » Homer Str. 
58 , Anton, & Y., Si BGoyne Ave. 
oief, 72 X, I 19. Str. 
a obert, .44 X., 1044 Meiroie es 
ibie, wen ß 8 "4m ®. 2. Str 
Koerl, Robert, 55 J. IR Some Str. 
"rag, Riara, 24 Y., 483 VaSalle Str. 
Kuedlid, Nuzerie, 3 3., 5195 gr Str. 
* WUnnie, 18 3., — ®. 21. Di. 
, Amanda, 


—— HM. 21. Str. 
4 ——— 3 * ee Ave. 
88 —** 
Schnes, Ma 


bLLLL 
8 


Swbhblbl 
Haygssase: 


SRAYSSTUNS: 


SER 

m 
- 

348 


I 


out, 
VBEBZE: 


0.0 —0.85 
0.70 --0.78 
3.09 3.60, 


.uune — ....n.... 


RN - Princeton Avbe. 
ex 540 Yarrabee Str. 


— Ape. 


Don ART Bin Si 1 
5 — 


r—— 
sen eis au 


um breit "Toren Werdindfikeiten ſucht⸗ 
tm YBurdeb inägeri@r na: 
ee m. — Schulden, $IMM Beſtände. 
Gallaghber—$7W Schulden, feine Beftände. 
—5* Larfon—$130 Schulen, 8400 Beftände. 
William Hite Schulden, keine Beltände. 
Acjieph Sauer—$11,2M: Schulden, feine Reftände 
Ghatles H. Gretter—gRN Schulden, $200 Beftände. 
Albert ®. Grebtree--$10) Schulden, feine Beftänte. 
Guftandus 9: Loehr 730 Schulden, 100 Beitände. 
Edward Semple K2600 Schulden, $20) Beftände. 
Andeew Hamilton —$1%00 Schulden, keine Beitänpe. 


Seine Anzeigen. 


Tl] u an 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Mubril, I Gent dat ort.) 


Berlangt: Männer, welche ftetige Anitelung mwün: 
Ihen, fo ten vorjprechen. — Pläge für Wächter, $14; 
Janitors in Flatgebäuden, $5; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholejale-Geihäjten, Fradht:Depots, $12; 
Vorters, Baders, $14: Treiber für Delivery, $12; 
Fabrifarbeiter, $10; Mafchiniften, Eieftrifer, Engis 
neerd, $18; SHeizer, Oeler, $14; Kollettoren, $15; 
Buchhalter, Korreipondenten, Timeleepers, $12_ auf: 
mwärts; DfficerAfiiitenten, Grocery:, Schub:, Eiiens 
ipaaren= und andere Giert3, $10 aufwärts. Guarantee 


Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 2 ig er 
ofr 


Verlangt: L5jähriger guter Junge in Apothete. Hl 
Larrabee Str. 

Perlangt: Gin junger Gärtnergebilfe; ſtetige 
Stellung: 1409 


“ W. Mapdifon Str. 


Guter Wurftmaher:: 3451 mon 
i vo 


Verlangt: 
Une. 


Berlangt: 
monatlih. 2240 Wentmwortb Ave. 


Verlangt: Stetiger Yutcher zum 
84 Mozart Str. 


47 Uhr Abends. 
Derlangt: Ein Junge. 
bis 165 Fifth Ave. 


_$erlangt: Ein Porter. 
‚ an Brot zu arbeiten. 


Berlangt: Starker Junge 
125 Wells Str. 


Berlangt: — Bäder, ı der Teig 
fann; Lohn 6. 99 Blue NSland Ave. 


Verlangt: — um im Store zu arbeiten. 376 
E. 2. Str. dofr 


Mann für Hausarbeit, $I0 und = 
dofr 


Store tenden, 


Louis Otto & Co., 


163 
dofr 


. 106 ©. Randolph- Str. 


machen 


Verlangt: Guter Mann an "Gates und Brot. - 
5006 006 Yaflin Str. 

Perlangt: Gin guter rer um die Päderei zu 
erlernen. Einer mit etwas Erfahrung borgejogen.— 
5145 Garpenter Str. 


Aunger Mann am Brot. 91 Oft Ehis 


Berlangt: 
cago be. 





Perlangt: Guter Mann für Porter-Arbeit. Muß 
an der Bar helfen und am Tiih aufwarten fürnen. 
Auh ein Mann für die Küche. 56 Weit Jadion 
Boulevard. 


Verlangt: Ein Porter für Saloon: und. Hausars 
beit. 55 R. Glarf Str. 


Perlangt: Mann in mittlerem Alter, der mit Pier: 
den umzugeben und zu fahren verftebt, auf der Nord: 
feite wohnhaft. Austunft wegen Erfahrung und 
Lohn. Adr. U. 174 Abendpoft. 


Rerlangt: Gin Porter, muß deutih und englifch 
ſprechen. 


505 Wells Str. ‚ Ede Schiller Str. 


"Berlangt: Relief Glert, ftetige e Stellung, für Dien: 
ftag, Mittwoch und Donnerſtag. BP. 769 Abendpoft. 


Verlangt: Porter im Saloon. . 93 Ada Str, @de 
Garrolf Ape. 


Verlanat: 


engliih und 


Icdiger 


 Barneh Mater, der 
deutich ipricht. 875 Lincoln Ave. 


Rerlangt: Bäder an Brot and Gafes, 
Mann. 901 Belmont Ave. 


Rerlangt: Ein guter Vrotbäder. 729 Elſton Ave. 


Verlanot Junger Mann, an Brot zu belfen— 
72) Elſton Ave. 


Mann, Pferde zu beſorgen. 


Verlangt: 40 Ely⸗ 


bourn Abe. 

Verlangt: Gin intelligenter 
Woche. 756 Lincoln Ave. 

Verlangt: mei ante —— Jobbers und ein 
Helfer. 2729. Cottage Grove Ave. 

Verlangt: ” Suter Helfer an Brot und Rolls, $7 
und Board. 2358 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: : Bäder: fehte - Hand aı an Brot und 
Gates. 9 W. North Ave. 


Verlangt: ge bon j 


Sunge, 83.50 per 


Ein guter Junge bon jüdiichen. Eltern 
als Lanfjunge und jih im Allgemeinen nügl:h zu 
mechen. Gute Gelegenheit, ji emporzuarbeiten. — 
I. en sg Co. ee Adams Str. 


PVerlangt: 
Kinzie © Etr, 


" Verlangt: 


en. Stetige 
modo 


Mehrere Lathe— Theis iniften. 


Arbeit. Adr.: x 624 Abendpoft. 


"Verfangt: Fenermann, mit fangjähr! ger Grfah: 
rung, einer, der gerne lizenfirter Engineer werden 
möchte. Adr.: P. 132 Abendpoft. modomomift 


Perla: at: Ehrlicer Junge, der das Apotheter⸗ 
Geſchäft erlernen wilt. 117 7 Wells Str. 24)3X* 


Berlangt: : Yeute, um den Sue; gen 2oten® und 
andere Salender für 1902 zu verfaufen. Größtes 
Lagsr. Pilizfte Breife. Ber U. Yanfermann, 56 
Biftb Ave., Zimmer 415 t08,3mX 


Berlangt: Erfahrene Schneider an feinen © Jadeta. 
Dampfkraäft. Stetige Arbeit. Beſter Lohn m der 
Etadt. Kommt fertig zur Arbeit. Berfection Ladies’ 
Tailering Go., 15 Adams Str... 5. floor. 

’ ip? 





Stellungen fjudhen: Männer. 
Mnyeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
ſcheut keine 
gung. Adr.: U. 


Gejuht: Aunger Mann, 3%, fuht Stelle im 
Privathaus: fpricht dentich, franzöfiih und eng: 
liſch. 3 2 Nangin, 4152 Wentwortd Ave. 


Gefuht: Guter, erfahrener Wur ſt macher ſucht ſteti⸗ 
gen Platz. 


HM. Mozart Str. dofr ſa 
Gefuct: 


: Mann, 58, hat gründiihe Erfahrung in 
Saloon- und Lunchgeſchäft, 


ſucht Stelle, ſieht mehr 
auf auſtändige Behaudlung als 


auf hohen Lohn. 
Kann aud | lochen. Adr.: A. 176 Abendpoſt. 


Gefucht; Stelle als Vormann oder Manager, v von 
tüchtigem Buchdruder mit zwölfjähriger alffeitiger 
Erfahrung in eigener deutih-amerifaniiher Druderei. 
Ar.: 3. 779 Abendpoft. 

Geſucht: Erfahrener  Burhbalter 
Yuchführung für Heinere Gejhäöte. 
Abendpoft. 

Beinct: pt: Mann mittleren Aiters, 
Pcıden umzugehen verſteht, wünſcht 
Adr.: A. 169 Ubendpoft. 


mann m u m — ⸗— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Nubrik, 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 
Finiſher an Kniehoſen. 


deutſcher Mann, Bartender, 
ſucht irgend welche Beſchäfti— 
Abendpoft. 


Junger 
Arbeit, 
105, 


noch 
a 
doja 


übernimmt 
Adr.: 2. 


der auch mit 
Hausarbeit, 


69 MeRen: 


Verlangt: y 
dofrja 


noid Str. 


Verlangt: Mafjchinenmädgen an Hofen. 474 Ey: 
bourn Une. doft ſa 


Verlangt: Mädden, m welches das SNleidermacen 
und Zujcneiden erlernen will. Mrs. Dladjad, 734 
Eiybourn Ave. 

Berlangt: Mädchen 


Str. 


im Bäder. 34 Sedgmwid 


"Rerlangt: Maſchinen⸗ und Dandmãdchen an 1 Nöden. 
Möchentliche Pezahlung. Gute nr ganzes Nabr; 
auch Lehrmadden. 3. Berlftein & Gomp., 367 WM. 
North pe. 19—230;8 


Saudarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hotel, Privat und Store, 
fowie Rödinnen undGeihirriwaic: rinnen finden 
Stelle. Frau Maper, 144 S. Halſted Str. Geihäfts- 
leute, welche Hilfe brauchen. belieben vor zuſprechen. 


Verlangt: Madchen oder Fran für. Hausarbeit. — — 


1728 Grace Str., 2. Floor. 


„gerlangt: Kindermädchen. Guter Lohn. ‚bh. 287 Lincoln 
ve 
"erlangt: Eine gute Köchin für Bufineblund. 55 
N. Start Str. 


Re erlangt: € angt: Ein R Kindermädden. 415 VincennesAe. 


Berlangt: f: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner amerifanijcher Familie. Referenzen. Vor mit⸗ 
et. nachzufragen. Mr3. Kearding, 377 E. Superior 


dofrja 
"Rrfangt: Mäpchen für Hausarbeit. Bamitie bon 
1. Flat 


Zweien. . 347 €. North Ave 


Berlangt: ir allgemeine ; 
540 Burling Str. 


Verlangt: Junges M Shalt 
helfen; ; Heine Famitie. 348 Sheitield Eir- 1 od 


1. Flat. 
Verlangt: : Junges Mädgen für Dausacbeit; muß 


zu Haufe fhlafen. 1210 Lincoln * Toe. 


Verlangt : Mädchen für für , Quusorbeit, tkleine Fa⸗ 


milie. 2% 23358 Cottage Grove U 


"erlangt: Köchin; — von 7 Uhr Morgens 


bis 2 Ude R Nadım. 129 Mitwaufee Ave. 


"Berlangt: jangt: Grites u und weites "Mädchen: tommt fer 
tig zur Ar Arbeit: 3550 Brairie Abe. 

"Berlangt: : Weltere Frau für ı weijähriges Kind. 
Angenehmes Heim. Bobl, 8 Of Chicago Ane. 


"PBerlangt: Ein Mädchen der eine Frau 
orbeit im Saloon. 119-121. Rinzie — —— 


"PBerlangt: Gin ı antändiges Seh: Tui: 


Quchbinder-Arbeit. * Mai, 146 Well: FR ee, 


Das deutih-ameritaniiche niihe Vermittelungs-Fufi [ur 


»Fifth 


i 167 Oft Wafhrmaton Str., Zinmmer 15. Auguſt E. 


geſeszt. 


Mãdchen für allgemeine WEDER — 


— S— nz saufen. * 


Verlangt: 
führen; guter 
Robey Str. 


Verlangt: 
arbeit; guter Lohn. 

Verlangt: Madchen für Hausarbeir in Famikie don 
Dreien. 4 1448 Calumet Ave. J 3. Mat. 


Gutes deutsches Madchen für allgemeine 
3 Mozart Stt. 
dofr 


Mädchen oder Ira, um ushalt u 
Lohn; kleine an ge x 


Gutes, erfabrened -Mäddien für Hans: 
213 Goorgreen ° Ave. 2. Flat. 


Verlangt: 
Hansarbeit in fleiner Familie, 


Beerlangt: Mädchen für Hausarbeit und eines für 
Store. Giloth, 35 Due Islaud Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, um in der Küche zu 
helfen. 5104 Wallace Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dief:r Rubrik, 1 Eent da3 Wort.) 

Gejuht: Erfahrenes deutiches Mädchen jucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; feine Wäfkhe. —- 
43 Eloan Str., oben. 


u — 


Grihäftsgeleaenbeiten. 
(Anzergen unter diefer Tubrit. 9 Cents has Woct 


„Dinde‘, Geihäftsimaller, 50 Dearborn Str., 
verfauft jederart Geihäfte: Saloons, Hotels, Neltau> 
rants, Bädereien, Groceries, Milhaeihäfte u.j.m.— 
Käufer und PVerfüufer jollten vorſptechen. 

24, didojon, Im 

Zu verfaufen: Wegen Rrankheit, ein Meat Mar: 
fet:; erite Klafie Firtures; 250 Baar, 3 auf 
Mortgage. U. 147, Aben dboſt 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, wegen Todes: 
fall. 1179 Lincoln Ak. dir 


23 


Zu_verfaufen: Grocery: und Gandpftore. 


14. 


Zu verfaufen: Gin guter Qutcheribop, Nordi:ite, 
Perfäufer it 5 Iahre am Plak, mit Pierd und 
Wagen, pafiend für Partner. Preis 550. Großer 
Bargein. Fin Privathotel nit 17 Zimmer, autes Ge- 
ihäft, Weit Madijon Str. Iſt wegen Abreiſe billig, 
nur $300. Somie Geichäfte aller Urt bei Guitav 
Mayer, 14 & Halſted Str. 


Feiner Nordſeite-Edſaloon: 31500 
Adr.: X. A. 32, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Billig, Roominghaus. 9 S. Clark 
modido 


Str., aut beiegt. 
flott= 
381 


Zu Untsufen: 
Baar erforderlich. 


Zu verfaufen: Wegen Todesfalles, billig, 
ame Shuhmagergeihäft. Zu erfahren: 
Ave. mod.do 


Zu verfaufen: Willie, 
wegen zweier Geicäite. 


ein qautgebender Saloon, 
30 N. Aflbland Ave. 


1903, 110% 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 9 Geis das Wort.) 
Bartner verlangt in Opiter Chop Houje. Die ganze 
Naht offen. 330 E. North Abe. 


Zu miethen und ıd Board geſucht. 
(Unzeigen ı unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Bart] 


Gin Mann wünfet ein Zim— 


Zu miethen the: 
Adr.: Q. 


mer zu miethen, mit oder ohne Board. 
156, Abendpoit. 


Gejuht: Mann wüniht Wohnung hei alleinftehen- 
der Frau. Adr. U. 113 Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zum bevorftehenden We.bnachtzfeite offertren mir, 
wie alljährlic, unsere große Auswahl einheim: scher 
und importirter Singvögel zu herabgeſetzten Prei— 
fen; ferner iprehende Papageien, Goldfiiche, Aqua: 
riuns, Käfige, vom einfachften bis zum eleganteften 
Genre, Hunde, Angorasfaken, Hajen und feine 
Tauben u. j. w. Wilantie & Bacific Nogelhandlung, 
217 €. Rediſon — 3193} 


Str., nahe Franklin Str. 
Zu verkaufen: Echte Andreasberger Kanarienvögel 
Hähne und Zuchtweibchen. 952 N. Roben Str. 
Vafiendes Weihnachtsgeihent, Ranarienvögel (Mei: 
fingläfig) nur 83.25. Kämpfers VBogelladen, 88 — 
Shall 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter biefer Rubeit, 2 — das Vort) 


Zu verkaufen: Rolltop Dest, Stubt, beinahe. neu, 


Bargain. Adr.: T. 600 Abendpoft. 


Wir taufen und verfaufen gut erhaltene gebraudh- 
te Möbel und Hausgeräthe; die Kaufkraft eines %1 
wo anders ift nicht jo groß, als 50 Gt3. bei und — 
194 O. North Abe. 19d3 1m 


Bianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Wider Nubrit, 2 Cents das Beet.) 





Nur 110 für ein feines Kimbal Upright Piano. 
Smonailich. Aug. Groß, 52 Wells Str. 23dz. 1w& 


Perſonliches. 
(üngeigen unter diefer NRubrit, 2 Gents das Wort.) 


ame’ leichte Abzaplungen),,—Bezah:t nicht 
Baar, Zbre könnt auf leichte wöchentliche oder mouars 
lie Abzahlungen faufen: Kerbit: u. Winter: Anzüge 
uud Ueberzicher für Herren, Pelze, Gvats, Suit3 und 
Waltz für Damen, Zünglingss, Mäpdens u. Kinder: 
—— Schuhe. Burniibings und voiftändige Auss 
attungen. — Buel D. GraneK& &o., 1u—iH) 
baſh Ave. 4. Floor, Elevator.—Dffen Abende.⸗ 
Wenn Ihr nicht lommen lönnt. ſchreibt oder telepho⸗ 
n.rt: Gentraf 3019, unjer Verläufer wird usejpe chen: 
1D, 


Galifornia und Nocth Bacifi: Küfte. 
Yudfon Wlton Erturfionen, wittelft Zug mit fpes 
sießer Pevienung, durchfahrende Pullman Touriftens 
Schlafwagen, ermöglicht PBailagieren nad Californien 
und. der Wacifirküfte die angenehmfte und billigite 
Reiie. Bon Chicago jeden Dienftag und Douneritag 
vie Chicago & Alton Bahn, "Über die „Scenic Route“ 
mittelit der Kanfas City und der Denver & Kia 
Grande Bahn. Schreibt oder fpredht vor bei Judſon 
Wlton Greurfions, 349 2 Marquette s Gebäude, 
Ebicagr. 10f6,X* 


Sqrigtuche Arbeiten und Ueberſetzungen. gut und 
suverläjlig; ebenfalls Anfiprachen, Gelegenpeitäreden 
deutih und englifh angefertigt. Abends voryujpres 
An oder adreii:rt: 337 Qubion Ape., 1. Bat, 
3ip,X* 

Deutihe Filzſchube, ein paſſendes Weihnachts-Ge⸗ 
ſcheut, fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmer: 
mann, 148 Clybourn Avbe., nahe Lartabee Str. 

5d3, Iint ? 

und Vantoffel, ein paſſendes 
in größter Auswahl. Ostar 
nahe Halſted Str. 
1-2 


Deutſche Tuchſchuhe 
Weibnachtsgeſchenk, 
Walters, 250 Elybourn Are., 


HD 


Frühere Polizei— — — & Dollard Detet- 
tive Agency, R. 19, 155 Waihington Str. Konful- 
tation frei. Deutih geiproden. Tel. Man 16. 

1903, 1mX 

Bringt vieje Kaya u und $1.00; Ahr befommt 1? 
unjerer beften Photographicn und ein großes kolcrir: 
te8 Bild: bi3 15. Januar giltig. Kobnion, 113 Ci 
Adams Str. lof, didofa* 

‚Binke’d AUgency, 9 Deatborn Etr., 
tollettirt jeder Art Schulden und Vöhne auf Pro: 
zent:. Schnel:$ Verfahren.  0322,24,26,29,31,1n2,5,7 

Stodbolvder Meeting. — Fine Spezial: Verfamminm 
der Affionäre von Kreis, Gnbbard & Co. wird am 2. 
Xennar IM in deren Chicago Dffice abaehalten, 
zweds Erörterung des Namens wechſels und der Ver— 
tingerung des Aftienfapitais. — A. Kreis, H. A. 
Hubbard, Tireftoren. dodi 

Löhne, Noten, Schuiden aller Art iofort auf Nom» 
miffion kollektirt. Schlechie Miether entfernt. Oypo- 
thelen fareciojed. WMerhants Protective Aiiccratıon, 


Bed, Manager. 4ma, ſedimito, li 


Lohne, Noten, 
prempt folleftirt. 


Miethe und Schulden aller Art 
Schlecht zahlende Miether hinaus— 
Albert U. Kraft, deutſcher Advokat und 
öffentlichetr Rotat, 133 LaSalle Str., Zimmer 1915. 
Telephone Gentral 5. 30; 


Seirathögefude. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 3 Gent! das Mort, 
ober keine Anzeige unter einem Dollar.) . 


Heirathsgeſuch Alteinftehender Mann, tatholiich, 
mit einigen hundert Dollars Erfparnijjen und Ki 
Wochenlohn, ſucht wei Gründung eine: gemithli- 
den Keim die Belauntihaft eines chrbaren Mäd- 
Gens oder Wittiwe, nicht üder 36 Jahre. Würde auch 
im Gejchäft oder frarım ei inheirathen. Adr. erbeten un: 
ter U. 112 Abenppoit. 


Seirathägeiub. Gin jımaer Mann dom Lande 
jucht die Belanntihaft eines proteftantiihen Fyräu- 
feins, bon guter Erziehung und aus quter Syamilie, 
jede Heirat zu machen. Wdr.: T. 612, Abendpoft. 


— 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif, 2 Gent: d«3 Wort.) 


He Sprache für Herren oder Damen, 

M er und privat, jomte Buchbalten und 

—S am beſten gelehrt im 

ufineh — M Milwaulee Ave., nabde 

Tags und Wbends. Breiie mäßig. 
Srof. George Ienijien, — 

Lao doja 


en — en 
ahmittag. Peiter ien: 
* Bdz. Im& 


Engl 
in Klein 


"8 Ru 


Pauline’ Str, 
Beginnt —F 


Schmidt Aber, Eonnı 


a 


— — 
Sisconſin Central Raitroad Land. 

Dir. ofjerisen jeltene Verlodungen“ Leiten, die em 
Keim ım Wiscomiim yuchen, Yan» derfatie- für 85,08 
und 85.50 ver Adler in gut deficdeftem Zheil, nahe 
Schuien,- Kırchen; gutes Wajjer, Straßew und Mars 
fet3 für Bauhotz und alle jonftigen Produfte, Wegen 
billiger Raten und Ausfun ire:bt. oder precht voe 
beim Agenten Des Lan) Dept, Witconjin Gentrals 
Vahn. 233) Glerf Etr., Ghicano, I Ro. far: 0,28 


80) Ader Fra: ne Ime ie auch "Eiche 
14 Meilen jüdfih dom 


Zu verfnufen: 
Grundeigenthum im Zahlung. 
Milmaufcee: quter jchwarzer Boden, 24 Uder miß 
Roggen beftellt, 14 Ader Wald aute3 Hau: Nahzus 
fragen zmw'ichen Id und 12 Vor mittags ud 3 68 gl 
Uhr Rachınittags. 334 Schawit Str., Ci dicago. 

didoft 
d:rtaujhh 


119 va Sale Etr., 
1251x® 


Farmen mit Stod und fchender Ernie v 
für Ghicegver Grundeigentbaun. 
Zimmer 32, 


Nordwelitirits. 
Neue 5 Zimmer Sänfer, 7 


Zu verfaufen: 
trid - Baſement, Vade zi —XR 
Elſton Ave. Gars. 5753 baa si2 monatlid. Ernit 
Die, ns, Eigenthätmer, 1950 wiiiwaufee Ave., zwiſchen 
Fuller ton und Galifornia oe 2405X* 

Str., 325 Eins 
bourn Wave %6- 3) Gortland Str.; vreiftödige 
Prifhäujer: leichte Bedingungen: Vichere Einnahme. 
Nahzufragen beim Eigenthümer: IT Milwaukee 

Zdedidoſa. Im 


Fu 


nahe Belmont und 


Su verfaufen 2 EN. Yincoln Str, 3 


Ave. 


Fordichte. 
Su vertauſchen: Fitödiges Wohnhaus, 
gegen Sd-Yot, unbsbent oder bebaut; 
gdecignet. Adre: B. W, Abendpoſt. 


Beridiedenes. 


Sabt Ihe Gäujer zu verfaufen, zu vertaufhen oder 
u vermierhen? Kommt für gute Kciultate zu uns, 
dir haben immer Käufer an Hawd. — Sonntags 
* von Far 12 ihr Vormittags, — Nihard U. 
mmer 5 und 6, 3 ıngto 
—— Ecke Ze Etr. —— 
peiaq=: Geihäft: 
1697 R. Clint Str., nörelich von Belmont Ape. 
125, 2* 


Eine Gotte age dor KM biz 
Abzablung. Apr.: U. 161 


Giro Park, 
für Saloon 


gu fanfen aefught: 
KIM auf monatliche 
Abendpoit. 


Wir föruen Gure &äuier und Sotten. ihnen vers 
faufen oder vertanfhen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum umd zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 
Pedienung. ©. Freudenberg & 6>., 1199 Milmautee 
Üpe., nahe North pe. und Roben Str. dd)a® 


— — ——— — en ann mn ee ann en 
Geld auf Diovel. 
(Ungeigen unter Diefer nel — das Wort.) 


a. O. Grenh 


18 LeSale Str., inne 3 — Tel: 


UT Main, 


Geld zu verlceiben 

auf Möbel, B:anos, PVierde, Wagen un. f. m 
Kleine Anleiben 

von $20 bis 8400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Eu die Möbel nicht weg. wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern lafien viejelben 
in Eurem Befis. 
Wir leihen auh Geld an Solche in autbezaplten 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das größte deutjhe Gefhäkt 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlihen Deutjchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ahr werdet e8 zu Gurem Vortheil finden, bei mis 
borzufprechen, che hr anderwärts bingeht. 


Die fiherfte und zuperläjjigfte Bedienung zugefichert, 


u&8 Frend, 
— 10ap, 112 
18 LaSale Stı,, Zimmer 3 — Xel.: 77 Main. 


Geld! Geld! Geid! 
Thicago Mortigage Loan Company 
175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 217. 
Chicags Mortgage Loan Gompäng 
180 W. Madifon Etr., Zimmer 202, 
Südoft:Cd» Halited Str. 





Wir leihen Euch Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ie« 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. —-Torleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Zbeilzablungen werden ju jeder Zeit an« 
grüemmien, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

CEbicago Mortgage Loan Compenn 
175 Dearberu Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 
Ratenreduzirt vom 1. De. 101 an. 

Tarlehen auf Möbel und Piauos, ohne zu entfers 
nen, an gute LVente im leichten monatl.hen Zahluns 
gen, zu den folgenden billigen Raten per Monats 
feine anderen Koften: „Seid äüfte verſchwiegen. 

30 für 


60 Für 


4 . 
Bitte dieje Naten mit anderen zu vergleichen. 
Lana etablirt. — Tie beite Besandlung zugeiichert.— 
Otto E Boelder, 70 Zaäalle Str., 3. Stod. 
Simmer 3. edyX* 


Geld! — Geld! ——. Geld! 
Gtablirt in 1875. 

Auf Diamanten, lbren, Ehmudjahen, Belze, 
Mujit:Anftrumente, Gewehre, Revolver. Wir beredhs 
nen nur eine geicklide Zinsrate. Lizeniirte Piands 
leiher. Wir leihen auf irgend etwas Werthvolles, 
alle Wuaren ein Nabr lang aufbewabrt. 

GitvXoan Pant, 
131 &. Clart Str., 2. Thür nördl, von Madifon 2. 
d316 


Verkauf 





Nicht eingelöſte Pfänder z4. 
Wir verlaufen für den —— Petrag Tiamans 
ten, Damen: und Gerren-Furchenubhren und ein bolls 
ftändiges Affortiment dor, Samrdiahen, Mufit: Ins 
ftrumenten, Gemwehren und NRevolpern. 
CityLoanBank, 
131 Süd Clark Straße, zweite Thüre nördlich von 
Madiſon Straße. dalse 


6*r!cago Gredit Company, 
92 LaSalle Etr., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend mwelche Gegenftände. Reine 
Deröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Seit. 
Leihte Ahzablungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, Pferde und Wagen. Spredt bei wis vor 
und fpart Geld. lin® 

N LaSaf: Str., Zimmer 2. 
Branch-Office, 534 Cincoln Ade., Late View. 


Geld au berlei iben auf Möbel, , Tianos "uitm. 173 
Giybourn Ape,, Hinterhbaus, unten. 1Md;31imXt 
m 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rabrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld ſohne Kommiſſion. 
ouis Freudenberg verleigt Privar-Hlapitalien von 
4% an, ohne Koremaiffion, und bezahit jäunmtliche 
Untoften jelbft. Dreifah jihere Hypatbefen zum Vers 
fauf ftet3 an Daud. PBormittags: 377 NR. Hope 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave.; Nachmits 
tags: InitysGebäude, Zimmer 34l, 79 Dearborn Str. 
Ono,imz 


Geldohne Rommiiiion. 

Mer verleihen Geld auf Grundergentbum und zum 
Qauen und berechnen feine —— wenn gute» 
Sicherbe:rt vorhanden. Zinfen von 4%.  Häauier 
und Lotten ichneif und vorthe'lhaft er. und vers 
tauidht. — Wilfiam Freudenberg & Eo., 140 Wafdings 
ton Str. Siroft: Ede Ya Sale Str. ob; ‚dbja® 


Seid au verleiben. an Tamen umd Serten mit 
sefter Anſtellung. Privat Keine Hppothel. Niedrige 
Riten. Leicht: Adzahlungen. Yinrmer 16, 86 afb+ 
ingten Str. [fien 9:3 Ab:nds 7 Uhr. 29mat*® 


Gent 


Fullerton 
24038* 


zu 4 und d.5 
WAdr.: 
268}, 2 


, biffig ae Vrivats 
4m, 


u Adr.: 


auf Gr: Indeigenthum. 
Ade., ziwiichen 


Be ju be verfeiben 
Meims, 1950 Miltwaufce 
und California Ave. 


"Privat: Geld auf Gru indeigenthum 
Prozent. Schreibt, und ich werde vorſprechen. 


A. 150 Adenppoft. 


Zu verleihen: - Ohne Kommiifion, 
geider: erfte und zweite Snpotbef. — 
Abendpoft. Adezwe 
— — — — — — — — 


Nechtsauwalte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Seuts das das Wort.) 
Albert U. Kraft, deutichee Anvotat. 

Vtozene in auen Get⸗ täbojen geführt. Rechts⸗ 
geihärte jeder Art zufr'edeniteliend beiorgt; "Banfes 
rott- Verfahren eingeleitet; gut ausgettattetes Kolleks 
tirungseDept.; Anjprücpe überall d.rchgejegt; Yöhne 
ichnell tofeftirt; Abftrafte eraminirt. Befte Reies 
renzen. 155 YaSalle Str. Zimmer 1015. Telephone 
Central 382. Wohnung: 3 W. Jrving Vark Blod. 
403, ddja® 


L. ẽeabe imer, deutſcher ‚er Advofat, pratt igiet im im 
| ein Gerichten. Konjultarion irei. 59 — — 


Fred ed. Blotke, Rechtsanwalt. 
Alle Necbtsiahen prompt beiorgt.— Suite 844848 


Linity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: ne 
Oägrod Str. 
Freies Ausfunft3Rcht3- Bureau, 


Rechts a elegenbe‘ ten — beſorat. Löohne lollettiet 
— Zimmer 10, 78 LeSafle Str. Siy® 


Aerztliches. 

XXX unter Diefer Rusrit, 2 Cents das Work) 

Tas befte und wirfjamite Heilmittel gegen Sämors 
rhoiden it noh immer Die Triplet Bile 
Eure. wür jede Sorte —— — ein bejon- 
deres Mittel. Zu haben bei € 3obel, 173 
Sheffield Upe., oder bei Gas —* Vreis 
pro tel 5%, per Poft GOc. 44no, bdja, us 


"Sr. Ediers, 1% Wei Er, Spyial-Arıı. 
Geinplcht3=, Sauı:, Blur:, Nieren:, Leber: und 
gentraufpeiten jchnell gebeilt. Ronjultation u. Unteres 


tuhung frei. Eprebitunden 9—Y: Sonntags: 
Giant 


RneidpsRur, Chroniih =» Rranle, beionder& 
t:, Dorn, Nierens, Geihleht3:, Yungeis, Sals⸗ 
3, Magen, t:, Darm, Yluts erven= und 
anenleiden werden raih fur.rt. Dr, ——— 
— au Babeid Ave. Cdicago. J———— 


—— Sure“ if — 


gi 





"für loringe J Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für_Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Sootlhing Syrups. - Es ist ange» 
nehm. Es enthält weder Orsum, Morphin _noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoeund Wind« 
kolik. Es_ erleichtert die "Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—-_Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft * 


9 Tragt die Unterschrift‘ von 


In Gebrauch Seit Mehr * Jahren. 


Br he le Dariocele! 


Kein Scyneiden oder Schmerzen! 


Ach tniiniche, dab jeder Mann, der an Bariocele, Striftur, ans 
fte@ender Blutnergiftung, Gonorrhoca, Kervenfhwäde oder 
anderen Uebeln zu Feiden beat, nach meiner. Dffice fommt, two ich ihm 
meine Methode in der Heilung Ddiefer Sranktheiten erklären - werde, 
Sch Jade .befonderk alle Männer ein, die mit ‚den Behandlungen ans 
vzte unzufrieden jind. Ich werde Euch erklären, weshalb Ahr 
et, and werde Euch zu Eurer vollen Zufriedenheit 
ih Euch ficher, jchnell und dauernd zu heilen ver: 
foftet Cu nicht3 und meine Gebühren für eine 
itändige Heilung find mähig und ficherlich nicht‘ mehr, al3- Jhr 

r die Eu) eriwwiefene Wohlthet gerne beyahlt. 


Gewißheit Der Heilung. 


was Ihr ſucht. Ich gebe Euch eine geſchriebene, geſetzliche Garan⸗ 

ie, daß ich Euch kurire. Ich kann und werde Euch zahliofe Fälle vor⸗ 

führ >. die ih geheilt habe, un auch gebeilt-zu bleiben, und telche 

Don Hausärzten und jogenannten Erperten aufgegeben wurden. Was 

ih für Anvdere gethban babe, Tann ich euch für Euch thun. jo, 
zögert nicht. 


Der ——— Spejia!: Arzt. 


Spredpitunden: 8.30 Vormittags bis 8 Abends; Sonntags 10—1: 


New Era Medical Institute, 


Das erite deutsche medizinische Inftitut in Den Ber. Staaten, 


246-248 STATE STR., nahe Jackson Bivd, 


do” 


Tagen 


um gcheilt zu bleiben. 


Varicocele 


ohne zu Schneiden uud ohne Schmerzen. 


Sch mwünjche, daß jeder Mann, der mit Varicocele, Gtriftur, 
anftedender Biutvergiftung, „Rervenfehrwäche oder ähnlichen Lei: 
den behaftet iſt, in meiner Office vorſpricht, woſelbſt ich ihm 
meine Methöde der Heilung Diefer Krankheiten erflären werde. 
Maͤnner ein, die mit der Behandlung 
anderswo unzufrieden ſind. Ich werde Euch ſagen, wes halb ich 

Euch dauernd heilen kann. Konjultation ift frei, und meine Ges 

bühren fir eine perjefte Heilung find mäßig umd betragen nicht 
mehr al3 Ahr zu bezahlen geventt. 


Sichere SDeilung 


ſucht Ihr. Ich gebe Euch eine geſetzlich geſchriebene Garantie, 
(Such zu heilen oder Euer Geld zurückzuerſtatten. Was ich für 
Andere dethan habe, kann ich auch für Euch thun. Ein perſön— 
aber wenn Ihr nicht kommen könnt, beſchrei bt mir Euren Fall, wie 
erhaltet. in einfachem. I 


Pejonders lade ih alle 


© — 


H. J. Tilſotſon, M. D., 
Der Meiſter Spezialiſt in Chi— 
cago, welcher nur Männer kurirt, 
welcher perſönlich die Patienten 

ſieht. Etablirt 180. 
licher Beſuch iſt vorzuziehen, 

Iht ihn verſteht, gebt Eure Symptome an, Eure Stellung cte., und Ihr 
Rouvert eine wiffenjchaftlihe und ehrliche -Anfiht über Euren Fall toftenftet. 


EE” Mein Home Treatment ijt erjolgreid) und tritt privat! 


H.J.TILLOTSON, M. D., Dearborn Str.,' 


CHICACO. 


Sprechſtunden, 83330 Vorm. bis 3 Abends; Sonntags nur von 9 Vm. bis 1 Nachm. 
_didofo* 


| Verlloplung, Slul-Ceiden, 
eumalismus iſt leicht 


geheilt. 


——————— r——— 

Werden dieſe vernachläfſigt, ſo ſcheiden Die 

J Säfte nicht richtig aus, es häufen ſich 

I Sarnfäure und Urate an, Schmerzen, Frühes 

seitiges Altern, Gebrechlichkeit und Hergz⸗ 

fehler ftellen fi .ein— und Arbeitsunfähig- 
Feit und Früher Tod find die Folgen, 


Buihel’s Blut: Mittel 


hilft und heilt fhnell in allen Fällen. 


Unbere Arzeneien mögen Lindern, aber diejeg furirt, — Preis 506, 
r alle Erfältu 
>. iltunga-SCur i-ginen Baer deren Qatgen 
onie md Nerven: Mittel I; Teint am 
Prof. Dr. Puſcheck der berühtefte pfen mud für alle Nerven und m attofgleit, Berater 


beutjche - Arzt ın Amerika, ertheilt . 
afen Offine» oder beiefliten Ratpfre. | FTANEN-Kranfheiten-Kur, Graucnndeiden LOS 


Diefe Kuren werben, wern gewünfdt, per Poft gefandt don Dr. Puscheck, 1619 Diversey Bird., nahe Clark, 


ee 5 


I5 —— 


TOR: SHICAGO AVE 


Fe wilfenfaafttige Unterfudgung der Augen — Genaue Yu 

meſſung yon Brillen und Uugengläfern, Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehfrait dur ein pafjendes Glas auf den Normal: 

punkt erhöht AUnfere Preife für auf Beitelung gemachte Brilien und 
Uugengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke mit Der Thurmuhr--465 und 487 


Milwaukee Avo., Eoke Chicago Ave. 


. fan — 


a * Eehteaft. er Aut | © 


apier — fe 
me betheuernd 


TStanifge Treat 


Roman von Daniel Simmsi, 


(Horıjegung,) ’ 

„Sind Sie fon in Rußland zer 
mejen?. ft das in Betersburg Mode? | 
Diefer große, unbewegliche Kofat hat’ 
Doch echtes Lofalkolorit! Nicht wahr, 
Marquis, eigentlich fol Hinter jedem 
Stuhl einer fiehen?“ fragte die große 
Dame der Repuslif mit ihrer heiferen, 
verfchleierten Stimme balblaut, indem 
fie bei jeder Gelegenheit ben Titel des 
Marquis einfließen ie. 

„Das ift mohl wahr, gnädige Frau,” 
anttortete der junge Mann mit feinem 
etmas jpöttifhen und traurigen und 
Doch anmutbigen Lächeln, „aber Semen 


dem Ellen. 


Berfonen, welche nah dem Eifen Unbehagen ders 
fpüren mit einem Gefühl der Vollheit und Schwere 
und ivelche häufig finden, Das die Nahrung wie ein 
‚There Gewicht im Magen Iiegt, oder welche an 
Sartleibigfeit, Hämorrhoiden, Blutandrang imfopfe, 
Magenfänre, Naujen, Sodbrennen, Kopfihmerzen, 
Apfcheu gegen Rabhrung, gasartigem Aufitohen, Herzs 
ichhinäche oder Serzkiopfen, erffidenden und. beengenven 
Gefühlen oder, wenn liegend, beim Unfftchen an 
Schwindel im Kopfe, Schle.er. vor. den Augen, Ficher 

und dumbpfen Schmerzen im Ropie, Mangel an Pers 
fpirafion, gelber Hautfarbe, Schmerzen in der Seite, 


iſt gleich groß wie Herr bon Miranoff, | Vreft, in den Gliedern und pislihen Unfällen von 


und e8 ſitzen Gäſte an dieſem Tiſch, 
denen es vielleicht nicht 
wäre, dieſen ſchönen Rieſen fländig 
hinter ſich ſtehen zu haben.“ 

Die Dame kicherte Ave⸗ gezwungen, 
denn ihr, Gatte, der Miniſter des Aus— 
wärtigen, war ein ſchmächtiger, kleiner 
Mann, der ſich unabläſſig hin und her 
bewegte, um den Eindruck hervorzu⸗ 
bringen, ſeine Perſönlichkeit nehme 
mehr Platz ein, als in Wirklichkeit der 
Fall war. 

„Nicht wahr, Sie ſind ſchon 
Petersburg geweſen, Marquis? .. 

Er antwortete nicht. Von aller 
Welt unbemerkt, hatte ſich etwas für 
ihn entſetzlich vedeutungebolle⸗ ereig⸗ 
net. Während des haſtigen Hin- und 
Hergehens der Diener, die Teller und 
Schüſſeln zu wechſeln hatten oder den 
Wein in die zahlreichen Gläſer ein— 
goſſen, war ihm ein kleines Stückchen 
Papier in die linke Hand geſchoben 
worden. Welcher von all dieſen in 
korrekter Livree ſteckenden, mit unbe— 
weglichem Geſicht ihre Obliegenheiten 
erfüllenden Dienern war es wohl ge— 
weſen? 

Hubert vermochte es nicht zu Jagen. 
Auch ein raſch nach hinten geworfener 
Blick verrieth ihm nichts. Sicher war 
es nicht der Lakai, der ſich ihm in der 
nämlichen Sekunde, eine Weinflaſche 
in jeder Hand, näherte und ihm in's 
Ohr flüſterte: „Johannisberger oder 
Tokaher?“ 

Während ſich der Mann herab— 
—8* um den Rheinwein in den 
Römer zu gießen, warf Hubert einen 
Blick auf das Papier, das ihn in ſei— 
ner halbgeſchloſſenen Hand förmlich 
brannte. 

Kalter Schweiß trat ihm auf die 
Stirne und ſeine Haare ſchienen zu 
Berge ſtehen zu wollen. 

Er hatte das Zeichen erkannt, durch 
das ihn Fräulein Kawetſchin ver— 
abredetermaßen vor einer großen, uns 
mittelbar drohenden Gefahr marnen 
wollte. Ganz zuerit empfand er nicht8 
al3 eine unbeftimmte Angft, die Un— 
fähigfeit, zu begreifen und zu bandeln 
— eine Art Wahnfinn, die ihn nieder- 
ſchmetterte. Endlich verlor ſich die 
Starrheit ſeines Blickes — er ſchlug 
ihn wieder auf. Auf allen Geſichtern 
ringsum lag ein Abglanz von Freude, 
Stolz und Sicherheit, ein Eindruck, 
den der MWiederfchein der fofibaren 
Iafelgeräthe, der zarte Duft der Veil- 
hen noch fleigerte. Die geflüfterten 
Plaudereien wurden ausdrucksvoller: 
die Männer erwogen die Tiefe ihrer 
Ausiprüce, die Frauen legten bewußt 


“u 


‚Gleichgiltigteit oder Lebhaftigkeit in 


ihre Züge. Jeder ſchwelgte in der 
Täuſchung, einen beſonderen Zauber 
auszuüben, Alle in der Ueberzeugung, 
in dieſem Spiel vorübergehender Ver— 
führung, das die Unterhaltung der Ge— 


ſellſchaft bildet, Erfolg zu erringen. 


Die perfönliche Sitelfeit eines Jeden 
fam_auf ihre Koften, wenn er ſid der 
Eitelkeit des Nächſten dienſtbar er— 
wies. 

Und nun ſollte die tragiſche Wirk— 
lichkeit all den ſchönen Schein zer— 
ſtören!. . . Von wo drohte der Blitz— 
ſchlag?.. Und was ſollte er dieſen 
Menichen fagen?.... 

Hubert, der wie durch ein Alpdrücken 
gelähmt, ‚einige Augenblide regungslos 
blieb, wäre mohl nicht fo fchnell Herr 
über dieje quälende Starrheit gemor- 
den, wenn er nicht ben Blic Radjas 
auf fich gerichtet gejehen hätte. 

Mit Schreden hatte fie die Bläffe bes 
jungen Mannes und feine berftörten 
Augen bemerkt. Sie glaubte, die Lei- 
denichaft beriwirre ihn, er aräme fich, 
er jei eiferfüchtig.... Ahr Herz war 
doll Mitleid und Angft, und dieje bei- 
ben Empfindungen malten fich beutlich 
auf ihren Klaren Zügen. 

Bon nun an dachte er nur noch an 
biefe Frau. Sie, fie allein mußte er 
retten! Die Nothwendigkeit, jie der 
Gefahr zu entreißen, gab Hubert jeine 
Kaltblütigkeit wieder zurüd. 

Wieder blicte er auf das Papier in 
feiner Hand, und während er dadurch 
in die Wirklichkeit zurücbverſetzt wurde, 
bemerkte er zu feiner Verblüffung, daß 
der Dienet jet erjl mit dem Einſchen⸗ 
ken ſeines Johannisbergers fertig 
wurde. Die fünf Sekunden, die er jeıt 
Empfang be3 Bapieres durchlebt Hatte, 
fhienen ihm ebenfo viele Stunden ge- 


‚wejen zu fein, 


Nun er wieder ruhig geworben ivar, 
beritand er den Sinn ber geheimniß- 
vollen Botſchaft ſofort. Es Mar eine 
Art Rebus, doch ſehr leicht zu errathen. 
Eine Bombe war in biefem Zimmer, 
und zwar unter Blunten, verborgen. 

Würde nr noch Zeit Finben, das 
Gemac zu verlaffen, ehe dies Wert eug 
ber Bernichtun = feinen Zwed erfü — 

re ie Ik r 

e em fonderbaren Por 
richteten fich alle Blide auf ihn. Rn: 

Er war fd Blei) und fo erfchredend 
ernit, daß mehrere ——8 don plöß⸗ 
licher Angſt befallen, ebenfalls von 


ihren Sitzen aufiprangen. 
In der Linken IR ik er 2 Blatt 


Kauf bie min 


„Meine Sm 2 


SE ie 
er Saal if 
ven Nugenöli 


erwünscht | 


1 


| Dige leiden, follten einige Dofen von 


Ranway’s 


PILLEN 


nehmen, welche das Syſtem ſchnell von allen obens 
gensunten Veſchwerden befreien. 


Dir. Radwad & Co., New Vork: 

Werthe Herren! — Seit faſt zwei Jahren war ich 
frant und babe einige der erfahrenditen Aerzte in 
den Vereinigten Staaten zu Rathe gezogen. Ic ba⸗ 
dete und trant heibes Waller in den Hot Springs, 
Ark., aber Alles jchten bei mir feinen Erfolg zu ba- 
ben. Als ich Ihre Anzeige bemerkte, beichloß ich, 
mit Ihren Pillen einen Verſuch zu machen und ge— 
brauchte ich nahezu zwei Schachteln. Ich nahm zwei 
Plllen vor dem Schlafengehen und eine nach dem 
Frühftück und haben mir dieſelben mehr gut getban 
als irgend etwas, was ich bisher gebraucht habe, 
Mein Leiden beftand in einer Leserkzankheit. Meine 
Heut nd ıneine Augen waren ganı gelb: ich hatte 
Iktafrige Gefühle, war iw.e ein Betrunkener; batte 
Schmerzen direkt über dem Nabel, gerade al3 ob die 
Galle auf den Magen briüdte. Meine Eingeiveide 
toaren ichr oft verftopft. Mein Mind und die Zunge 
waren tteiitentheils entzündet. WUppetit war zivar 
gut, aber die Nahrung fonute micht verdauen und 
lag ichiver im Magen, jo dak Diejelbe inmer wieder 
empor. Krın. IH konnte nur leiht verdaulihe Nah: 
rung zu nic nehmen. Bitte, jchiden Sie mir den 


„Ratbgeber”. Achtungsvoll, 4 
BenZaugaä 


Hot Springs, Ark, 
5 i ADWAYS 


find rein vegetabiliich, milde und zuverläflig. Mers 
anlaifen perfelte Verdauung, vollftändize Abfsrbiruug 
und geiumde Ihätigfeit. 


Fir die Heilung aller Yeiden des 
Magen!, der Cingeweide, Nieren, 
Blaſe, nervöſer Krankheiten, 


Hämorrhoiden, Kopffömerzen 


nad alle Leberleiden. 
Preis 5 Cents per Schadtel. In allen Abotheken 
zu haben oder nach Eupuag * Dir ſes portotrri 


uneikidtt, Nadmwan & >> Elm Strake, 
eo York. Beſtehen Sie u — 


Eee 
polfes, das ohnmächtige Damen beifeite 


— — — — 
— — — — 


dem er ſein Geſicht in den Händen 


Thest.... Die Mugen des Ruffen nab- | 


men einen flarren und jfurchtbaren 
Ausdrud an... Ein Verdacht. flieg in 
‚ihm auf. 

„Was foll dies heifen, Herr Mar» 
guts? Machen Sie fi etwa gar über 
mich luftig?.... Wober fam Jhnen 
diefe Benachrichtigung?. . 

Dieje Frage, über deren beleidigen de 
Faſſung Herr von Brénaz erröthete, 
erinnerte ihn mieder an den unbeilber- 
fündenden Rebus auf dem geheimniße 
bolfen Bapier. Plöglich fielen ihm die 
darauf gezeichneten Blumen wieder ein, 
und er rief: „Warten Giel.... Hier 
iſt es!“ 

Mit raſcher Hand riß er den Berg 
von Roſen und Veilchen auseinander, 
der in der Mitte des Tiſches den 
ſchlanken Fuß der elektriſchen Lampe 
verhüllte, und nun ſah man, daß die 
aus Moos gebildete Erhöhung, die ihm 
als Unterlage diente, nach unten brei— 
ter wurde. In dem Moos fühlten 
Huberts fieberhaft wühlende Hände 
einen harten Gegenſtand, und er zog 
einen verhältnißmäßig ſchweren, ſchwar 
angeſtrichenen Metallkaſten hervor, a 
defien Dedel das Zifferblatt einer Uhr 
angebracht war. Und das Werk war 
im Gang, denn in der töbtlichen Stille, 
bie dag verlaffene Palais erfüllte, ver- 
nahmen die beiden Männer fein bel: 
les, regelmäßiges Tiden. 

E⸗ iſt eine Höllenmaſchine,“ ſagte 
Herr von Miranoff rg und jchritt 
um ben Zifch herum. „E3 find mir 
ichon mehr diefer Art in die Hände 
selommen.“ 

Nun beugte er fih über Huberis 
Schulter und fügte Hinzu: „Wir haben 
jebt acht Udr fünfunddreißig Minuten, 
und gerichtet ift das MWerf auf drei- 
viertel neun! Wir Haben alfo noch 
zehn Minuten vor ung — meit mehr, 
als nöthig wäre!“ 

Damit ergriff er ein Meſſer, und 
begann, deffen Klinge al Schrauben 
zieher benühend, das Uhrwerk loszu— 
ſchrauben. 

In dieſem Augenblick trat Semen 
ein. 

Auch er hatte wohl, während ſein 
Herr der „Dritten Sektion“ vorſtand, 
gelernt, mit derartigen Maſchinen um— 
zugehen. Er ſlürzte auf Herrn bon 
Miranoff zu und ergriff, ohne ein Wort 
zu reden, die Höllenmaſchine. Der 
Graf ließ ihn gewähren, warf das 
Meſſer mit goldtouchirtem Griff, 
deſſen Klinge er eben abgebrochen 
hatte, auf den Tiſch und ließ ſich wie 
vernichtet auf einen Stuhl ſinken, in— 
Ders 


barg. 


Hubert blieb unbeweglich ſtehen — 


le Icheute fich, ihn anzufprechen. Semen 
ı hatte eben das jchredliche KRäftchen -hin- 


| ausgetragen. 


Gelang es ihm nid, 


ı das Ubrtmwerf rechtzeitig zu zeritören, fo 


| entzündete 


fih mit der Pünktlichkeit 


: einer MWederufr ein Viertel vor neun 
| Uhr das 2** und die Exploſion 


erfolgte. 


ſtieß. Hubert wollte ſich auf Nadja— 
ſtürzen, aber Semen war flinker ge- 


weſen als er, und trug ſie ſchon auf 
ſeinen Rieſenarmen hinaus. Sie wehrte 


erſt nach dem Manne aus, den 
iebte, und dann, in raſchem Beſinnen, 


nach ihrem Gallen. 
Aber ber Muſchik beochtete 


ſchwachen Widerſtand ſo wenig, cls er 


das Gewicht ihres Körpers zu fühlen 
Ichien, und trug fie eilends in den 
Gartem 

Im Handumdrtehen war der Feſtſaal 
leer, wenigſtens glaubte dies Hubert, 
als er in der Hoffnung, die Höllen— 
maſchine noch rechtzeitig zu entdecken, 
an die Tafel zurückkehrte. Er hatte ge— 
glaubt, einen Metallfaden unter ſeinem 
Fuß zu fühlen, und bückte ſich, ihn ab— 
zuſchneiden, weil er glaubte, es ſei ein 
elektriſcher Verbindungsdraht. 

Als er ſah, daß er ſich getäuſcht 

atte, richtete er ſich wieder auf, und 
nun erſt bemerlte er den Grafen Mira— 
noff, den er völlig vergeſſen hatte. 

Der große alte Mann ſtand mit ge— 
kreuzten Armen noch immer aufrecht 
an ſeinem Platz und hatte keinen Schritt 
gemacht. 

Herber Schmerz malte ſich auf ſei— 
nem hochmüthigen Geſicht. Wie ein 
Verurtheilter, der ſich ſeinem Schickſal 
beugt, wie ein Beſiegter, der ſich auf 
Gnade und Ungnade ergibt, erwartete 
Nikolaus Feodorowitſch den Tod. 

Selbſt in dieſem Augenblick der größ— 
ten Gefahr fühlte Hubert die höchſte 
Bewunderung für ihn. Aber auch 
Miranoffs bemächtigte ſich ein ähn—⸗ 
liches Gefühl, als er diefen jungen 
Mann in den verfluchten Saal zurück— 
lehren ſah, um, wenn möglich, die 
Exploſion zu verhindern, indem er ih 
der Gefahr außjepte, felbft fchnöde zu 
Grunde zu gehen! 

„Sehen € Sie, Brenaz!.... Machen 
Sie, dak Sie Hinausfommen, Unglüd- 
licher!” rief er. „Meine Frau ijt ges 
rettet, nicht wahr?....: Und alle meine 
Gäftet.... Ich ſelbſt Aber, ih muß 
und mwill fterben, ba ich ja Allen In 
glüd bringe, die in meine Nähe kom- 
men.“ 

„Sa mwerbe gehen,“ 
„aber nur, 


eriwiderte ber 
wenn Gie 


junge Mann, 
mitlommen.“ 

Aud er freuzte die Arme über der 
Bruft, und fo blieben jie Beide ein= 
ander gegenüber ftehen. 

Kun lächelte Hubert. Eine helden⸗ 
bafte, gewaltige Freude erfüllte ihn big 
auf. den Grund feiner Seele. War dies 
nicht das erfehnte Duell? Die unficht- 
bare Bombe, die erplobiren mußte, 

würde einett bon ihnen tödten.... biels 
leicht alle Beide. Was lag ihm daran, 
wenn er flarb?.... Und wenn er der 
Meberlebende wär, bann fonnie der 


todte Miranoff nicht zwiſchen ihn und 


Nadja treten, da er, weit davon 
(len, se Mala dem 
odien, ber 6, 
feines Zebens zu 


— — eine — * 


davon ent⸗ 


e 


F 


! 
} 


1 ma 54 
ihten et befinde ſich ganz allein, 


noch 


Der Mufchit wollte dieje ge— 
fährliche Arbeit ferne von feiner Herr⸗ 
Ichaft ausführen. 

Irobdem mar er forglos. 
nen flarfen Händen mürde 


Mit Teis 
er die 


fich dagegen und firedtte, ofne ein Mort Bombe bald unjchädlich ag Aue 
herborbringen zu fönnen, bie Xrme zu= | jebenfalld fonnte dor der deflimmien 


fie | 


Zeit nichts gefchenen, wenn fie vor jeder 
Sriehiitterung bewahrt blieb. 

Miranoff mußte des Glaubens ſein, 
denn 
rührte ſich ebenſo wenig als Hubert, 
denn Todtenſlille erfüllte den weiten 
Raum. 

Wo ſich wohl Nadja befand?.. 
Wem mochte Semen ſie anvertraut 
haben? Hatte man ſie aus dem Palais 
entjernt?.... Sie mußte ja ſterben 
vor Ungfi! Aber wo ſie ſuchen, um ihr 
Beruhigung zu bringen?. ... 

Hubert warf einen Blick auf den 
Grafen, und als er ſah, daß dieſer 
immer in ſeiner tragiſchen Un— 
eweglichkeit verharrte, entfernte er 
ſich mit unhörbaren Schritten. 

Raſch ging er durch den Empfangs— 
raum im Stil Ludwigs XIV., den 
großen Feſtſaol und das Que len⸗ 
zimmer. Vom Speiſeſgal aus eilte 

Hubert immer gerade aus, wenn er 
fügte ich, daß die Gräfin in einem ber 
äußeriten Flügel untergebracht worden 
fein müffe, falls jie fich überhaupt noch 
im Balais befand. 

Möglihermeile hatte Semen fie 
auch, in den Garten getragen, mo fie 
jebenfalls noch befinnungslos lag und 
ihre Dienerinnen fich um fie bemübten, 

(Fortfegung folgt.) 

— Vermuthung. — Kannibale: 
„tt der Weiße, den wir heute ver— 
ſpeiſten, aber hübſch mürbe geweſen! 
Den muß ſeine Frau oft geklopft ha— 
ben!“ 


Es lindert 


verſchafft Ruhe 


den zatten Häuten der Luftröhrg wel⸗ 
che durch Erkältungen oder Huften irri⸗ 
titt wurden. 


Hale’s 
Honey of 
Horehound 
and Tar 
ift präparirt in Uebereinftiimmung mit 
dem Driginal-Rezept, erprobt feit vie- 
len Jahren. Es ift harmlos und leicht 
zu nehmen. €3 heilt. 
-Bei allen Apothefern. 


35 Cents, 50 Cents und $1.00; bie 
größte Slafche iR bie Billiger 


— — —— 


er, 
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SI0rStrahlen 


F — — 


teil 


Bine gnie 810 X-Strayien » Unterfuhung frei für ale Kranken die 
wegen Schandlung in dem Bienna Medical Inititute vorfpredhen. 
Sie wird aus guten Gründen frei ertheilt, Damit die krauken 
Beute erfahren was ihnen fehlt und wie fie 
werden Fönnen,. Zft frei 


Arzneien find frei bis geheilt. 


dem Tage Foitet fie w.cder 810. 


Sferte gilt nur für Leute, die dor dem 1. Januar vorſprechen. 
Dekhald, wenn Jhr franffeid und 


Nach 


Behandlung braucht, ſprecht ohne Zögern vor. 


Die Wiener Doktoren Hab en die feinfte X-Strablen Mafichine in Amerifa. Sie ift deutſches fyabrifal 


und viel beffer als die meiften Majchinen. Das Schlagen des 


wen ilichen Herzens zu feben, ift mit- 


telſt dieſer Maſchine jehr einfah. Spredt vor und unterjucht frei. 


Wartet nicht wenn 
Shr Frank feid, 


Geht fofort zu den Wiener Doktoren in dem Inter 
Ocean Gebäude. Ihre neue elettro⸗mediziniſche Be⸗ 
ndlung ift Die feinfte der Melt. Ihr Rekord von 
Setungen kebt obne Gleichen da. serdorrägende 
eryte fuchen ibre Meinung in fritifchen Fällen. 
S:id nit muthlo®, weil Euer Familien-Arzt 
Euch nit furiren fonnte. Gebt zu Dicken eriabrenen 
Aerzten und erhaltet Ratb und Interjuhung frei. 
Leber Gifenbapunug bringt Patienten don anderen 
Städten, um im Vienna Medical Inftitut geheilt zu 
werden. Sie garantireneine Herlung 
injedem übernommenen Falle. 


Yernadjlärfigt die Warnungszei- 
djen von Krankheit nicht. 


erregbar, Schinindlich, ı riend? 
Kebt Abr tafte Füße, beik: Wallun en, it Euer 
Fleiſch weich und ſchwammig? Schwache Lungen oder 
erzfranthert? Aft Euer Magen geblaht? Habt Ide 
qherzen in den Lenden, Roſlen und Rauſchen in 
den Gedarmen. ihiveres Sefüb! im Megen, 3x 
Hopfen, und erregen dieſe Gefühle veſerenis eid 
Idr gelähmt, ſchwindlig, ſchmerzend, jitternd Wenn 
hr jemals wegen dieſer Zuſtände gedoltert hadt und 


Seid Ihr nervös, 


wicht furirt wurdet, jo habt Abr Eu nie ine Vienna 
Medical Anititute behandeln Tafien. Macht keitie Ver: 


juhe mit anderen Pehamdlungen. 68 ift Berforene 
geit, und Ahr verliert Euer jchiver derdientes Geld. 


Leute, die ihren genauen Gejundheitszuftand zu erfahren wünjchen, fönnen nichts Bejferes thien, als 


die Wiener Doftoren zu fonjultiten. Es ift das bervorragendfte Amititut im Nordiveiten in der 
bat die meilten Patrenten. 


lung &bronifcher Krankheiten. &3 
erledigen, grade wie in einer Bent Chicagos. 


ehand⸗ 
Zei ihnen könnt Ihr Eure Gefdäfte: ficher 


Die Wiener Doktoren fordern die Welt beraus für eine Behandlung iwie die Jhre, welche fehnelle und 
dauernde Hrilungen erzielt. Wenn Abe überdriifig feid, Geld zu verfchiwenden und doch .nit® Dafür zu 


er dalten, ſo ift dies 
zwiſchen Doktoren und Behandlungen, 


Eure Gelegenbeit, um fhnell furirt au werden. 
und br Wollt das 


E35 gibt einen großen Unterichien 


Beſte. 


VIENNA IIEDICAL INSTITUTE, 


Gelegen auf dem 

3mweiten Floor des 9 
er Elevator Eingänge, 9 Mebtion Str., 
den, 8.3) Worm. bis 6 Abends 
Uhr, um den Ürbeitslentn Zeit zum 
geſprochen. 


eltlung und Hülſe, F 


ſowie guten Rath für Jedermann, 


enthält das gediegene deutſche Werk „Der Rettungs⸗ 
Anter‘’, 45. Aurlage, 2 250 Seiten ftart, mit vielen anae 
lomilhen Abbildungen nebjt einer Abhandlung über 
Iinderlofe Shen, weldhes von Mann und Kıau ges 
[efen werden jo. Ein richtiger Wegtdeiier für junge 
Veute, die fi verehelipen wollen over unglücklich 
verbeirather find, 

In verjtändliher Weife ift die notyiwendigite 10.0 
tung dargelegt, wie man Gefchlechrsleiden und d 
traurigen — von Jugendfũnden, als: Sch 
Mervojität, Impotenz, Pollutionen, —— 
barkeit, Gelächinifiichwäche, Melancholie und 
Baricocele ficher und gründiich beilen fan. 

Ein wahrer Shaf und ein auter Rathaeber ift Diejeß 
dorzügliche deutiche Merk, weldes nad) Empfang von 
25 Gt2, in Boitimarfen in einfahem Uinjgjlag, jorgfältig 
verpadt, frei zugeiüyidt wird, 


DEUTSCHES HEIL.INSTITUT, 
X. 19 East 8. Stree, New York, N. % 
(Früder 11 Elinton Place.) 


Ehe Dearborn 


Inier Dcean“-Hedindes, Sr ann str. 


und 150 Deerborn Str. MWarterimmer Pr. 216. Spreftun- 
: täglich. Office offen am Dienftag, Denneritag und Samſtag Abend bit 9 
Bejuhe zu geben, und So 


untag Vorm. von 9 bis 1. Alle Sprachen 
viddia 


Bruchleĩdendt 


J ſowie alle an Den 
J trümmungen dei 
I Nückgrats, der Beine 
und Führe Leidenden 

werden mit meinen 


! neueften Apparaten pofitivgebeilt. Brudhbänder,200 


verichieiene Sorten. Xeibbinven für Ihwachen veib, 


| Miutterihäden, fette Leute und Nabelbrüde, Gummi ⸗ 


ftrünmpie für trampfader, Geradehalter, Kruden, fünf» 


i liche Beine u. j. w.—Brıude 


Bruchband, 


bander 50 Cents und auf⸗ 
warts. Beſonders eurfehle 
ich mein neu ——— 
Sein 


führt ft in d Whrurieien 
Armee. Es iſt das 
ſte. bequemſte, dauer hafte ⸗ 


| Ste, weiches Zig-ıınd Naht 


| erzielt. ER 


1 tngs offen big 12 


Der „Rettungs:Anfer” if au au haben bdei Chad. 


— ; Schrases $1,000,009 Rhranmalismns® 
| Kur. für Rhenmalismus, Hicht u. Nurale- 


— 841 Rorth ne Etr. 


ie wollte cs wiſſen! 


’mal, Bertha, erinnerft dia did no, was 
unjere Mutter immer brauchte, toenn Jemand in 
ver Familie frant war, als wir noch bei Diwigbt, 
Slinois, wohnten?‘ Eo jvagte Frau Erginger in 
Kebrasfa ihre Schiveiter, mwelihe bei ihre zu Beſuch 
wer. „OD ia, das rweih ich genau, denn ich halte Dies 
seite Medizin ftets um Haufe. Es ift Dr. VLemke's 

Kräuter: Thre ein Ansgezeichnetes 
olle Erkältungen und Krankheiten, jos 
Scharlahficber Majern, Huften, 
Ya Gripp*, Nararchd in Kopf, Bruft und Magen. 
Dieier Ihee reaulirt den Etuhigang, bringt Yeber, 
Nierer und das Wut bald in richtine Ordnung — 
and das bilft immer! F thuſt wohl daran, dieſen 
Thee immer im e zır halten.“ 

Frage ın der An e Jr Dr. Lemke's Rrünters 
thee oder ſchreibe an Dr. H. C. Lemtke Medicine 
69., 82 ©. Halfted Str., Chicago, I. Mreis 
Z5e ımd 506. — Bro be frei. 
Agenten — ——— 


HICHESTER'S ENGLISH 


ENKVRÖYAL PILLS 


inal nad Only ben 
SAFE. 3338 Vaui⸗ er: 5 Ey H 
fr CHI ESTER'S EN 

in RED a Gold metallic Zen a 
with blue ribbon. Take no other. Refuse 
Danrgzcroun Subatitintioen» und — 

tions. Ruy ef yoar Pragzi-t, or end #e, i 
Partieulara, Tenttmoniais 
— —* far dien,” in latter, br re- 
GV Tentimonials. 84 by 
al) Drug«irta, Ckiekester an Ca, 
2560 Lindlson Square, PH PA. 
Da sh 


Piease reply ın Euglish. 


N. WATRY&CO. 


DD D 99 E. RANDOLPH STR., 


Deutihe Odtilter 
Brillen und Augengläfer cine Spezialität. 
Kodatd, Gamerad u. photogr. Material. ” 


een 
Japaniſches Bibliothetweſen. 


Auch in Japan iſt jetzt eine Zeit⸗ 
ſchrift für Bibliotheksweſen erſchienen, 
die beweiſt, daß die große Bibliotheks— 
Bewegung in den Ver. Staaten, auf 
die die Bewohner der alten Welt mit 
Bewunderung und Neid blicken müſ— 
ſen, von hier auch nach Weſten hin— 
ſtrahlt. Am 1. April iſt die erſte Num— 
mer der Zeitſchrift „Toheki“, des offi—⸗ 
ziellen Organs der japaniſchen Biblio— 
thelsvereinigung Kanſai Bunko, Kyo— 
kai, erſchienen, das B. Shima, der 
Bibliothekar der kaiſerlichen Univerſi— 
tät zu Kyoto, im Auftrag dieſes In— 
ſtituts als Vierteljahrsſchrift heraus— 
gibt. Das erſte Heft trägt als Titel— 
blatt eine Abbildung der Kongreß— 
Bibliothet des japanijchen Parlaments 
und enthält u. X. einen Aufſatz von H. 
Kinofhita über die Notäimendigteit Des 
Büderfammeln?, einen foldhen über 

europätfhe Spezialbibliotheten von 
Dfamatfu u. A. mehr. Gerabe fo gut 
iwie die Bibliothets- und Bibliophilie- 
Zeitfchriften ber europäifchen Länder 
berichtet die japanifche Zeitfehrift über 
die Carnegie-Stiftungen und gibt 
Auszüge aus den bermandten Zeit» 
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Diefes Heilmittel ift seit länger als zwei Jahren 
im Martte und hat niemals verfehlt, einen Fall von 
Rheumatismus, Gicht oder Neuralgie zu furirem. 
€3 wird von einer großen Anzahl leitender ürger. 
weile e5 benunten, indofjirt, und wird von den beiten 
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Chicago & Northweſtern⸗Eiſenbahn. 


Taet· Ofiices. = Clart Str. (Tel. Central 721), 

— ‚ und Wels Str. Station. 

i Abfahrt Ankunft 
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Minneapol's, 
San Sleire, Hudfon und 
Stillwater 
Winong, Lacroſſe, Sparta, 
Mankato f 
Winona, Lacrofie, Mantas | 
to und mweitl. Minnejota 
Fonddu Lac, Dihkofh, Necs 
nab; Dienaiba, Appleton, 
Green 2 
Dfhtofh, Appleton Aunct.. 


Grein Bay & Menomince. | 


WUlbland, Hurley, Beiiemer, I 
tontood, Ben. 

Oibtoih, Green Bay, Me: 
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—— — 
xeen Bay, Flotence, Er 

ſtal Falls re 10.30 N * 7.30 
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ID) DB., AN. *7. 03 N., Ai. 35 N. 

Modiord—Udf. **3.0 3, *4.00 8, **0.00 8., 

MB NR, +6,30 N. 

Dr Janesville, MadijonNbf. “+3,00 8., *4.00 
90 B., **4.25 N., 5.01 R., **0.30 N. 
—3 Madifon— Abt. 65.30 N, "10.00 R., 

“0.15 N — 

Milmautee—Apf. “3,0 B., *4.00 3., **7.00 D., 

- 11,0 8., **2.00 N, *3.00 N. 5.0 N., 
+ *10.30 R. 
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Burlington:Linie, 
Ebicago, Burlinz:n uno Duinch Gifenbabn, Tel.: 
Gentral 3117. Echiafwagen und Tidets in 2il 
Elart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Ottawa, Streator, LaSalle.... **8.0B ** HION 
Rochelle, Nodjord, Forrefton.. ** 820 B *+215N 
Mendsta, Galesburg «EMO ZEN 
Galesburg, Burlington, ur 
eif Buff, Omaha, Lincoln * 9.05 8 
Deadwood, HotSprings, S.D. * 9.05 V 
Helena, Tacoma, Bortland.... * 9.05 3 
Sllindis und Aowa Lolal..... *11.0%8 
Texas Bunfte und Merikto.... *11.39 8 
Galesburg, Tuincy, Hannibal. *11.30 2 
Denver, tab, Galifornia * 4.00 N 
ort Madijon, Keotut * 4.00 R 
oct Falls, Sterling, Rockford 430 8 
Horkville, Ottawa, Streator.. * 4.80 R 
E'cil Bluffs, Omaha, Lincoln * 5.50 N 
Kanjas Gity, St. Nofepb, At: 
hilon ind Leavenworth 
&t. Baul, Mitincapolis 
Dubugut, LaCroije, Winona.. 
Kanfas Kity, St. Nojeph 
Quincy und Sannibal 
Et: VPaul, Minneapolis 
Dubuaue, LaGroife, Winona. 
Denver. Utah, California .... 
Erit Mluffs, Omaha, Tincoin 
Deadwond, HotSpringd, S.D. *11.00N 
Keokut und Hort Madifon....: *11.0 N 
* Fanlih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Zuinois ZentralsEifenbahn. 


&de durjahrenden Züge verlaffen den Zentral⸗ 
Bahnpor, 12. Eır. und Bart Row. Die Züge. nad 
dem Süden können mit Ausnahme des Woftzuges) 
an der 2. Etr.:, 39. Etr.:, Hude Bark: und 6. 
Ett.:&tation beftiegen werden. Stadt:Tidet:Dffice, 
9 Adams wur - Auditorium Hotel. 

Durdz Abfahrt: 

MR, Orlents & Memphis Special * 8.30% 

Ben 03, Ark., vıa Mempbis * 8.308 
empbid & New Orleans Yim.. 

Hot Springs, Arf., Nafpoille, 
Tenneſſee 

Monticello, IU., und Decatır.. 

Et.ouis, Epringfielo, Diemond 
Special 


Tu 
9.25 N 
*g2EN 


*6.10N 
6.10 N 


*10. 15 N 
&t.- Louis, Springfield Daylight 
Special, Decatur *11.0 8 
Cairo, Decatur, St.Louis Lotal 48.35 7 
Voftzug — New Orlcans “2508 
Bloomington und Ghatsmworth... 35 B 
Blpomingten und Chatsworth... SON 
EChampaign und Gilman Lokal... 
Evanspille Erprek 8.30 V 
Evansuille, Cairo und South.... * 8.40 N 
Rantafee und NRantoul 30 \ 
Omaha, San eg a 
Dubugque, > it9, Siour Falls * 6.1ON 
Dubugtie & Fort Dodge Grpreh “ER 
DOmahı, Eiour City Poftzug.... * 2.5 B 
Modford Paffanierzun 533 
Nocford und Duhraue 3 — +23 
* Fialih. + Ticlih ausgenommen — 
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Weſt Shore-Eiſeunbahn. 

Vier Liwited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nach Rew Vork und Boſton, via 
Wabaſh Eiſenbehn und Nickel Plate Bahn. mit ele— 
anten Eb: und Buffet-Schlafwagen durch, ohne 

agenwechſel. 

Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

TiaMabaih. 

bfahrt 12.02 Mittags, Ant. in New York... 3.30 R. 


Anfunft in Boiton.. 5.50 N. 
fahrt 11.00 Abends, Ankunft in NemdVort 7.50 V. 
Via Nidel Plate. 


Antunft in Boiton..10.20 8. 
Wnfährt 19.35 Vorm., Ankunft in Rem York 2.I0R. 
Ankunft in Boiton.. 450 N. 
“pfohrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.08. 
Ankunft in Bofton..10.20 2, 
Züg: geben ab von Et. Louis ivie ‚folgt: 
ViaWabajid. 
Upfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Port 3.0R 


ON. 
Anfahrt 8.40 AbendE, Ankunft in New York 7.508. 
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Ankunft in Wofton.. 5.5 
Antunst in Bofton..10.20 8. 
Weren weiterer Einzelbeiten, Naten, Schlafwagen, 
Blog u. f. w. ſprecht ver oder jchreibt an 
General:-PRaifagier- Agent, 
5 Randerbilt Ape., New Vort. 
Gen. Weſtern-Paſſagier-Agent, 
WS. Clark Str. Chicago, Ill. 
Tidet:Agent, 265 S. Clart Ett., 
CHicago, IE. 


Atdyiion, Topefa & Santa Fe: Gifenbahn. 
Yüge verlojieh Tearborn Etation, Poli und Dears 
bern Eir.- Tide Xiiice. 109 Adams Strt.— Phone 
W837 Gentral. 
Abfahrt Ankunft 
E trier. Balerburg, Ft.Mad. ** 75EN 
Erräamst. Pelin, Mon:noutb... ** L.WN 
Eıreator, Noliet, Yodp., Qemont 
Vemont Lodvort, Joliet e 4. 88 
Ranf. City, Colo. Utah, Tex. * 6.00 N 
te Galifornio Yimitcd— San 
Kranrisro, vos Angeles, San 
Tiego 8. 
Kin. City California, Mex... *10. 
Kan. City. Texas, Nord Cal. 
“ Fäolib. ** Täglih. ausgenommen Sonn 
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Unten Ballenger Station. Canal und dans Gm. 
. Dffiee, 10) Adams Str., "Phone Central 1167. 
Züge fahren ab nad Raufas Eity und dem Weiten: 

GO N., 11:50. — Nah St. Lonis und dem 

Eüpen: +0: %., *l: 30 V. 3. 0 N., 11:5 W 

— Nah VBeoria: "11:30 B., "ZOR, N. — 

zum tommen an von Kanias Kin: "2:10 Bd. — Bon 
t. Louis: *7:15 R., 3:10 B., *4:35 R., **8:00 8. 

-—- Bon: Peoria: *7 15 8, 1309, 43 R. — 

Sroiaht Accomodat:onsgüge verlaiien Ghicago: “3:15 

B., kornnten an in Chicago: *10:10 ®. und *7°45 R. 

— Züge verlaſſen Chicago: »11;20 8., 

SM, *9:00 R., *11:45 N., fommen an in She 

#; 3119 R., *1:30 N, **4: 35ER. 
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“The Maple Leaf Route.” 
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Minnn, St.Baul, Dubuaue, HR. UIOR. 
Be City, St. Yolepd, *6.ION. 
Moined, Marihalltoun *11.00R. 


ER an, und Poron..oeceeee 3.10 8. 
Spamore und -*1.WR. 
*5. R. 


Monon Noute— Dearborn Station. 
Liter Dflices: 23° Clark Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
upleber. Ankunft. 
ignapoli und vn *12.0M 
onerte und Youispille.. 
Ralapeıte und Alvomington.. 5 
J und Gincinnati.. 
applis und Gineinnati.. 
ayeite, Acopmodatton 
di Louißville....... 
nDianapolis und Gineinnati.. 9. 
„Bid und W. Banden Eprings * 
Bid und W. Baden Springs WR 
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(Originaf-Rorrefpöndeng” der „Abendpoft*.) 
Reijeplauderei aus Europa. 


(on Yupguft Boedlim.) 


Wiesbaden, 7. Dez. 1901. 

E35 dürfte die meiſten Leſer unzwei— 
felhaft interefjiren, etwa darüber zu 
erfahren, mie bier im großen Ganzen 
die Zeitungen hergeftellt werben und 
tie fich Die Arbeitzleiftung der eis 
tungsjchreiber in Deutſchland zu der 
ihrer Berufsgenoſſen in den Ver. Staa— 
ten verhält. 

Da fann ih nun nad zweimonat⸗ 
lichet ſorgfältiger Beobachtung meine 
Anſicht dahin äußern, daß die größeren 
Blätter in unſerem alten Vaterlande 
bedeutend mehr bieten, als noch vor 
zehn Jahren, daß ſie aber im Punkte 
der ſchnellen Berichterſtattung und der 
Anforderung an ihr Redaktionsperſo— 
nal noch weit hinter den amerikaniſchen 
Zeitungen zurückſtehen. Wer ſich einmal 
den Betriebsapparat der deutſchländi— 
ſchen Blätter näher anſieht, wie ich Ge— 
legenheit hatte, es zu thun, der wird 
mit mir darin übereinſtimmen, daß 
in dieſer Hinſicht viel mehr geleiſtet 
werden könnte. Sieht man von den oft 
ſehr ſchwulſtigen und mit vielen Wor— 
ten wenig ſagenden Leitartikeln ab, ſo 
enthält ſo eine deutſche Zeitung, mit ein— 
zelnen rühmlichen Ausnahmen, kaum 
etwas, was den Durchſchnitts-Zeitungs— 
leſer befriedigen könnte. Ueber die Ver. 
Staaten findet man ſelten etwas, und 
dann meiſtens nur Berichte über Mord— 
und Raubthaten oder unglaublich tolle 
Aufſchneidereien, die aber meiſtens eher 
Glauben finden, als ernſle, die Hohe 
Entwicklung der Ver. Staaten kenn— 
zeichnende Artikel. 

Wir machen uns ſo oft über die Un— 
wiſſenheit engliſch-amerikaniſcher Zei— 
tungsſchreiber in deutſchen Dingen lu— 
ſtig, aber man kann hier jeden Tag 
ähnliche Erfahrungen machen, wenn die 
Rede auf die Ver. Staaten kommt. Das 
gilt ſowohl von den Zeitungsleuten, wie 
von andern, oft hochgebildeten Men— 
ſchen. Sie wiſſen beſſer in Kamerun, 
Klein- und Groß-Popo Boſcheid, als in 
einem Lande, wo ſo viele Millionen 
Stammesbrüder wohnen, die zumeiſt 
ihrem alten Vaterlande mit Liebe zu— 
gethan ſind. Man hat in Deutſchland 
kaum ein Verſtändniß für unſere 
deutſch-amerikaniſchen Beſtrebungen, 
und ich habe noch keinen Menſchen ge— 
troffen, der davon gehört, daß vor eini— 
gen Jahren in Chicago eine deutſch— 
amerikaniſche Bewegung eingeleitet 
wurde, die ſich wie ein Lauffeuer über 
das ganze Land verbreitete und deren 
Zweck war, die Hetze der engliſchen 
Preſſe gegen Deutſchland an den 
Pranger zu ſtellen und dagegen mit al— 
ler Kraft zu proteſtiren. 

Wie die Zeitungen, ſo verhalten ſich 
auch die Zeitungsſchreiber in Deutſch— 
land im perſönlichen Verkehr ablehnend 
gegen die Ver. Staaten, und wenn man 
mit einem ſolchen Zeitungs-,Doktor“ 
über unſer Land ſpricht, ſo macht man 
faſt ſtets die Beobachtung, daß er in 
amerikaniſchen Angelegenheiten ein 
„Knownothing“ iſt. Ich könnte eine 
Anzahl Beiſpiele von der phänomena— 
len Unkenntniß und erhabenen Gleich— 
gilligkeit deutſcher Gebildeter in Bezug 
auf die Ver. Staaten anführen; ich be— 
ſchränke mich aber darauf, zu bemerken, 
daß ich erſt e inen Herrn traf, der über 
die Verhältniſſe in den Ver. Staaten 
unterrichtet war und beiſpielsweiſe die 
115,000 Einwohner zählende Stadt 
Los Angeles wenigſtens dem Namen 
nach kannte. Und das war ein hoher, 
deutſcher Staatsbeamter, der lange Zeit 
im Auslande gelebt hatte. 

Die Morgenzeitungen werden hier 
faſt durchgängig am Abend vorher ge— 
druckt und verſandt. Man kann ſich da 
eine ungefähre Vorſtellung von der 
Schnelligkeit der Berichterſtattung ma— 
chen, auf die man das Motto anwenden 
kann: „Immer langſam und gemüth— 
lich.“ Die Herren, welche an den ame— 
rikaniſchen Zeitungen Berichterſtatter 
genannt werden, heißen hier Redak— 
teure. Der Berichterſtatter — Reporter 
— iſt in Deutſchland ein Mann, der 
der Zeitung irgend welche kleine lokale 
Neuigkeiten zuträgt und dafür eine 
Vergütung erhält. Es beſteht alſo ein 
weſentlicher Unterſchied zwiſchen den 
amerikaniſchen und den deutſchen Re— 
portern. 

Unſere deutſchen Berufsgenoſſen ha— 
ben keine Urſache, ſich wegen Ueberar— 
beitung zu beſchweren! Aber in einer 
Hinſicht iſt ihr Loos kein beneidens— 
werthes: Sie laufen Gefahr, wenn ſie 
einmal ihrer Ueberzeugung durch die 
Druckerſchwärze allzu heftig Ausdruck 
geben, wie es ja im Leben des Beſten 
vorkommt, wie gemeine Verbrecher ver— 
haftet und beſtraft zu werden. Kürzlich 
wurde ſogar ein Redakteur in Dort— 
mund, mit Handſchellen gefeſſelt. über 
die Straße zum Gefängniß geführt, 
um wegen Majeſtätsbeleidigung abge— 
ſtraft zu werden! Das iſt eine Schmach, 
und eine um ſo größere, als Duellan— 
ten, ſelbſt wenn ſie ihren Gegner, wie 
in dem Falle des Leutnants Blasko— 
witz, getödtet, höchſtens zu zwei Jahren 
Feſtungshaft verurtheilt werden, die 
ſie in allen Ehren in anſtändiger Ge— 
ſellſchaft verbüßen, während der Zei— 
tungsredakteur mit Dieben zuſam— 
mengeſperrt und als gemeiner Sträf— 
ling behandelt wird. 

* * * 


Geehrter Leſer oder ſchöne Leſerin, 
wenn es Ihnen jemals einfallen ſollte, 
Ihre Kinder nach Deutſchland in eine 
Schule zu ſenden, oder wenn einer Ih— 
rer Töchter die Abſicht haben möchte, 
ſich hier mit einem Leutnant oder auch 
einem anderen Sterblichen zu vereheli- 
Ken, fo forgen Sie gütigft zeitig für 
einen Geburt3- und Zauftceln, letzte⸗ 
ren natürlich nur, wenn Sie noch einer 
chriſtlichen Airche angehören. Ohne diefe 
Papiere fann Niemand in eine Schule 
oder in ben Ebefland eintreten, und 
mandem find fehon durch das Fehlen 
des. einen oder anderen Scheines große 
Scherereien. entjtanden. Auch ‚ver Hei- 
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paare hier ein Töchterlein geboren, das 
vorſchriftsgemäß bei dem Standesamt 
als neue Weltbürgerin emeldet 
wurde. Der Eintrag als e ie Toch⸗ 
ter des N. N. wurde aber ſolange ver⸗ 
weigert, bis der Vater, Profeſſor am 
Presbyterianer⸗ -Seminar in Chicago 
und ein fehr gottesfürdhtiger Mann, 
fetnen Traufchein hatte fommen lafjen. 
Darüber verjtrich eine geraume, Zeit, 
und bie fleine Brofefforstochter figu- 
rirte folange mit einem Fragezeichen in 
der Lifte der Geburten. 

Einen mehr humoriftifchen Verlauf 
hatte folgender Fall. Ein anderer hod- 
angejehener Herr aus Chicago — Leſer 
der Abendpoſt, dem ich hiermit meinen 
Gruß entbieie — meldete fein faft zur 
Jungfrau erblühtes reizendes Töchter: 
lein bei einem hiefigen Penfionat an, 
und mar nicht wenig erftaunt, als jo- 
mohl nad) dem Geburt3-, wie nach dem 
Tauffchein gefragt wurde. Erfteren 
batte er vorforglih mitgebracht, mit 
legterem baperte es aber — denn die 
junge Dame war überhaupt nicht ge= 
tauft worden! 

Da war nun guter Rath theuer! 
Dhne Tauffhein feine Aufnahme in 
die Schule, und kurz entfchloffen begab 
fi unfer Landsmann zu einem Pfar- 
rer, der fich natürlich gern erbot, Die 
Taufe jofort vorzunehmen. Als der 
feierliche Aft nun vor fich gehen follte, 
fchaute der Herr Pfarrer fich vergebens 
nach dem Tauffinde um, und er war 
nicht wenig erftaunt, ala ihm ftatt des 
erwarteten Gäuglingg in’ meihem 
Babygewande ein ftattlicher Badfifch 
präfentirt wurde, an dem er nunmehr 
die heilige Handlung vollaog. 

Mir ftehen zur Zeit hier unter dem 
Zeichen des Apojteld Andreas, dem zu 
Ehren der jährlich um dieje Zeit hier 
ftattfindende Andreas-Martt getauft 
ift. Auf mehreren Straßen und Pläßen 
find Berfauf3- und Schaubuden mit 
wilden Männern, Riefendamen, Schlan= 
gen und anderem Gethier errichtet, 
und die Drehorgeln eines halben Du= 
bend Karouffel3 verüben im Verein 
mit mwanderndenMufifanten einen Hei= 
denlärm. In den Wirtbichaften drängt 
fi Kopf an Kopf eine eß- und trinf- 
luftige Menge, und bis jpät in Die 
Nacht hinein durchziehen Jung und Alt 
die Straßen, Elatjchen fich gegenfeitig 
mit PBritfehen auf den Rüden und be= 
werfen fih mit bunten Papierjchni- 
ein. XS ich noch jung war, machte ich 
den Rummel gern mit; als gefitteter 
älterer Mann bleibe ich "aber jet Schön 
zu Haufe und fuche mit meinem ebenfo 
denfenden Freunde Ernſt Schieren— 
berg, meiland Redakteur des „Anzeis 
ger des MWeftens“ in St. Zouiß, ber 
bier feinen Lebensabend verbringt, un= 
fere traute Stammfneipe erjt mieber 
auf, wenn fich die Schaaren, welche den 
Andreas-Martt beleben, verlaufen 
haben, 

Zum Schluß mill ich noch eines an 
deren Heiligen gedenfen, deijen Be- 
fanntfchaft ich neulich in einer Schänfe 
zu Kemel gelegentlih eines Ausflugs 
machte. Wie der heilige Cnprian zu 
feiner Würde fam, ift mir nicht erin= 
nerlich, aber zwei Düffeldorfer Maler, 
melche den genannten Ort bejuchten, 
wurden plößlich Jo begeijtert von dem 
heiligen Enprian, daß fie zu jeiner 
Ehre zwei Bilder fhufen, welche fie der 
Wirthichaft in Kemel zum Geſchenk 
machten. 

Eines dieſer farbenprächtigen Bilder 
zeigt Sankt Cyprian mit mächtigem 
Heiligenſchein und einem gewaltigen 
Humpen in der Rechten. Darunter ſte— 
hen die Worte: 

„Ih bin der heilige Cyprian, 

Die Welt iſt ſchlecht — was leiht mir d'ran, 


Gin volles Glas laß ich nicht ftahn H- - 
Das Aunere acht mih al’ nir an!“ 


Das andere, übrigens auch vortreff- 
liche Gemälde zeigt den Heiligen wieder 
mit Heiligenfchein und Humpen, umge= 
ben von Engeln, die ihn dem Paradies 
zuführen wollen. Zu gleicher Zeit ver=- 
fuchen ihm Teufel den Humpen zu ent 
reißen, mogegen ich der Heilige mit 
Erfolg wehrt. 

—— 

— Die junge Hausfrau. Er: 
„Lieschen, das ſoll Eierſuppe ſein, ich 
ſchmecke aber gar nichts von Eiern.“ — 
„Aber Karl, ich habe doch ſechs Eier 
darin zwei Stunden kochen laſſen, 
draußen kannſt Du ſie noch ſehen!“ 

— Die Pantoffelhelden. — A. (auf 
der Straße): „Meine Haushälterin 
hat mir wieder die Stiefel jo fehlecht 
gepugt, der muß ich nachher mAl ot» 
dentlich meine Meinung jagen!” — 8.: 
(warnend): „Zap das lieber; ich hab’3 
nämlich auch mal gethan .... und jekt 
muß ich mir die Stiefel ſelbſi putzen!“ 

— Ein Menſchenkenner. „Seit 
wann florirt denn das Auskunftsbu— 
reau ſo glänzend?“ — „Seitdem der 
neue Chef eine Auskunftsabtheilung 
für „Chronique ſcandaleuſe“ eingerich— 
tet hat.“ 


DEUTSCHEN GFSETZEN We 
praeparirt, ist das Beste gegen 


RHEUMATISMUS, 


| Neuraigie, Erkältungen, ete. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Sch 
Eins von ehren scerstlichen — — 


Nidel Plate, — Die Reiw Dort, —R und 
St. — 


— rum 


. —— ee — 


Sie, — —* 


Freitags Hotion-Berkauf 
—X 2 En 3e beſte —2 


Yard Maid nenfaden, Hafen ind Deien. 


Je re FO ne 


Gombination 
waſſer dichte und Velve: gene Drei Shields. 
Fla ſche 


teen Binding. 
Sc für 7e 
= für 500:Pard: beitesMafdhien: 
c Spule Heft: Te 
faden. 
10€ für 20e. fanch 
Side u. Belt 


Chicagos größte ka -Wetaiters | x —— 


Herabgefehte Broguen-Preife 
m fü d. 

Sie! rn Ro dic Sure a ſt⸗ 

—— $1 Gröhe. Whist x 
Lamberts — * 
59e een Ste fie 3 One 
wnge, vollftändig, 7öc 

für norwegifden - erth. 

für 2 


Größe. 
29 Yeberthran, Töc 33 
c Hot 
Bag, garantirt. 


Größe. 
6c für PBelladonna 
Porous Plaſters. 


28c für California 
Sprup of Fies. 


Ouvart 
Water 


dieSpule für Sil- 
faten Häfel: 


250 ! für Levys La— 
blache Face⸗ 
Powder. 


Unnachahmliche — Bargains| 


- .- 


Unjer jährliher Nah Weihuadts » Bor- Juventur: Ränmungs-Berkauf it in vollem Gange 


Dank 


165 gibt fein Aufhören indem Mäntel:Berfauf] 


— — — — — — — — — — —— — —— — — — — — —— — — — — —— — —— — — — — 


ae 


DEC 10 1901 


70€ o 


—— 


RE 
To National Bank ee —— BEL) 
— Chicago, IMinois.” 


— —— ——— — — — — —— — — 


für 820 ſchneider⸗ 
—I gemachte Suits für 
Damen, in Gheviot: 
und Penetian:, Bloufe: und 


Eton-Muſtern. 


für 812.50 Bouele⸗ für 84.00 Short Coat 


Tuch Capes — 30 


7.5 
Zoll lang, ſeide— 


gefüttert, pelzbeſetzt. 


Office Schreibmaterialien ¶genaue Gaargeld. ** 


—— Crown 
Ruſſia 
Stück 


franzöſiſche 
558343 Waiſts — 
0 und 


nen hübſche Far⸗ | 


w für für 86.00 lange Coat3 
8 für Kinder — aus 

blauem Melton, writ 
oroßem braided Top-Kragen. 


Wir haben die Stadt mit Sturm genommen — der berühmte rieſige Abſchluß mit den 
Herren Griswold, Browning KEo. im Betrage von S46,894.47. 
hat eine Aufregung hervorgerufen, die ohnegleichen i im Mäntel Geſchäft iſt. Die erfahrenſten Käufer erkennen ſofort, daß dieſe 
Kleidungsſtücke die größten Werthe bieten, die je in Chicago zum Verkauf offerirt wurden. — Coats, Raglans, Newmarkets, 
Capes und Kinder-Kleider zu Preiſen, wie ſie noch nie En find. Weitere fpezielle Offerten für Sreitag. 
Kar für &, ®. & Co.’3 $15.00 27:3Ö1. engliihe Box mw Tür ©, B. & Co.'s 820.00 42:3öl. Automobile w für &., 8. & GCo.’s $10.00 N-zöll. Kerſey Bor 
7 () Goat3 — mit Nutria Beaver Pelztragen und Auf: 1 2 05 Coats — ce. aus sohiciuen engl. Rerien, > Goat3 — daS fenfationellfte Yargain-Greigniß der 
i i mit Nutrit Beaver Bilzirggen und Aufſchlä⸗ J TE w. 
..) fhlägen, gemadt aus Kaftor Kerfey, mit garantirz 2 hat gefteppten pointed Samnıct Vote Rü Saijon, gemacht aus feiner Qualität Kerjey, in 
tem dazu pafiendem Satinfutter, halb: anfhlichen: en und Front, Strap garnirte Nähte, gefüt- Ihwarz, blau und Gaftor farbig, mit Seide gefüt- 
x der Nüden, zurüdgeichlag. Manfdetten. Die Ya: tert mit garantirtem ee Kleidungs ftüd, das anderswo tert, halbzanjchiichender Rüden, Flaring Sturm: 
con dieſer Coats it jo gut wie Die von Tamenjhneidern gemachten zu 820 als ein Bargain betrachtet werden würde — e8 wird jicher: fragen m. Revers — ein G oat, der zu $10 billig wäre — Eure 
— Der arögıe surgain der Saifon. lich eine Uufregung zu 11.95. Auswahl von 1000 derjelben morgen zu 5.00, 
= für &,B. & 60'3 8 für G. 2. & 
58-zöllige Kerſey⸗ Co.'s 815.00 
Raglans — aus Paletot = Goats 
gutem, jchwarzen — 
’ J J 1 ji Focons 
Kerſey und Oxford Melton ir ——— — 
Nel aus Kerſey, in ſchwarzen, 
gemacht, mit doppelt point— RER : 
—* p lohfarbigen, caſtor, rothen 
ed Yoke-Rücken und Front, 
a a und blauen Narben, jorg- 
Sammt:piped. Der Preis fältig jchneider = geite t 
dedft die Koften des Stoffes ——— ERROR 
Sturmkragen und Revers; 
nicht, Spezial-Partie von fe: i — 
100 für morgen zu 86.00. gefüttert mit garantirtem 
Satin: utteritoff—42 Zoll 
A für 87.00 Walking — überall zu 815.00 ver: 
* Skirts — aus Ox ford kauft. 
grau, blauem und 
ſchwarzem Melton:Tuh, ein: für $7.00. Cheviot: 
fahe und corded Flounce— 8 — — 6 
Gifette. fest mit Zaffeta-Seide. 
er für. 81.50 Flanell⸗ 
75e ne ae 5* 1. 52 oder Cabe für Kinder 
in allen Farben und — mit einfachem oder 
| fancy Top-Kragen. 


einfache 
ben. 


Effekte, 
Größen. 


Kleider zu 335 9, ab vom regulären Preis 


Treitag beginnen wir unferen berühmten Cod und End-Ver— 
fauf von Männer: und Knaben-ftleidern— die offerirten Wer: 
the jind wirfli unvergleichlid. 


$10.00 Ueberzicher für Mänz: 


ner, 6.95 — in Or: 2 
6.95 


fords, mittlere 
Bein: 


Ledger, 600 Seiten feine Cualität weißes 
Größe, it Full Sheep aebunden, mit Hubs 
Gden u. Xabels, lange oder gemijchte 
Jeurnals, Double Ledgers und Long MWeftentafhen Memoran: 
Day Pücher, Gap Größe, weißes dum⸗Bücher, per Stüd 


Papier, 20 Seiten, in 
19c Bor Vetter Files, 


Dud gebunden, Yeatberette 
Eden, Stüd per Stüd 
Nournal3, Double Yedgers und Long 2 * 

Gap Grüße, weiße, Aſſort. Federn, 
dauerhaft ge= per Dugend 


Day Pücher, 
mit pw 
Vafien fo gut w.Run: 350 


Vapler, 500 Eeiten, 
bııı.den in Dud, 
Xeatherette: Eden, 
denarbeit, nur , n > 
re x e- Order Bücher, 168 Seiten, inManila 
2 Rniebofenz Anzüge für Knaben, Bopier, Tuh-Rüden, Größe ww 
YFacons, Odds und s 1254 Boll— 50 
Ends — für das Stüd 
Größe 12x54 Yolf, 
Papier, 168 Seiten, 


Order Binder, 
weißes 

Dedel aus geprektem fat: 

ton, da3 Stid 

Butchers' und Srocerss Par 
Tücher, das Dutend Ic 


Durdhaus ganzwollene Anzüge für 
Männer, angebrochene 

Partien, bis zu $8.00 

od. ertra Yängen.... Ipertb, morgen 
Durdaus ganzmwollene 
Heider für Männer, 
in niedlihen Streifen, 
fpeziell für 


$3.00 Reefers für 
1.89 — Oms und 
mit Sammet: oder 
Sturm = Kragen, 
Auswahl für 


von 
gemacht, 


Peintleider für Männer, 
Worfted und Caſſimere 
Barietät von Muitern, Kouvert?, XXX oh Cut, 


Größe 6 u. 63, per Padet.. 


Knaben, —— — 


Ends — 
Sanford's — Tinte, 
4-Unzen Flaſche 

Farter's rabenfchtoarze 
Tinte, Bi. Z1e; Ot.. 
Tüglihe Kalender a 
per Stüd 

Dffice Tintenfäfier, 
jchiveres Glas, Stüd 


Ganzmwollene Kniebofen = Anzüge für Knaben, in einer Varietät bon 
Muftern, Odds und Ends, alle Größen in der Wartie, 


feine 
Hofe in der Partie weniger wie 39c wertb, jpezieller Opdd c 


und 6 nd=PVer fauf3: Preis 


Flannelette Waifts u. $ Ueberzieher fürſt na— 
foufen für Knaben, c ben, in Orfords, 
mit Vote 
Nüng: 
14 bis 


hc werth 
Frieze— 


85. 90 Anzüge für 

linge, mit Vote, Größen 
19 Jahre, extra lang, 
Derlauf - Preis 


Mit Leder überzogene Mentoranz 


dumzsBiücher, an der Seite: ide 


oder am Ende zu öffnen, 
Größe 8x13 Zoll, 


—* —— 
em 1.00 
Bargains in dem Schuhwaaren-Departement 


Bogen 

Der Bargain- Freitag in unferem Schuhmwaaren-Departement ift immer ein 
Tag von gelderfparenden Gelegenheiten—dieje Woche findet er ung mitten in 
einer Nah-Weihnahts-Räumung: die offerirten Bargains find ohne Gleichen, 
halbirter Preis die Regel, einige fogar noch) weıtiger. 


$t Damen-Schuhe, 2.50 — Glegante Hand-Welt oder gewendete Schuhe 
für Damen — diefer Preis ift faft Die Hälfte des wahren 

Werthes — diejelben find aus Gnamel, Bor Galf oder 

feinen Kids gemacht, Knöpf- oder Shnürjchube, Größen 

2}. bi3 8, Breiten AU bis EE — Eure Auswahl 

morgen zu 


K Kunden gemahte Männer-Schube, 1.95 — In Bezug auf Danerhartig- 
feit und Ausjehen fonımen diefe Schube irgend einem 3 Schuh glei, der 
gemaht wird — Ddiejelben jind "vorhanden in Vor oder Satin 

Galf, mit Känguruhb: Tops und doppelten Sohlen, Dat Tan 

Pottoms, breite u. franz. Spigen, alle Größen, zu 


$1.25 Schuhe für Kinder und Miffes, 75 — Dies ift 
weniger al& die Koften, herabge jest, weil fie etwas lange 
im Xaden gelegen haben und viel bantirt worden * 
ſind, faſt alle Größen, in Bor Calf- und Kid— TC 
Lederforten, Eure Auswahl morgen zu 


81.50 Knaben-Schuhe, He — Die Upper: jind aus Kän- 
guruhsXeder gemacht, Die Vam ps aus Kalbleder, die Soh- 
len aus Oak Sole-Leder, feſt wie ein Felſen und 
garantirt, in allen Größen für Anaben — zwei 

ipezielle Partien für morgen, zw 1.15 und 


Spiral Feder-Racks, 

per Stüd 

Fabers Bleiſtifte, Nickel-Tip 
und Radirer, 

per Dutzend 


Eiſerne Tintenſtänder, 
flaſchen mit Feder u. 
Auffak, 

per Stüd 


Große Refervoir Gum: 
miflajchen, Stüd 


Jünglinge, Ueberzieher für 


Größen 14 bis 19 Jahre, — 
ünf verſchiedene 
Muſter zur Aus— 


wahl, für 


Kleidungsſtücke für Damen und Kiuder 


Meike UntelWite — Eine gute Auswahl von feinen weißen Unterröden, 


Umbrella Facon, mit Torchon Spitzen und Stickerei gagnen l 
leicht befhmugt durh ihre WUuslage in den Schaufenftefn 2 9 
werth bis zu 33.00, für morgen zu 


Dreſſing Sacques, gemadht 
Eiderdown, Kragen mit 
Pelz-Beſatz, Band-Schleife, 
werth *1. 00, für 


Unterröcke, Umbrella Facon, mit 
vier großen Ruffles gar— 
nirt, ſchwer gefüttert, 


werth 81.50, für nur 


aus 


Kinder Bonnets, Poke oder fran— 
zöſiſche Mode, gemacht aus Ben— 
aline Seide, mit Pelz, großer 
chleife und Chiffon 

garnirt, werth bis zu 

82.00, für nur 


Sailor Anzüge für Kinder, zivei 
Stüde, gemaht aus feinem Serge 
und fFlanell, mit großem Sailor: 
Kragen, mit Borte garnirt, beitid- 
tes V, werth $3.00, 

—— 


gemacht aus Flannelette, 


Stripes, mit Ic 


morgen 
gemaht aus Broad: 
Automobile yacon, mit oder 
obne großem Kragen, mit ‚ Pelz: 
Spigen: und Band: — 25 ver⸗ 


fhiebene Moden liegen 2.98 
2, 


zur Auswahl auf, wtb. 
$4 und $5, QAuswahl.. 

Lange Baby —8 gemaht aus Nainfoof, gar: 
nirt mit beftidten und hohlgejäum: 49€ 


m Ruffles, werth $1.00, 

Kinder-Kleidchen, gemacht aus Novelty Kleider— 
ſtoffen, mit großen Ruffles über den —* 
mit Band und Gammet garnirt, 

durchweg gefüttert, imertb $2.00, 

fpeziell für morgen zu 


Strumpfwagren und Unterzeug, herabgejcht 


Aufere jährlihe Nad-Feiertag- BorsInventur-Bäumung 


Gowns, 
fancy 
Kragen, 


Kinder Goats, 


clotb, 


Lange Baby Coats, gemaht aus Bedford Cord, 
mit fanch Gapes, mit Band bejekt, i 25 
2209 


ſcywer gefüttert, leicht beſchmutzt, 
werth $2.50, 

gemacht aus Ripple Eiderdown, 
mit vier Rei— 


Kinder-Mäntel, 
leicht beſchmutzt, 


mit großem Kragen, 
wertbh &4 50, für nur 


ben Band:Befas, 
Kleiderſtoff-Verkauf 


Intereſſante Freitags-Bargains. Viele Partien 


Sranzöfiiche STanellfloffe. 


Franzöfiiher Flanch, ganzmwollen, für Kleider, 
in einfachen farben oder gemufterten g 
Gifetten, werth 75, Näumungs- 2860 
Verkaufspreis, VYard 
Franzöſiſche Flanelle, 50 Stüde, 
arben, mit fe: idegeftidtem®order, für 

Damen: Waiſts werth $1.25 und $1.50, ybc 
fpezich für Freitag zu 

Duting fFlanelle, 109 Etüde, in fan we 
er und Streifen, werth 7c, die Yard Als 


— Shaker Flanell, 49 Stüde, 32 

Zoll breit, reguläre 10e Qualität, per 

Yard , 

Ginfaher Daiiy u. geftreifter Tennis 1 
Tlanell, abrifrefter, wertb 10c und c 
124; Yard 2 


Unterrod = Mufter, aus ganziwollenem 
die beſte We Qualität — 59€ 


sand, 
Suinca * Flanelle, in grauen, 
braunen iihungen, 80 Stüde, wertb m 
E und &, herabgeieht, die Yard c 


— Eiderdaun, 80 Stüde, 
die fchwerfte Dualität, in Streifen 
und Ghed3, werth 25c, per 9 

Räumungsverfauf von ganzmwollenen 
Efirting fFlanellen, in Chef3 und 
Streifen, wertb 29c und 3%, Yarb.... 


Küchen⸗Bedarf 


Im Balement. 


Noyal Clothes Scheer, bat Sartholz = @e- 
ftel, fäblerne BDrud: 
Schraube und maſſive, 
weiße Gummi-Roller, — 
* Garantie für fünf 
abre mit 
BR jeder 2.49 
*2 Gas⸗Lam⸗ 
f pen, vollftändig 
zum Qufhängen.. 19e 


Yancı Tafel Mat 
Set, 5 Stüde.. '25c 


Zufammenlegbare Gardinen = Streder, 6 bei 12 
groß, verftellbar, mit nipelplattirten 39 
Bi c 


in einfachen 


Damen — 


Eovp⸗ 


19c 
Porzellan 23-50 reduzir 


Räumung bon den Odd3 und Ends bon Porzellan 
zu: einer Serabfekung von 25, 353 und 50 von 
den regulären Breifen. 


Dinner Sets; Odd8 und Guds, undolfftändig, nur 
eines bon einer Sorte, 
1, Bid. f. bunt: 
3C Br Ginger: 83 84 s5 s6 
bread Zuder. 
8c für 2 Pin, Ba: 
det UncleNerry3 


für 1 Bund: 


She Vfanntuchen⸗ Mebt. 
® Bader Merida 
hochfe inet Java⸗ 


39€ L Sal. zum 
Moda-Raffee; nur im: . ancy Tafel: 
Dadeten —S ‚Sirup 
geröflet. - _ 4 Jag SR- für Mor: 
35c Pfund für 2* ris Be Su 


fancy ze gar cured Kalifornias 


ärbt Schinten. 

* — 2.00. 11! i e Bund für 
eri 

2ie Tencaztuher: greatiat Eaton. 


er — 8e en dee 


Borzellan Gereal Jars, mit fancy 
Delotationen...osnnonosnnsenenese 


Ro. 8 Kupfer Tees 
* faned Facons 
nıde 

plattirt 89% 


15 Quart Weiler-Ei: 
mer, nabtlos, Granite 
—— 


wurden bedeutend herabgeſetzt; alle Reſter und — = : e 
furzen Längen zu fehr niedrigen Breijen ziweds Ends * al Ftiebgefütten, —— el nn 
raiher Räumung. voll eingefaßt ! — 
mit doppeltem Ferſen, Sohle 12 c 
2 
—559* wollene —— boll eingefaßt 50e Unterhemden und 
8:zöllige importirte Novelties.... ‘ — für Knaben, ſchwer fließ— 
S⸗zoͤllige fanch VPebble Cheviots..) gen m ein Dar = MEER TOR 
ns Zu Ban Fr Alert ebenfalls ein c 
Diagonals theilw : großes Wilortiment von 'mo-= 17 
= öl. gem! gt — te log — Au zdernen Fancies, für 
emi e 5 . 
— —— ERS einge faht — *— Strumpfwaaren für Damen, 
ebenfalls ein pracitvolles Qi: 
44:3öll. feine. Taloe Cheviots.. 3u fertiment von hübſchen Fancies, 
Azoll. Seide⸗finiſhed Henricttas. Eure Auswahl für 
44:3öll. ganziwollege Diagonals.. 44c Damenleibhen und =Hoien, reine auftra= 
liihe Wolle, jeidenzeingefagt, 
— Geniät, 98e —— — 
EEE FE änner, zum Einfuhrpreis getau eine 
46:3öl.  Seidesfinifged Lizard Zu ’$ Lisles, Maco Cotton: undGaihmeres, aud 
Novelties r prachtpolle egclufide fancy Strümpfe in je- 
45:3öll. ſchwere engliſche Sicilians | >9c 
— fließgefüttertt — 
52- zöl. Sponged Zailor Cheviot.. wertb 7öc 
27c für 10 Stüße P. & ©. Senox Seife fort. geräumt werben: 
2.09 für 60-Stüß Kifie J. &G. Amber | 6x0 Zub Sxlı Hub 9x12 Hub 104x124 Fuß 
eife 
Seil 6.00 9.50 12.00 15.50 
getie: 54 Bund für 
1.35 5.50 7.50 9.50 
Brujfeline Kunft:Rugs — ; 
322} Vds. 3x8 Pb. 3x3 Yos. 3x4 Ype. 
3.50 
AB Zoll 3x6 Zub 34x10} uk 99x12 Zub 
— — — — ⸗ñ— — — — — 
2.25 3.25 13.50 17.00 
ı® r 
Grobe Rugd, Gröhe Ix12 Fub —. email. Eiien, per 
Fuß -Hxl2 tlampen, vonräudig, am fie jhnell zu 


34:3Ölliges ichiweres Orford Stirt⸗] G 2 Leibhen und Hofen und Zehe, nur 
Hoſen 
wo 24c 
A gefüttert 
46:zöÖlfige jhiwere SturmsSerge3.. feidengefüttert, nur } 
46:30U. feine franzöfifhe Serges.. Fi me 
: 1.25 mollene Leibchen und Boien für nfah und Drop Stith Facons, feine 
A⸗zöll. feine jranzöſ. Granites.. Importirte fanch Strümpre für Männer, 
Union Suit3 für Damen, jKiver 
Beichreib ‚ bis 75 
52=3öll. franzöiiies Broadeloth.. a der Beihhreibung zu doc 
Garpet Rug: — CM Rugs, aus Meftern ‚von 
19e Sn: [u See Smpena Rugs, orientaliihe Mufter — 
. — | nur 5.00 
2.65 3.00. 3.65 4.00 
uß u 9x 12 Ds — Gluͤh⸗ 
Yan, — — 
ei! : 3 


“ — aus ichinarz 


N 


ing Damen, jhiwer fließgefüttert, 
& Beine mollene und baummwoll. Strüms 
46: ol; ge ganzwollene —— 75c Leibchen und Hoſen für 
NiedrigePreiſe für — —————— amen, Natural und Gamels Gaihmeres, Lisles, Maco Cottons ujiw., 
Seit, BWintergewicht, dc 
an ende FR — 1500 Dugend moderne Strümpfe für 
tian gerippt, vol jeidenzeingsfaht 
iertb, Auswahl morgen 
49% für +-Faß Sal Gerefota- eff 
—— Sammet⸗ und Bruſſels-Carpet gemacht, ſollen ſo— 
tion Java und Roche 3x6 Bub  GXI Fu 74x10} Fuß 9x12 Fuk 
und 
Urminfter. Aug: — 
tiren Mir fie morgen 


..... .unurrenderrernnuner 





